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Gmünder Straße 19
73655 Plüderhausen
Telefon 07181/ 99 87 00
Telefax 07181/ 8 1141
druckerei@geiger-freudenreich.de
www.geiger-freudenreich.de

Einladungen? Trauerkarten?
Bei uns im Digitaldruck erhältlich.

Druckerei und Verlag
 

Digitale Druckvorstufe
Druck · Weiterverarbeitung
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07181 - 99 58 17

Hauptstraße 12
73655 Plüderhausen
www.dietrich-bestattungen.de

Herzliche Betreuung 
zuhause

Stundenweise Betreuung
Beratungseinsätze | § 37.3 SGB XI
Kostenübernahme durch alle  

Hier geht�s
nur um 
MICH!

Telefon: 07181 4837160
  |

Thorsten Bauer
Glasermeister

73655 Plüderhausen
Auf der Weid 20

Telefon (0 71 81) 88 1 66

www.Glaserei-Bauer.de

Kunststofffenster - Haustüren - Rollladen
Holz- und Holzalufenster - Dachflächenfenster

Einbruchsicherungen - Insektenschutzgitter
Lichtschachtabdeckungen - Reparaturen

J.
 H

RZIC PAINTING
CO

.

M
A

LER- & LACKIERERMEIS
T

E
R

0151 7007 3090

jhpaintingco@outlook.com

Malerarbeiten|Fassaden|Gerüstbau|Holzschutz
Kreativtechniken|Tapezierarbeiten|Lackierungen 

HRZIC.DE

Wildschweinbraten an hausgemachten
Knödeln mit Salat

gibt‘s am kommenden Samstag u. Sonntag,
17. u. 18. Februar, Veganes Curry gibt’s am Freitag, 
16. Februar in „Helmuts Heimatbesen“, Lorcher Str. 14, 

73547 Lorch / Waldhausen, Tel. 0152 / 01945 231
Öffnungszeiten: noch bis 25. Februar,
Mi. - Sa. ab 17 Uhr, So. von 12 - 15 Uhr

Aktuelles unter:
www.lamba-

heimatbesen.de

· Urbach
 Robert-Mayer-Straße 6
 Tel. (0 71 81) 98 73-0

· Winnenden
 Wallstraße 1/1
 Tel. (0 71 95) 90 69 62-0

 www.Lutz-Rolladen.de

Rolladen·Sonnenschutz

Winterpreise!
Markise
Der Klassiker für Balkon und Terrasse

Terrassendach
Dauerhafter Wetterschutz,
variable Beschattung

Großfl ächenbeschattung
Pergolamarkise, Sonnensegel
und vieles mehr

Anrufen und Besichtigungstermin
vereinbaren – wir sind da:
Mo, Di, Do, Fr. 9–12 Uhr
Mo, Di, Mi, Do. 13.30–17 Uhr
Fr. 13.30–16 Uhr
Sa. 9–13 Uhr (bis 23. März 2024)

Nur bis 20.3.

Jetzt beraten lassen!

STARK FÜR SIE IN VERKAUF, VERMIETUNG, 
BEWERTUNG UND VIELEM MEHR

info@boschimmo.de 
+49 172 344 447 9
www.boschimmo.de
Wielandweg 4
73655 Plüderhausen

Familie K. sucht dringend 
ein Haus für sich und ihre 
zwei Kinder zum Kaufen in 

Plüderhausen + 10 km Umkreis.
Eigenkapital: 250.000 �

Angebote bitte an Hahn + Keller
Tel. 07151 / 604030
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Druckerei und Verlag
 

Digitale Druckvorstufe
Druck · Weiterverarbeitung

Wir sind der ideale Ansprechpartner für alle Druckaufträge, egal ob im 
Offset- oder Digitaldruck:

• Briefblätter
• Visitenkarten
• Etiketten
• Flyer
• Broschüren
• Bücher

• Rechnungssätze
• Kataloge
• Trauerkarten
• Hochzeitskarten
• Einladungen
• ... und vieles mehr

Druckerei Geiger & Freudenreich
Inhaber: Jörg Henger
Gmünder Straße 19
73655 Plüderhausen

Tel. 0 71 81 / 9 98 70 - 0
Fax 0 71 81 / 8 11 41
druckerei@geiger-freudenreich.de
www.geiger-freudenreich.de

Sprechen Sie uns an!
Wir liefern Ihnen von der Beratung über die Gestaltung bis hin zum Druck und

der Weiterverarbeitung alles aus einer Hand.

Vögel brauchen auch im
Winter Unterschlupf!

Runde Nistkästen und 
Behausungen für heimische 
Vögel und Fledermäuse aus 
Lärchenholz, mit und ohne 

Rinde, naturgetreu.

Beratung und Aufhängen
inklusive.

Telefon 0 71 72 / 69 76

  
    

     
        

Gartenpfleger
„Alles, was zur Gartenarbeit gehört,

wird zuverlässig & ordentlich erledigt!“

Landschaftsgärtner Ekinci
Im Fuggerle 70 · 73525 Schwäb. Gmünd

Handy-Nr.: 0176 / 341 162 38
E-Mail: ekinciali536@gmail.com

Dein Weg ist nun zu Ende
und leise kommt die Nacht.
Wir danken Dir für alles,
was Du für uns gemacht.

Waldhausen,
im Februar 2024

Nach einem arbeitsreichen Leben durfte unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma für immer 
einschlafen. 

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Montag, den 
19.02.2024, um 15:00 Uhr auf dem Friedhof in Waldhausen statt.

Anneliese Braun
geb. Haller 

* 19.11.1935    † 04.02.2024

Brigitte und Gerald Roßmann
Karin und Oliver Kron
Michael und Alexandra mit Leo
Marina und Antonio mit Santiago 
Miriam 
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Amtliche Mitteilungen

Sitzung des Gemeinderats  
am 22. Februar 2024
Einladung zur Sitzung des Gemeinderats am 
Donnerstag, 22.02.2024, um 19.00 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses
Öffentliche Beratung:

1.	 Bekanntgaben/Verschiedenes

2.	 Einführung eines „automatischen Parkraummanage-
ments“ an der Badestelle Plüderhäuser See

3.	 Benennung der Straßen im Neubaugebiet „Hohrain-
Gländ I“: Entscheidung anhand der aus der Einwohner-
schaft eingegangenen und von den Fraktionen vorausge-
wählten Vorschläge

4.	 Erste Ergebnisse der Planungsoffensive für die gemeind-
liche Infrastruktur; Fortschreibung und weitere Maßga-
ben bei gegebenenfalls separat zu behandelnden Maß-
nahmen

5.	 Vorflutsicherungspumpwerk Linthaldenweg; Sachstand 
und finanzielle Abwicklung

6.	 Betrieb der Kläranlage Walkersbach; Beratung und Be-
schlussfassung bzgl. überplanmäßiger Ausgaben

7.	 Zuschussantrag des Theaterbrettles bezüglich der Er-
neuerung der Haustechnik

Interessierte Zuhörer sind freundlich dazu eingeladen.

Die Sitzungsinformationen, die Tagesordnung und die öf-
fentlichen Sitzungsvorlagen der Gemeindeverwaltung an 
den Gemeinderat finden Sie im Internet auf der Homepage 
der Gemeinde Plüderhausen unter www.pluederhausen.de I 
Rathaus & Service I Gemeinderat I Ratsinformationssystem

gez. Benjamin Treiber 
Bürgermeister

Gemeinde Plüderhausen
Landkreis Rems-Murr-Kreis

Korrektur der öffentlichen Bekanntmachung der Wahl 
des Gemeindesrats am 09.06.2024.
Veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Gemeinde Plüder-
hausen am 08.02.2024 (Ausgabe Nr. 6).
Ziff. 3.2 und 3.3 wurden ergänzt. Die Wahl der Mitglieder 
der Regionalversammlung des Verbands Region Stutt-
gart wird nunmehr erwähnt.

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl 
des Gemeinderats am 9. Juni 2024
1.	 1. Am Sonntag, dem 9. Juni 2024 findet die regel-

mäßige Wahl des Gemeinderats statt.
	 In Plüderhausen sind dabei insgesamt 18 Gemeinde-

räte auf 5 Jahre zu wählen. Weil unechte Teilorts-
wahl stattfindet, sind die Gemeinderäte als Vertreter 
für die Wohnbezirke zu wählen und zwar

	 für den 	 Anzahl der	 Zahl der höchstens 
Wohnbezirk	 zu wählenden	 zulässigen Bewerber 
	 Gemeinderäte	 eines Wahlvorschlags

	 Plüderhausen	 17	 17
	 Walkersbach	 1	 2

2.	 Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge 
für diese Wahl frühestens am Tag nach dieser Be-
kanntmachung und spätestens am 28. März 2024 
bis 18:00 Uhr beim Vorsitzenden des Gemeindewahl-
ausschusses – Bürgermeisteramt Plüderhausen, Am 
Marktplatz 11, 73655 Plüderhausen schriftlich ein-
zureichen. Später eingehende Wahlvorschläge müs-
sen zurückgewiesen werden (§ 18 Abs. 2 KomWO).

2.1	 Wahlvorschläge können von Parteien, von mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigungen und 
von nicht mitgliedschaftlich organisierten Wähler-
vereinigungen eingereicht werden. 

	 Eine Partei oder Wählervereinigung kann für jede 
Wahl nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die Ver-
bindung von Wahlvorschlägen ist nicht zulässig.

2.2	 Zulässige Zahl der Bewerber
	 Wahlvorschläge für den Gemeinderat dürfen für die 

Wohnbezirke, für die ein, zwei oder drei Vertreter zu 
wählen sind, jeweils einen Bewerber mehr und für 
die Wohnbezirke, für die vier Vertreter und mehr zu 
wählen sind, höchstens so viele Bewerber enthalten, 
wie Vertreter zu wählen sind. Näheres s. Nr. 1.

	 Ein Bewerber darf sich für dieselbe Wahl nicht in 
mehrere Wahlvorschläge aufnehmen lassen.

2.3	 Parteien und mitgliedschaftlich organisierte Wäh-
lervereinigungen müssen ihre Bewerber in einer 
Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammen-
tritts wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet 
oder in einer Versammlung der von diesen aus ihrer 
Mitte gewählten Vertreter ab 20. August 2023 in ge-
heimer Abstimmung nach dem in der Satzung vor-
gesehenen Verfahren wählen und in gleicher Weise 
deren Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag festlegen.

	 Nicht mitgliedschaftlich organisierte Wählerverei-
nigungen müssen ihre Bewerber in einer Versamm-
lung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahl-
berechtigten Anhänger der Wählervereinigung im 
Wahlgebiet ab 20. August 2023 in geheimer Abstim-
mung mit der Mehrheit der anwesenden Anhänger 
wählen und in gleicher Weise deren Reihenfolge auf 
dem Wahlvorschlag festlegen.

	 Wahlgebiet ist bei der Wahl des Gemeinderats die Ge-
meinde.

2.3.1	 Bewerber in Wahlvorschlägen, die von mehreren 
Wahlvorschlagsträgern (vgl. 2.1) getragen werden 
(sog. gemeinsame Wahlvorschläge), können in ge-
trennten Versammlungen der beteiligten Parteien 
und Wählervereinigungen oder in einer gemeinsa-
men Versammlung gewählt werden. Die Hinweise für 
Parteien bzw. Wählervereinigungen gelten entspre-
chend.

2.4	 Wählbar in den Gemeinderat ist, wer am Wahltag 
Bürger der Gemeinde ist und das 16. Lebensjahr voll-
endet hat. Die Bewerber bei unechter Teilortswahl 
müssen zum Zeitpunkt der Zulassung der Wahlvor-
schläge und am Tag der Wahl in dem Wohnbezirk 
wohnen, für den sie sich aufstellen lassen.

	 Nicht wählbar sind Bürger,
•	 die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik 

Deutschland das Wahlrecht nicht besitzen;
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•	 die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik 
Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen;

•	 Unionsbürger (Staatsangehörige eines anderen 
Mitgliedstaates der Europäischen Union) sind au-
ßerdem nicht wählbar, wenn sie infolge einer zi-
vilrechtlichen Einzelfallentscheidung oder einer 
strafrechtlichen Entscheidung des Mitgliedstaates, 
dessen Staatsangehörige sie sind, die Wählbarkeit 
nicht besitzen.

2.5	 Ein Wahlvorschlag muss enthalten

•	 den Namen der einreichenden Partei oder Wähler-
vereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese. Wenn die einreichende 
Wählervereinigung keinen Namen führt, muss der 
Wahlvorschlag ein Kennwort enthalten;

•	 Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag 
der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) der Be-
werber; bei unechter Teilortswahl ist in den Fällen, 
in denen der Bewerber mehrere Wohnungen in der 
Gemeinde hat, die Anschrift in dem Wohnbezirk 
anzugeben, für den der Bewerber aufgestellt wur-
de;

•	 bei Unionsbürgern muss ferner die Staatsangehö-
rigkeit angegeben werden.

	 Zusätzlich können ein im Personalausweis oder Rei-
sepass eingetragener Doktorgrad und ein eingetra-
gener Ordensname oder Künstlername angegeben 
werden.

	 Die Bewerber müssen in erkennbarer Reihenfolge 
– bei unechter Teilortswahl nach Wohnbezirken ge-
trennt – aufgeführt sein. Jeder Bewerber darf nur 
einmal aufgeführt sein; für keinen Bewerber dürfen 
Stimmenzahlen vorgeschlagen werden.

2.6	 Wahlvorschläge von Parteien und von mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigungen müs-
sen von dem für das Wahlgebiet zuständigen Vor-
stand oder sonst Vertretungsberechtigten persön-
lich und handschriftlich unterzeichnet sein. Besteht 
der Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigte aus 
mehr als drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift von 
drei Mitgliedern, darunter die des Vorsitzenden oder 
seines Stellvertreters.

2.7	 Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigungen sind von den drei 
Unterzeichnern der Niederschrift über die Bewerbe-
raufstellung (Versammlungsleiter und zwei Teilneh-
mer – vgl. 2.10) persönlich und handschriftlich zu 
unterzeichnen.

2.8	 Gemeinsame Wahlvorschläge von Parteien und 
Wählervereinigungen sind von den jeweils zuständi-
gen Vertretungsberechtigten jeder der beteiligten 
Gruppierungen nach den für diese geltenden Vor-
schriften zu unterzeichnen (vgl. 2.6 und 2.7, § 14 Abs. 
2 Satz 4 und 5 KomWO).

2.9	 Die Wahlvorschläge müssen außerdem unterzeich-
net sein

	 für die Wahl des Gemeinderats von 20 Personen 
die im Zeitpunkt der Unterzeichnung wahlberechtigt 
sind (Unterstützungsunterschriften);

	 Dieses Unterschriftenerfordernis gilt nicht für 
Wahlvorschläge

•	 von Parteien, die im Landtag oder bisher schon in 
dem zu wählenden Organ vertreten sind;

•	 von mitgliedschaftlich und nicht mitgliedschaft-
lich organisierten Wählervereinigungen, die bisher 
schon in dem zu wählenden Organ vertreten sind, 
wenn der Wahlvorschlag von der Mehrheit der für 
diese Wählervereinigung Gewählten unterschrie-
ben ist, die dem Organ zum Zeitpunkt der Einrei-
chung des Wahlvorschlags noch angehören.

2.9.1	 Die Unterstützungsunterschriften müssen auf 
amtlichen Formblättern einzeln erbracht werden. 
Die Formblätter werden auf Anforderung der Par-
tei oder Wählervereinigung vom Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses oder wenn der Gemein-
dewahlausschuss noch nicht gebildet ist, vom Bür-
germeister – Bürgermeisteramt Plüderhausen, Am 
Marktplatz 11, 73655 Plüderhausen – kostenfrei 
geliefert. Als Formblätter für die Unterstützungsun-
terschriften dürfen nur die ausgegebenen amtlichen 
Vordrucke verwendet werden. Bei der Anforderung 
ist der Name und ggf. die Kurzbezeichnung der ein-
reichenden Partei oder Wählervereinigung bzw. das 
Kennwort der Wählervereinigung anzugeben. Diese 
Angaben werden von der ausgebenden Stelle im Kopf 
der Formblätter vermerkt. Ferner muss die Aufstel-
lung der Bewerber in einer Mitglieder/Vertreter- oder 
Anhängerversammlung (vgl. 2.3) bestätigt werden.

2.9.2	 Die Wahlberechtigten, die den Wahlvorschlag unter-
stützen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt 
persönlich und handschriftlich unterzeichnen; ne-
ben der Unterschrift sind Familienname, Vorname, 
Tag der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) des 
Unterzeichners sowie der Tag der Unterzeichnung 
anzugeben. Unionsbürger als Unterzeichner, die 
nach § 26 Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht 
befreit und nicht in das Melderegister eingetragen 
sind, müssen zu dem Formblatt den Nachweis für die 
Wahlberechtigung durch eine Versicherung an Eides 
statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 4 Satz 2 i. V. 
m. Abs. 3 KomWO erbringen. Sind die Betreffenden 
aufgrund der Rückkehrregelung nach § 12 Abs. 1 Satz 
2 Gemeindeordnung (GemO) wahlberechtigt, müssen 
sie dabei außerdem erklären, in welchem Zeitraum sie 
vor ihrem Wegzug oder vor Verlegung der Hauptwoh-
nung aus der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hat-
ten. Wohnungslose Personen, die ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt in der Gemeinde bzw. Ortschaft haben und 
einen Wahlvorschlag unterstützen wollen, müssen ih-
re Wahlberechtigung in geeigneter Weise nachweisen 
(§ 3b Abs. 2 KomWO); Nr. 3.3 gilt entsprechend.

2.9.3	 Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag 
für dieselbe Wahl unterzeichnen. Hat er mehrere 
Wahlvorschläge für eine Wahl unterzeichnet, so ist 
seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen für die-
se Wahl ungültig (§ 14 Abs. 3 Nr. 4 KomWO).

2.9.4	 Wahlvorschläge dürfen erst nach der Aufstellung der 
Bewerber durch eine Mitglieder-/Vertreter- oder An-
hängerversammlung unterzeichnet werden. Vorher 
geleistete Unterschriften sind ungültig (§ 14 Abs. 3 
Nr. 5 KomWO).
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2.9.5	 Die vorstehenden Ausführungen gelten entspre-
chend auch für gemeinsame Wahlvorschläge.

2.10	 Dem Wahlvorschlag sind beizufügen

•	 eine Erklärung jedes vorgeschlagenen Bewerbers, 
dass er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zuge-
stimmt hat; die Zustimmungserklärung ist unwi-
derruflich;

•	 von einem Unionsbürger als Bewerber eine eides-
stattliche Versicherung über seine Staatsangehö-
rigkeit und Wählbarkeit sowie auf Verlangen eine 
Bescheinigung der zuständigen Verwaltungsbe-
hörde seines Herkunftsmitgliedstaates über die 
Wählbarkeit;

•	 Unionsbürger, die aufgrund der Rückkehrrege-
lung in § 12 Abs. 1 Satz 2 GemO wählbar und nach 
den Bestimmungen des § 26 Bundesmeldegesetz 
von der Meldepflicht befreit und nicht in das Mel-
deregister eingetragen sind, müssen in der o. g. 
eidesstattlichen Versicherung ferner erklären, in 
welchem Zeitraum sie vor ihrem Wegzug oder vor 
Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde 
dort ihre Hauptwohnung hatten;

•	 eine Ausfertigung der Niederschrift über die Auf-
stellung der Bewerber in einer Mitglieder-/Ver-
treter- oder Anhängerversammlung (vgl. 2.3). Die 
Niederschrift muss Angaben über Ort und Zeit 
der Versammlung, Form der Einladung, Zahl der 
erschienenen Mitglieder oder Vertreter bzw. An-
hänger und das Abstimmungsergebnis enthalten; 
außerdem muss sich aus der Niederschrift erge-
ben, ob Einwendungen gegen das Wahlergebnis 
erhoben und wie diese von der Versammlung be-
handelt worden sind. Der Leiter der Versammlung 
und zwei wahlberechtigte Teilnehmer haben die 
Niederschrift handschriftlich zu unterzeichnen; 
sie haben dabei gegenüber dem Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses an Eides statt zu ver-
sichern, dass die Wahl der Bewerber und die Fest-
legung ihrer Reihenfolge in geheimer Abstimmung 
durchgeführt worden sind; bei Parteien und mit-
gliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen 
müssen sie außerdem an Eides statt versichern, 
dass dabei die Bestimmungen der Satzung der 
Partei bzw. Wählervereinigung eingehalten wor-
den sind;

•	 die erforderliche Zahl von Unterstützungsunter-
schriften (vgl. 2.9), sofern der Wahlvorschlag von 
wahlberechtigten Personen unterzeichnet sein 
muss; ggf. einschließlich der in Nummer 2.9.2 ge-
nannten zusätzlichen Nachweise;

	 Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses gilt 
als Behörde im Sinne von § 156 des Strafgesetz-
buchs; er ist zur Abnahme der Versicherungen an Ei-
des statt zuständig. Der Vorsitzende des Gemeinde-
wahlausschusses kann außerdem verlangen, dass ein 
Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis oder 
Reisepass vorlegt und seine letzte Adresse in seinem 
Herkunftsmitgliedstaat angibt.

2.11	 Im Wahlvorschlag sollen zwei Vertrauensleute mit 
Namen, Anschriften, Telefonnummern und E-Mail-
Adressen bezeichnet werden. Sind keine Vertrauens-
leute benannt, gelten die beiden ersten Unterzeich-
ner des Wahlvorschlags als Vertrauensleute. Soweit 

im Kommunalwahlgesetz und in der Kommunalwahl-
ordnung nichts anderes bestimmt ist, sind nur die 
Vertrauensleute, jeder für sich, berechtigt, verbindli-
che Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und 
Erklärungen von Wahlorganen entgegenzunehmen.

2.12	 Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über 
die Bewerberaufstellung, eidesstattliche und sonsti-
ge Erklärungen sowie für Zustimmungserklärungen 
sind auf Wunsch erhältlich beim Bürgermeisteramt 
Plüderhausen, Am Marktplatz 11, 73655 Plüder-
hausen.

3.	 Hinweise auf die Eintragung in das Wählerver-
zeichnis auf Antrag nach § 3 Abs. 2 und 4 und § 3b 
Abs. 1 KomWO.

3.1	 Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen 
durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung 
aus der Gemeinde verloren haben und vor Ablauf 
von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder in 
die Gemeinde zuziehen oder dort ihre Hauptwoh-
nung begründen, werden, wenn sie am Wahltag noch 
nicht drei Monate wieder in der Gemeinde wohnen 
oder ihre Hauptwohnung begründet haben, nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen.

3.2	 Personen, die ihr Wahlrecht für die Wahl des Kreis-
tags – für die Wahl der Mitglieder der Regionalver-
sammlung des Verbands Region Stuttgart – durch 
Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus dem 
Landkreis – aus dem Verbandsgebiet der Region 
Stuttgart – verloren haben und vor Ablauf von drei 
Jahren seit dieser Veränderung wieder in den Land-
kreis – in das Verbandsgebiet der Region Stuttgart 
– zuziehen oder dort ihre Hauptwohnung begründen, 
werden, wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate 
wieder im Landkreis – im Verbandsgebiet der Region 
Stuttgart – wohnen oder ihre Hauptwohnung begrün-
det haben, ebenfalls nur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen. Ist die Gemeinde, in der 
ein Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis 
gestellt wird, nicht identisch mit der Gemeinde, von 
der aus der Wahlberechtigte seinerzeit den Land-
kreis – das Verbandsgebiet der Region Stuttgart – 
verlassen hat oder seine Hauptwohnung verlegt hat, 
dann ist dem Antrag eine Bestätigung über den Zeit-
punkt des Wegzugs oder der Verlegung der Haupt-
wohnung aus dem Landkreis – dem Verbandsgebiet 
der Region Stuttgart – sowie über das Wahlrecht zu 
diesem Zeitpunkt beizufügen. Die Bestätigung erteilt 
kostenfrei die Gemeinde, aus der der Wahlberechtig-
te seinerzeit weggezogen ist oder aus der er seine 
Hauptwohnung verlegt hat.

3.3	 Wahlberechtigte, die in keiner Gemeinde in der Bun-
desrepublik Deutschland eine Wohnung haben, sich 
aber am Wahltag seit mindestens drei Monaten in 
der Gemeinde – im Landkreis – im Verbandsgebiet 
der Region Stuttgart – gewöhnlich aufhalten, werden 
auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Mit 
dem schriftlichen Antrag hat der Wahlberechtigte 
ohne Wohnung zu versichern, dass er bei keiner an-
deren Stelle in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder seine Eintragung beantragt hat oder noch bean-
tragen wird. Außerdem hat er nachzuweisen, dass er 
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bis zum Wahltag seit mindestens drei Monaten sei-
nen gewöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde – im 
Landkreis – im Verbandsgebiet der Region Stuttgart 
– haben wird. Für die Wahl des Ortschaftsrats setzt 
dies voraus, dass die in Satz 1 genannten Personen 
am Wahltag in der Ortschaft ihren gewöhnlichen Auf-
enthalt haben.

3.4	 Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 Bun-
desmeldegesetz nicht der Meldepflicht unterliegen 
und nicht in das Melderegister eingetragen sind, 
werden ebenfalls nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen. Dem schriftlichen Antrag auf 
Eintragung in das Wählerverzeichnis hat der Uni-
onsbürger eine Versicherung an Eides statt mit den 
Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO anzu-
schließen.

3.5	 Alle genannten Anträge auf Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis müssen schriftlich gestellt werden 
und – ggf. samt der genannten Erklärungen und ei-
desstattlichen Versicherung und Nachweisen – spä-
testens bis zum Sonntag, 19. Mai 2024 (keine 
Verlängerung möglich) beim Bürgermeisteramt 
Plüderhausen, Am Marktplatz 11, 73655 Plüder-
hausen eingehen.

	 Vordrucke für diese Anträge und für die erforderli-
chen Erklärungen hält das Bürgermeisteramt Plü-
derhausen, Am Marktplatz 11, 73655 Plüderhausen 
bereit.

	 Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich 
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen; § 30 der Kommunalwahlordnung gilt 
entsprechend.

	 Wird dem Antrag entsprochen, erhält der Betroffene 
eine Wahlbenachrichtigung, sofern er nicht gleich-
zeitig einen Wahlschein beantragt hat.

Plüderhausen, den 15.02.2024

Bürgermeisteramt

Benjamin Treiber
Bürgermeister

Neufassung der Dachgestaltungs-
satzung der Gemeinde Plüderhausen 
(Dachgestaltungssatzung)
Aufgrund von § 10 des Baugesetzbuches i.d.F. der Bekannt-
machung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634) und § 
74 der Landesbauordnung (LBO) i.d.F. der Bekanntmachung 
vom 05. März 2010 (GBl. S. 416), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2023 (GBl. S. 422) 
i.V.m. § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) i.d.F. der Fassung vom 24. Juli 2000 (zuletzt geän-
dert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 27. Juni 2023 (GBl. S. 
229, 231) hat der Gemeinderat am 08.02.2024 nachstehen-
de Neufassung der gemeindlichen Dachgestaltungssatzung 
beschlossen:

§ 1
Gegenstand und Geltungsbereich

1.	 Gegenstand dieser Satzung ist die Zulassung von Da-
chaufbauten (Dachgauben) sowie von Quergiebeln und 
Dacheinschnitten.

2.	 Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung umfasst 
Flächen im gesamten Ortsbereich von Plüderhausen 
einschließlich aller zur Gesamtgemeinde gehörender 
Teilorte und Höfe, soweit es sich handelt um
a)	bauplanungsrechtlich überplante Flächen gemäß § 

30 BauGB und § 33 BauGB. Ausgenommen sind Bau-
gebiete, für die ein Bebauungsplan aufgestellt wur-
de, der nach dem 01.01.2019 rechtsverbindlich wurde. 
Die Festsetzungen der rechtsgültigen Bebauungsplä-
ne beziehungsweise örtlichen Bauvorschriften über 
Dachaufbauten, Dacheinschnitten sowie Zwerchgie-
beln/Quergiebeln werden aufgehoben, geändert be-
ziehungsweise ergänzt; alle übrigen Festsetzungen 
gelten unverändert fort.

b)	unbeplante Innenbereichsflächen gemäß §34 BauGB.

c)	 Außenbereichsflächen gemäß § 35 BauGB unter 
Berücksichtigung der weitern Anforderungen des § 
35 BauGB insbesondere unter Berücksichtigung der 
naturschutzrechtlichen Belange und der natürlichen 
Eigenart der Landschaft und des Orts- und Land-
schaftsbilds.

3.	 Diese Satzung gilt nicht für Dachaufbauten oder Dach-
einschnitte und Gebäudeteile an Kulturdenkmalen. Hier 
können weitergehende Auflagen nach dem Denkmal-
schutzgesetz gefordert werden. Dasselbe gilt für Än-
derungen an Dächern in Umgebungsschutz von Kultur-
denkmalen von besonderer Bedeutung nach § 12 Denk-
malschutzgesetz.

4.	 Die brandschutztechnischen Vorschriften sind einzu-
halten, § 56 LBO gilt entsprechend.

5.	 Bundes- und landesgesetzliche Vorgaben zur Erzeu-
gung erneuerbarer Energien bleiben von dieser Sat-
zung unberührt.

§ 2
Dachaufbauten

1.	 Anordnung und Gestaltung
1.1	 Dachaufbauten sind nur bei einer Hauptdachneigung 

von mindestens 25° (Altgrad) zulässig.
1.2	 Dachaufbauten sind so zu wählen und zu gestalten, 

dass sie mit der Art des Gebäudes nach Form, Maßstab, 
Werkstoff, Farbe und Verhältnis der Bauweise miteinan-
der übereinstimmen und nicht verunstaltend wirken.

1.3	 Dachaufbauten sind nur im ersten Dachgeschoss zuläs-
sig. Bei hohen, mehrgeschossigen Dächern können in 
begründeten Fällen Ausnahmen zugelassen werden.

2.	 Allgemeine Bestimmungen:
2.1	 Die Gesamtlänge von Dachaufbauten darf 2/3 der Ge-

bäudelänge nicht überschreiten.
2.2	 Vom Ortgang ist ein Mindestabstand von 1,25 m und 

zwischen Gauben ein Mindestabstand von 1,25 m einzu-
halten.

2.3	 Bei Doppelhaushälften und Reihenhäusern bezieht sich 
die 2/3-Länge der Dachaufbauten auf den jeweiligen 
Gebäudeteil. Bei Doppelhaushälften und Reihenhäusern 
ist zwischen Dachaufbauten ein Mindestabstand von 
1,25 m und wenigstens 1,25 m bis zur Eigentumsgrenze 
laut § 9 Absatz 4 LBOAVO einzuhalten.
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2.4	 Die Höhe der Dachaufbauten vom Anschluss mit dem 
Hauptdach bis Oberkante Traufgesims gemessen darf 
maximal 2,00 m nicht überschreiten.

2.5	 Der Abstand zur Traufe muss mindestens 0,90 m betra-
gen und ist in den Dachschrägen zu messen.

2.6	 Die Gauben sind in Material und Farbe wie das Haupt-
dach oder in Blech einzudecken.

2.7	 Dachgauben sind einheitlich je Gebäude auszubilden. 
Kombinationen aus unterschiedlichen Gaubenformen 
auf ein und derselben Dachfläche können im Einzelfall 
zugelassen werden.

3. Art und Zulässigkeit von Dachaufbauten mit Systemskiz-
zen

3.1	 Schleppgauben (siehe Systemskizze Nr. 1)
-	 Schleppgauben dürfen auch als Flachdachgauben 

ausgeführt werden. Sonderformen wie Fledermaus- 
beziehungsweise Ochsenaugengauben können im 
Einzelfall zugelassen werden.

-	 Die Einzellänge von Schleppgauben darf 2/3 der Ge-
bäudelänge nicht überschreiten.

-	 Der Anschnitt des Schleppgaubendaches mit dem 
Hauptdach muss senkrecht gemessen mindestens 
0,50m unter dem Hauptfirst liegen.

3.2	 Giebelständige Gauben (siehe Systemskizze Nr. 2)
-	 Giebelständige Gauben, einschließlich Dreiecksgau-

ben, müssen mindestens die Dachneigung des Haupt-
daches aufweisen. Hiervon ausgenommen sind Seg-
mentbogengauben.

-	 Die Firstlinie der giebelständigen Gauben muss senk-
recht gemessen zum Hauptfirst mindestens 0,50m 
betragen.

3.3	 Quergiebel (siehe Systemskizze Nr. 3)
-	 Quergiebel dürfen nicht mehr als 1,00 m über die Ge-

bäudefront des Hauptgebäudes vortreten.
-	 Quergiebel dürfen in ihrer Länge 1/2 der Gebäudelän-

ge nicht überschreiten.
-	 Die Seitenwange des Quergiebeldaches darf 2,40 m, 
gemessen von Oberkante Fertigfußboden Oberge-
schoß bis zur Traufe des Quergiebels, Schnittpunkt 
Dach/Wand, nicht überschreiten.

-	 Der oberste Anschnitt des Quergiebeldaches mit dem 
Hauptdach muss senkrecht gemessen mindestens 
0,50 m unter dem Hauptfirst liegen.

-	 Das Quergiebeldach muss nicht die Dachneigung des 
Hauptdaches aufweisen.

-	 Der Mindestabstand der Quergiebelwände zur Giebel-
wand des Hauptgebäudes muss mindestens 1,50 m 
betragen.

-	 Für Quergiebel sind neben Satteldächern auch 
Schleppdächer, Segmentbogendächer oder Flachdä-
cher zulässig. Flachdächer können auch begrünt wer-
den.

§ 3
Dacheinschnitte

1.	 Anordnung und Gestaltung
1.1	 Dacheinschnitte sind nur bei einer Hauptdachneigung 

von mindestens 25° (Altgrad) zulässig.
1.2	 Dacheinschnitte sind so zu wählen und zu gestalten, 

dass sie mit der Art des Gebäudes nach Form, Maßstab, 
Werkstoff, Farbe und Verhältnis der Bauweise miteinan-
der übereinstimmen und nicht verunstaltend wirken.

1.3	 Dacheinschnitte sind nur im ersten Dachgeschoss zu-
lässig. Bei hohen, mehrgeschossigen Dächern können in 
begründeten Fällen Ausnahmen zugelassen werden.

2.	 Allgemeine Bestimmungen:
2.1	 Die Gesamtlänge von Dacheinschnitten darf 2/3 der Ge-

bäudelänge nicht überschreiten.
2.2	 Vom Ortgang ist ein Mindestabstand von 1,25 m und 

zwischen Dacheinschnitten ein Mindestabstand von 1,25 
m einzuhalten.

2.3	 Bei Doppelhaushälften und Reihenhäusern bezieht sich 
die 2/3-Länge der Dacheinschnitte auf den jeweiligen 
Gebäudeteil. Bei Doppelhaushälften und Reihenhäusern 
ist zwischen Dacheinschnitten ein Mindestabstand von 
1,25 m und wenigstens 1,25 m bis zur Eigentumsgrenze 
laut § 9 Absatz 4 LBOAVO einzuhalten.

2.4	 Die Höhe der Dacheinschnitte vom Anschluss mit dem 
Hauptdach bis zur Oberkante der Öffnung gemessen 
darf maximal 2,00 m nicht überschreiten.

2.5	 Der Abstand zur Traufe muss mindestens 0,90 m betra-
gen und ist in den Dachschrägen zu messen.

3.	 Art und Zulässigkeit von Dacheinschnitten mit System-
skizze

3.1	 Dacheinschnitte (siehe Systemskizze Nr. 4)
3.2	 Der obere Anschnitt des Dacheinschnitts mit dem 

Hauptdach muss senkrecht gemessen mindestens 
0,50m unter dem Hauptfirst liegen.

§ 4
Kombination von Dachaufbauten und Dacheinschnitten

1.	 Anordnung und Gestaltung
1.1	 Eine Kombination aus Dachaufbauten und Dachein-

schnitten ist nur bei einer Hauptdachneigung von min-
destens 25° (Altgrad) zulässig.

1.2	 Eine Kombination von Dachaufbauten und Dachein-
schnitten ist so zu wählen und zu gestalten, dass sie mit 
der Art des Gebäudes nach Form, Maßstab, Werkstoff, 
Farbe und Verhältnis der Bauweise miteinander über-
einstimmen und nicht verunstaltend wirken.

1.3	 Eine Kombination von Dachaufbauten und Dachein-
schnitten ist nur im ersten Dachgeschoss zulässig. Bei 
hohen, mehrgeschossigen Dächern können in begrün-
deten Fällen Ausnahmen zugelassen werden.

2.	 Allgemeine Bestimmungen:
2.1	 Die Gesamtlänge einer Kombination von Dachaufbau-

ten und Dacheinschnitten darf 2/3 der Gebäudelänge 
nicht überschreiten.

2.2	 Vom Ortgang ist ein Mindestabstand von 1,25 m und 
zwischen einer Kombination von Gauben und Dachein-
schnitten ein Mindestabstand von 1,25 m einzuhalten.

2.3	 Bei Doppelhaushälften und Reihenhäusern bezieht sich 
die 2/3 - Länge der Kombination von Dachaufbauten 
und Dacheinschnitten auf den jeweiligen Gebäudeteil. 
Bei Doppelhaushälften und Reihenhäusern ist zwischen 
einer Kombination von Dachaufbauten und Dachein-
schnitten ein Mindestabstand von 1,25 m und wenigs-
tens 1,25 m bis zur Eigentumsgrenze laut § 9 Absatz 4 
LBOAVO einzuhalten.

2.4	 Für die Höhe der jeweiligen Dachgaube beziehungswei-
se des jeweiligen Dacheinschnitts gelten die Bestim-
mungen des § 2 beziehungsweise des § 3.

3.	 Art und Zulässigkeit einer Kombination von Dachauf-
bauten und Dacheinschnitten mit Systemskizzen

3.1	 Schleppgaube und Dacheinschnitt (siehe Systemskizze 
Nr. 5.1)
-	 Es gelten die Bestimmungen des § 2 Ziffer 3.1 und des 

§ 3 Ziffer 3.2.
3.2	 Giebelständige Gaube und Dacheinschnitt (siehe Sys-

temskizze Nr. 5.2)
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-	 Es gelten die Bestimmungen des § 2 Ziffer 3.2 und des 
§ 3 Ziffer 3.2.

3.3	 Quergiebel und Dacheinschnitt (siehe Systemskizze Nr. 
5.3)
-	 Es gelten die Bestimmungen des § 2 Ziffer 3.3 und des 

§ 3 Ziffer 3.2.

§ 5
Gestaltung der Dachflächen

1.	 Zur Dacheindeckung sind nur blendfreie Materialien 
in gedeckten Rot-, Braun-, Schwarz-, Anthrazit- und 
Grautönen zulässig. Flachgeneigte Dachgauben dürfen 
auch mit Blech (beispielsweise Kupferblech, verzinktes 
Stahlblech, Alublech) eingedeckt werden. Für Winter-
gärten und Terrassenüberdachungen sind ergänzend 
Dacheindeckungen aus Glas und Plexiglas zulässig.

2.	 Bei flachgeneigten Gewerbehallen (Dachneigung > 1,5° 
≤ 15°) sind zudem Dacheindeckungen mit beschichteten 
Trapezblechen oder ähnlichem zulässig.

3.	 Bei landwirtschaftlichen Gebäuden (Dachneigung ≤ 
25°) sind Dacheindeckungen mit beschichteten Trapez-
blechen oder ähnlichem zulässig.

4.	 Als Dachdeckung ist generell Dachbegrünung zulässig.

5.	 Solar- und Photovoltaikanlagen sind nur auf Dächern 
von Haupt- und Nebengebäuden sowie Garagen zuläs-
sig; ihre Aufständerung auf Flachdächern ist zulässig.

§ 6
Ausnahmen

Abweichend von den unter § 1 bis § 5 dieser Satzung ge-
nannten Festsetzungen können für Dachaufbauten, Dach-
einschnitte und Gebäudeteile sowie für Dachflächen in be-
gründeten Fällen Ausnahmen zugelassen werden, wenn der 
Gestaltungsgrundsatz von § 2 Ziffer 1.2, § 3 Ziffer 1.2 und § 
4 Ziffer 1.2 eingehalten ist, das Hauptdach in seiner Erschei-
nung nicht beeinträchtigt wird und die Einheitlichkeit der 
Dachlandschaft innerhalb der näheren Umgebung gewahrt 
bleibt. Hierüber entscheidet das Landratsamt als untere 
Baurechtsbehörde unter Beteiligung der Gemeinde.

§ 7
Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in den gemeind-
lichen Mitteilungen in Kraft. Gleichzeitig tritt die gemeindli-
che Dachaufbautensatzung vom 11. November 1999 außer 
Kraft.

Hinweise:
Die Dachgestaltungssatzung tritt mit dieser Bekanntma-
chung in Kraft (§ 10 Absatz 3 BauGB).

Die Dachgestaltungssatzung kann einschließlich ihrer Be-
gründung nach § 10 Abs. 4 BauGB während der üblichen 
Dienststunden im Rathaus Plüderhausen (Gemeindebau-
amt, Zimmer 24) eingesehen werden. Jedermann ist dazu 
berechtigt und kann auch über den Inhalt Auskunft verlan-
gen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB 
über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche, de-
ren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu 
beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlö-
schen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der in § 
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 des Baugesetzbuchs bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksich-
tigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans, ein nach § 214 Abs. 2 a beachtlicher 
Fehler oder ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtlicher Mangel 
des Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn diese 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schrift-
lich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften 
oder den Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, 
ist darzulegen.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) oder von aufgrund der GemO erlassener Verfah-
rensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschriften auch nach Ablauf der Jahresfrist 
von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürger-
meister dem Satzungsbeschluss nach § 43 GemO wegen 
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Gesetzwidrigkeit widersprochen oder wenn vor Ablauf der 
Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbe-
schluss beanstandet oder ein anderer die Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften innerhalb der Jahresfrist 
geltend gemacht hat.

Plüderhausen, den 15.02.2024

gez. Benjamin Treiber
Bürgermeister

Aus dem Gemeinderat

Bericht über die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderats am 08.02.2024
Bekanntgaben/Verschiedenes:
Uhrenreparatur Schlossgartenschule 
GR Kelemen bittet um die Reparatur der Uhr auf dem Schloss-
gartenschulgebäude. Das störe viele Bürgerinnen und Bürger. 

Herr Fichtner vom Bauamt antwortet, dass dies nur da-
ran liege, dass derzeit aufgrund der Bauarbeiten der Strom 
abgestellt sei. Die Uhr werde demnächst wieder wie gehabt 
funktionieren, sobald diese wieder mit Strom versorgt ist.

Baumschäden durch Ziegenhaltung
GR Katzmaier bittet um Prüfung, wie mit zahlreichen Baum-
schäden durch Ziegenhaltung auf Gemeindeflächen, primär 
am Konnenberg und auf der Hochzeitswiese, umgegangen 
wird. 

BM Treiber dankt für den Hinweis, das müsse man klären 
und er erhalte eine Rückmeldung.

TOP 2: Zustimmung zur Wahl des Abteilungskomman-
danten und seines Stellvertreters der Freiwilligen Feuer-
wehr Plüderhausen, Abteilung Walkersbach
Am 24. November 2023 hat die Abteilung Walkersbach in 
geheimer Wahl den Abteilungskommandanten und seinen 
Stellvertreter gewählt. Zum Abteilungskommandanten wur-
de Herr René Schuppert und zu seinem Stellvertreter Herr 
Thomas Barth wiedergewählt. Nach § 10 Abs. 13 in Verbin-
dung mit § 15 der Satzung der Freiwilligen Feuerwehr Plü-
derhausen mit Abteilungen (Feuerwehrsatzung FwSAbt) 
bedarf es der Zustimmung des Gemeinderats sowie der Be-
stellung durch den Bürgermeister. 

Der Gemeinderat stimmte in der Sitzung einstimmig der 
Wahl zu. BM Treiber beglückwünscht Herrn Schuppert und 
Herrn Barth zur Wiederwahl und überreicht beiden ein Prä-
sent. Er dankt für die gute Zusammenarbeit mit der Gemein-
deverwaltung und hebt außerdem den sehr guten Zustand 
der Abteilung hervor.

 

TOP 3: Sanierung des Schlossgartenschulgebäudes und 
Maßnahmen im Schlossgartenareal (Vergabe Schlosser-
arbeiten zweite Fluchttreppe und Bauendreinigung) 

Bauendreinigung
Für die Arbeiten wurden 18 Firmen aufgefordert das Leis-
tungsverzeichnis abzugeben. Zur Submission wurden 3 An-
gebote eingereicht, wovon alle 3 gewertet werden konnten.

Einstimmig beschloss das GR-Gremium die Bauendreini-
gung an die Fa. RI-Reinigung aus Schorndorf zum Angebots-
bruttopreis von 8.760 Euro zu vergeben.

Schlosserarbeiten zweite Fluchttreppe
Für die Arbeiten wurden 5 Firmen aufgefordert das Leis-
tungsverzeichnis abzugeben. Zur Submission wurden 3 An-
gebote eingereicht, wovon alle 3 gewertet werden konnten.

Einstimmig beschloss das GR-Gremium die Schlosserar-
beiten an die Fa. Stohrer aus Göppingen zum Angebotsbrut-
topreis von rund 74.750 Euro zu vergeben.

TOP 4: Haushaltsplan 2024 der Gemeinde Plüderhau-
sen: Haushaltsreden und Beschlussfassung 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2024 der Ge-
meinde Plüderhausen wurden von der Verwaltung in öffent-
licher Sitzung am 30.11.2023 eingebracht.

Am 18.01.2024 hat der Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung über die Anträge der Fraktionen beraten und beschlos-
sen. Die sich daraus ergebenden Änderungen wurden in die 
Endfassung eingearbeitet. 

In der Sitzung hielt jede Fraktion ihre Haushaltsrede für 
das Jahr 2024. 

Für die FW-FD-Fraktion hielt Frau 
Jensen folgende Haushaltsrede: 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister 
Treiber, sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, man sollte doch meinen, dass 
eine Kommune mit der Fläche und 
Bevölkerungszahl von Plüderhau-
sen mit einem Haushaltsvolumen 
von ca. 26 Mio. Euro seine Aufgaben 
bestreiten kann.

Doch der Haushalt einer Kommune ist mehr als nur Zahlen 
und Finanzpläne. Er ist der Schlüssel zur Gestaltung unserer 
Lebensqualität, zur Förderung von Bildung und Betreuung, 
von Kultur, Infrastruktur und vielen Aspekten, die das Zent-
rum der Gemeinschaft ausmachen.

Betrachten wir die aufgestellten Investitionsvorhaben 
für die nächsten Jahre, so ist im Besonderen darauf zu 
achten, dass die vorhandenen finanziellen Mittel effizient 
eingesetzt werden und den Bedürfnissen unserer Bürgerin-
nen und Bürger gerecht werden. Transparenz im Umgang 
mit den Finanzen schafft Vertrauen und ermöglicht es den 
Bürgerinnen und Bürger an Entscheidungsprozessen teilzu-
haben. Eine zukunftsorientierte und strategische Finanzpla-
nung ist weiterhin unumgänglich.

Wir wollen uns noch stärker auf die Erfüllung der Pflicht-
aufgaben konzentrieren. Keine neuen Projekte beginnen, 
bevor begonnene oder bereits beschlossene umgesetzt und 
erledigt sind. Auch im Hinblick auf die Ressourcen und die 
Leistbarkeit in der Verwaltung. Gebotene Zurückhaltung bei 
zusätzlichen Freiwilligkeitsleistungen. Wenn wir die Mittel- 
und Langfristige Finanzplanung verfolgen, sehen wir, dass 
wir kaum noch Spielraum für die folgenden Jahre haben.

Zentrale Anforderungen unserer aktuellen Finanzpla-
nung bleiben die Erschließung von Hohrain/Gländ, der Bau 
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eines neuen, technisch zukunftsorientierten, digital ausge-
statteten Feuerwehrhauses, der weitere Ausbau der Kin-
derbetreuung, das marode Bauhofgebäude. Um nur einige 
große Brocken zu nennen.

Weiter werden wir in naher Zukunft die Schulerweite-
rung in der Ganztagsbetreuung angehen müssen. Die politi-
sche Vorgabe lautet VERLÄSSLICH!

Mobilitätskonzept ein großer Begriff. Aber um richtige 
und alltagstaugliche Veränderungen zu erreichen, sei es bei 
Straßenführungen, bei Rad- und Fußwegen, muss eine Ge-
samtansicht als Grundlage herangezogen werden.

Hier stelle ich fest, dass das Thema Ostüberführung in der 
Bürgerschaft einen sehr präsenten Stellenwert hat. Dies ist 
auch aus den Stellungnahmen des Gemeindeentwicklungs-
konzepts zu entnehmen. Aus diesem Grund muss dieses The-
ma einen wichtigen Part im Mobilitätskonzept haben. Nicht 
zuletzt, um Plüderhausen Nord und Süd besser zu verbinden.

Statt einer zu schmalen und für Fußgänger nicht zurei-
chend sicheren Adlerbrücke hätte vor Jahrzenten schon die 
Ostüberführung geschaffen werden sollen. Damals wäre es 
ein Herstellungspreis, der einem heutigen Planungsetat ent-
spricht, gewesen.

Weiter werden wir auch im Jahr 2024 in die Sanierung 
des Wasser- und Kanalsystems, sowie in den Hochwasser-
schutz investieren müssen.

Wenn ich das gemeinsam mit einer breiten Bürgerschaft 
erarbeitete Gemeindeentwicklungskonzept über einen we-
sentlichen Teil der künftigen Veränderungen und Entschei-
dungen stelle, kann ich sagen, der rote Faden, der sich da-
durch ergibt, zeigt durchaus Ansätze, die eine Entwicklungs-
perspektive aufzeigen, die es zu verfolgen gilt.

Wobei zu bemerken ist, dass verschiedene festgestellte 
Schwerpunkte schon begonnen sind und: Das Konzept ist so 
ausgelegt, dass viele, vor allem weiche Faktoren, die Optik 
und Aufenthaltswerte bringen, nicht ohne bürgerschaftli-
ches Engagement zu leisten sind. Es bleibt spannend.

Nehmen wir die Wohnraumentwicklung. Natürlich baut 
man dem Bedarf hinterher. Aber allein das ausgewiesene 
Gebiet von Hohrain/Gländ, das demnächst an den Start ge-
hen kann wird nicht alle Bedarfe erfüllen. Dort entstehen 
Wohnformen für individuelle Bedarfe. Barrierefrei, Senio-
rengerecht, Familienfreundlich, Mehrgenerationenwohn-
raum, Klimaneutral, geringer Ressourcenverbrauch sind die 
Anforderungen. Ebenso werden Freiräume mit Aufenthalts-
qualität und ein Kindergarten vorgesehen. Darüber hinaus 
wird es weiterhin an Mietwohnungen fehlen. Unterbringung 
von Geflüchteten wird uns die nächsten Jahre ebenfalls wei-
ter begleiten. Die Politische Vorgabe lautet Verpflichtung!

Die To Do Liste könnte unendlich fortgesetzt werden …. 
Wobei wir uns mit Sicherheit in einigen Bereichen der Ent-
weder/Oder Frage stellen werden müssen.

Für die Jahre 2024-2028 sind nahezu 40 Mio. Euro für 
größere Investitionen eingeplant. Nicht nur, dass dies eine 
Wahnsinnssumme ist, sondern dass auch die Kapazitäten im 
Rathaus dafür bereitstehen müssen. Das sind alles wichtige 
Investitionen in die Funktionalität der Kommune und die Da-
seinsvorsorge.

Wir sind generell offen für klima- und umweltfreundliche 
Projekte, wobei es immer die Belange von Wirtschaft und 
Einzelhandel zu berücksichtigen gilt, da ohne die Gewerbe-
steuereinnahmen eine Umsetzung der Klimaziele finanziell 
nicht machbar wären.

Gemeinsam müssen wir Lösungen finden, die die Umwelt 
und das Klima schützen, aber gleichzeitig die wirtschaftli-
chen Interessen und das Wohlbefinden unserer Bürger be-
rücksichtigen.

Wir stellen im Gemeinderat gemeinsam die kommunalpoliti-
schen Weichen und müssen sicherstellen, dass die Verwal-
tung nachhaltig agiert und für zukünftige Herausforderun-
gen gewappnet ist.

Bisher konnten wir beachtliche Summen an Gewerbe-
steuereinnahmen verbuchen. In den kommenden Jahren 
werden wir dieses Niveau wohl nicht halten können.

Dank der Schlingerpolitik in Berlin wird sich die Abwan-
derungen von Betrieben ins Ausland weiter fortsetzen. Die 
flächendeckenden Entlassungen von Mitarbeitern kann täg-
lich aus der Presse entnommen werden und sind ein gefähr-
liches Zeichen für eine stagnierende Wirtschaft.

Politisch wird es erst, wenn die täglich neuen Verord-
nungen und Gesetzentwürfe, die aus Berlin oder Brüssel 
kommen, Entscheidungen so verzögern und erschweren, 
dass es keiner mehr verstehen kann.

Und möglicherweise hat der heutige Gesetzentwurf mor-
gen eine ganz neue Gültigkeit oder Bedeutung. Leider gibt es 
in diesem Land kaum noch Verbindlichkeit und Verlässlichkeit.

Ich hoffe nur, dass das dieses Jahr in Kraft getretene 
Kommunale Wärmeplanungsgesetz und Gebäudeenergiege-
setz in irgendeiner sinnvollen Form umsetzbar ist. Es wird 
die Kommunen viel Anstrengung und sehr viel Geld kosten. 
2028 wissen wir vielleicht mehr.
–	Warum bekommt die Regierung keine Digitalisierung auf 

breiter Ebene hin?
–	Warum bekommt die Regierung keinen funktionierenden 
ÖPNV hin?

–	Warum keine barrierefreien Bahnhöfe?
–	Warum gibt es keine Sicherheit für eine flächendeckende 

medizinische Versorgung?
Die Liste könnte man fortsetzten. Das sind alles Grund-

lagen für die Daseinsfürsorge, bei der die Kommune und der 
Gemeinderat leider wenig bis gar keinen Einfluss haben.

Wir werden weiterhin für die Bürgerschaft unser Bestes 
geben, Entscheidungen im Sinne der Machbarkeit fällen, und 
die Bürger und Bürgerinnen stets im Blick haben. „Die Zu-
kunft hängt davon ab, was wir heute tun.“ Mahatma Gandhi

Also lassen Sie uns zuversichtlich die Dinge trotz aller 
Hürden und Unmöglichkeiten anpacken. Wir wünschen uns 
auch weiterhin eine gute und konstruktive Zusammenarbeit 
mit der Verwaltung, dem Bürgermeister und dem Gemein-
deratskollegium. Bedanken möchten wir uns bei Bürger-
meister Treiber für seinen Einsatz für die Kommune. Der 
Kämmerei danken wir für ihren großartigen Einsatz. Beson-
ders danken möchten wir den Bürgern und Bürgerinnen und 
allen Ehrenamtlichen, ohne deren Bereitschaft und Mitwir-
kung vieles nicht umgesetzt werden könnte. Besten Dank 
auch an das Gemeinderatskollegium.

Die Freien Wähler werden dem Haushalt 2024 zustim-
men. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Für die SPD-Fraktion hielt Klaus 
Harald Kelemen folgende Haus-
haltsrede: 
Verehrte Anwesende, sehr geehrte 
Damen und Herren, knapp drei Wo-
chen ist es her, dass in Schorndorf 
mehr als 3.000 Menschen für Tole-
ranz und gegen Rechtsextremismus 
Partei ergriffen haben. Mit Kind und 
Kegel wurde demonstriert. „Die Mit-
te der Gesellschaft gegen die AfD“ 

titelten die Schorndorfer Nachrichten. 
Wir sind sehr dankbar für diesen Mittwochabend, dem 

allerdings weiterhin der politische Diskurs auf allen Ebe-
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nen folgen muss. Dazu auch unser Antrag, dem Bündnis für 
Partnerschaft und Demokratie näher zu treten. Natürlich 
kann auch die diesjährige Finanzplanung für die Bürger-
schaft davon nicht losgelöst betrachtet werden. Denn von 
interessierten Kreisen wird unser Gemeinwesen auf allen 
Verwaltungsebenen angegriffen. Den Menschen werden 
von der AfD leichte Lösungen und einfache Antworten für 
schwierige Sachverhalte vorgegaukelt, die es aber weder in 
Deutschland noch irgendwo sonst auf der Welt gibt.

Erfreulicherweise darf man offen sagen, dass die AfD 
gegenwärtig ein extremistisches Personal von etwa 10.000 
Personen hat, was etwa 30-40 Prozent aller ihrer Mitglie-
der bedeutet. Und dass Rechtsextremismus eben NICHT für 
Meinungsstreit oder den Wettbewerb der Konzepte steht 
und nicht für den Glauben an die befriedende Kraft von 
Kompromissen.

Dem Rechtsextremismus geht es auch nicht darum, mit 
einem Andersdenkenden, oder meinethalben Gegner, zu 
diskutieren, sondern darum, „den Feind“ zu bekämpfen. Da-
zu wird „der Feind“ überall in unserer freien und demokrati-
schen Republik zusammengesucht und mit allerlei verächt-
lich machendem und immer höchst hasserfüllten Vokabular 
überzogen.

Das ist mit großen Massen an Zitaten belegbar. Die Re-
gierung wird zur „verrücktesten aller Zeiten“ erklärt. Da sie 
erst zwei Jahre im Amt ist werden auch die Vorgängerre-
gierungen als „katastrophal“ benannt. Merkel habe die CDU 
rot-grün angestrichen, wird behauptet, und besonders be-
liebt ist die Formulierung, sie habe die CDU linksgrün ver-
sifft. Abgeordneten und Minister aus den letzten 20 Jahre 
werden mit pauschalem Politiker-Bashing der menschlichen 
Kategorie „verabscheuungs- und verachtungswürdig“ ab-
qualifizieret.

Auf Facebook geht das Abwatschen dann bis hinunter zu 
den Ehrenamtlichen in der Kommunalpolitik. Politiker auf al-
len Ebenen sind keine Leute, die etwas richtig oder falsch ma-
chen. Nein, es sind „Verbrecher“ „Volksverräter“ „Wahnsinni-
ge“ und „Geisteskranke“. Darum müsse „diesem Spuk ein En-
de“ gemacht werden, man müsse „aufräumen“, „Widerstand 
leisten“ und mindestens „alle einsperren“. Das alles passiert 
täglich, dem Prinzip „volles Rohr Dauerbeschallung“ folgend.

Wahrheit und Tatsache wird von alternativen Fakten er-
setzt. Bis diese beim Faktencheck durchfallen, sind sie be-
reits tausende male geLIKEt und weiterverteilt worden.

Peter Müller, CDU-Politiker, ehemaliger Ministerpräsident 
und langjähriger Richter am Bundesverfassungsgericht hat 
pointiert formuliert: „Die Idee des Grundgesetzes ist, dass 
Demokraten mit offenem Visier die Demokratie verteidigen. 
Das Grundgesetz setzt vorrangig auf die Kraft der geistigen 
Auseinandersetzung, Parteienverbote sollten sich erübrigen. 
Die Aufgabe aller Demokraten bestehe darin, die Feinde der 
Demokratie verfassungspolitisch in die Schranken zu wei-
sen…..“ Er kritisiert: „Die Meinungsfreiheit….umfasst eben 
NICHT das Recht, Volksverhetzung zu betreiben, Straftaten 
zu billigen oder zu Hass und Gewalt aufzustacheln“.

Dem entgegnend muss man deutlich dabei bleiben: Ja, 
man kann in Deutschland sagen, was man denkt, auch wenn 
50 Prozent glauben, das sei nicht mehr so. Man muss klar 
sagen: Wir leben in einem der sichersten Länder der Welt, 
auch wenn sich viele sorgen, es sei nicht mehr so. Ja, ge-
rade brauchen wir an allen Enden besonders viel Geld, wir 
sind aber immer noch eines der reichsten Länder der Welt. 
Dies alles, meine Damen und Herren, müssen wir den Bür-
gerinnen und Bürgern sagen. Immer. Überall. Konkret in der 
Sache, deutlich in der Wortwahl, erhobenen Hauptes die De-
mokratie gegen ihre Feinde schützend.

Und man darf klar sagen: Wir haben in Staat und Gesell-
schaft, zwischen Menschen und in der Politik, auch auf kom-
munaler Ebene, immer wieder gegensätzliche Interessensla-
gen. Getreu dem Film „Lina Braake“ aus dem Jahr 1975 mit 
dem Untertitel: “Die Interessen der Bank können nicht die 
Interessen der Lina Braake sein“.

So ist es schön und wichtig, dass wir hier im Raum gut 
zusammenarbeiten und auf eine gewisse Harmonie achten. 
Aber dies darf nicht so weit gehen, dass wir durch Zusam-
menhaltskitsch legitime Interessensgegensätze der Bürger-
schaft zukleistern. Das nehmen uns die Bürger übel.

Einer dieser Interessensgegensätze findet sich beim 
Thema Bauen, dem Flächenverbrauch hierfür und der Alter-
native dazu, die sein muss „Beim Bauen in die Höhe den-
ken“. Da haben wir gut entschieden beim Areal Unterkofler 
und beim Bischoffareal. 

Wir müssen das weiter im Auge behalten, so z. B. bei 
der Erweiterung des EDEKA-Marktes, auf den unseres Er-
achtens weitere drei Geschosse aufgesetzt gehören. Dazu 
kommt der ganze Themenkomplex der sogenannten grauen 
Energie. Diese wird verbraucht, wenn man abreißt und neu 
baut. So ist eben JEDER Abriss eine klimapolitische Sünde. 
Jeder Erhalt eines Gebäudes, also mit Umbau und Ertüchti-
gung, ist ein Beitrag zum Klimaschutz.

In diesem Kontext ist das ehem. Kinderschüle zu sehen, 
der Bauhof aber auch viele Wohnbauten in Plüderhausen. 
Oft haben bei diesem Thema Teile der Bürgerschaft eine 
andere Interessenslage als der Investor, der Architekt oder 
der Bauunternehmer. 

Verwaltung und Gemeinderat müssen bei diesem The-
menbereich engagiert abwägen. Bei der Feuerwehr haben 
wir bereits verspielt. Hätte man rechtzeitig ertüchtigt und 
nicht 10 Jahre herumgeflickt, bliebe die Wehr am Standort.

Nun haben sich Vorschriften geändert, die Ertüchtigung 
am Standort scheint aussichtslos nach aktueller DIN. Wir su-
chen also und reißen zweimal ab und bauen zweimal neu.

Das bedeutet halt dann immer auch eine gewaltige Sum-
me, die auf einmal zu stemmen ist. Auch aus diesem Grund 
haben wir mit mehreren Anträgen auf Erhaltung gedrängt: 
Ausbau Welzheimer Straße, Bushaltestellen, die Skatebahn, 
KiGa-Standorte, Steg an der Adlerbrücke, Zebrastreifen in 
Walkersbach und Quellwassernutzung.

Wir danken für den Beschluss zum Skateplatz. Die Ableh-
nung der Welzheimer Straße kritisieren wir. Bei den Kinder-
gartenstandorten warten wir mal die Entwicklung ab. Uns 
sorgt, dass viel zu oft viel zu wenig Geld in den Erhalt und 
die Ertüchtigung dessen, was schon vorhanden ist, gesteckt 
wird. Immerhin, wir beschließen heute Ertüchtigung unserer 
Infrastruktur mit etwa 4 Millionen Euro in 2024 und 25 Mil-
lionen Euro für das Kanal- und Wasserleitungsnetz, 2,4 Mio. 
Euro für das Kinderhaus Schlossgarten, 0,2 Mio.Euro für 
Straßen und Wege und 0,4 Mio. Euro für Gebäude. Dazu 0,3 
Mio. Euro für die Gänswasenbrücke, 0,25 Mio. Euro für den 
Friedhof und 0,4 Mio. Euro bei die Feuerwehren in Walkers-
bach und Plüderhausen. Es werden 1,6 Mio. Euro in den kom-
munalen Wohnungsbau investiert, was uns besonders freut 
und es bleiben auch 50.000 Euro für die Bushaltestellen.

Die Position Grunderwerb umfasst 5,7 Mio. Euro, zum 
großen Teil für Hohrain/Gländ vorgesehen. Alle, die auf den 
Beginn dort warten, wird das freuen.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Treiber, verehrte Kol-
leginnen und Kollegen, der Etat enthält wieder viele wichti-
ge Investitionen. Er enthält auch wichtige Themen für die 
Jahre 2025 ff. Auch wenn die SPD-Gemeinderatsfraktion 
sich manches anders wünscht, sagen wir insgesamt: Die 
Richtung stimmt.
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Die Zukunft verspricht spannende Debatten und das ist gut 
so.

Wir bedanken uns bei allen, die an ihrem jeweiligen Platz 
engagiert gut für die Bürgerschaft wirken und dies immer 
noch tun, insbesondere bei allen Mitarbeitenden der gesam-
ten Verwaltung, und den Ehrenamtlichen in Vereinen und 
Kirchen. 

Die SPD-Fraktion stimmt dem Haushaltsplan 2024 zu.

Für die GLU-Fraktion hielt Erich 
Wägner folgende Haushaltsrede:
Andere feiern Fasching. Und wir hal-
ten Haushaltsreden. Eingeschoben 
zwischen den Tagesordnungspunk-
ten „Vergabe Schlosserarbeiten 
Fluchttreppe“ und „Beschlussfas-
sung Parkraumbewirtschaftung“. Das 
hatten wir auch schon würdevoller. 
Eigentlich ja traditionell in der letzten 
Sitzung vor der Weihnachtspause.

Ich werde natürlich trotzdem die Gelegenheit nutzen den 
vorliegenden Haushaltsplan zu kommentieren.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Treiber, sehr geehrte 
Frau Rösch, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, wir le-
ben in einer besonderen Zeit der Umbrüche und Herausfor-
derungen, die wir so in der jüngeren Geschichte nicht mehr 
gekannt haben.

Angesichts dieser ständig zunehmenden, globalen Her-
ausforderungen wird es immer schwieriger, mutige, zukunfts-
weisende Perspektiven zu entwickeln. Diese Geschehnisse 
wirken sich auch auf die kommunale Politik aus und treiben 
uns alle um und machen uns an vielen Stellen auch ratlos. Die 
Hoffnung vieler Bürgerinnen und Bürger auf einfache Lösun-
gen lässt die Umfragewerte der AfD steigen und steigen.

Zu allererst geht daher unser Dank an die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Verwaltung und damit besonders 
an unsere Kämmerin Frau Rösch und ihrem Team. Die Auf-
stellung des Haushalts ist jedes Jahr eine Herausforderung 
und angesichts der angespannten Finanzlage sicher keine 
einfache. 

Wir bewegen uns seit geraumer Zeit von Krise zu Krise. 
Die Auswirkungen der Corona-Pandemie tragen noch immer 
schwer, der noch immer tobende Krieg in der Ukraine, der 
sich weiter zuspitzende Nahostkonflikt, die zunehmende 
Erderwärmung mit ihren einhergehenden Extremwetter-
Ereignissen, das Artensterben, ….

Der vorliegende Haushalt ist daher schwere Kost in 
mehrfacher Hinsicht.

Der Ergebnisplan weist einen Fehlbetrag aus. Der Fi-
nanzplan ist nicht ausgeglichen. Die liquiden Mittel sinken. 
Die Summe der eigentlich für die kommenden Jahre not-
wendigen Investitionen ist gewaltig. Das führt dazu, dass 
die Aufnahme von Krediten steigen werden. Wir leben auf 
Pump, zu Lasten der künftigen Generationen. Die Rücklagen 
werden bald aufgebraucht sein, die Sicherung der Liquidität 
steht auf wackeligen Beinen.

Ein ganz dicker Brocken in unserem Haushalt sind die 
Ausgaben für das Personal. Der Personalaufwand steigt auf 
über 9 Mio. Euro. Aber ohne gut bezahltes Personal können 
wir die Aufgaben nicht erledigen. 

Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter schieben einen 
Berg von Überstunden vor sich her. Wir haben da auch eine 
Fürsorgepflicht und großen Respekt vor all dem Geleisteten. 
Vielen Dank dafür.

Das hohe Engagement in Vereinen, Kirchen und Hilfs-
organisationen zeigen, dass soziales Miteinander in Plüder-

hausen funktioniert. Wir danken hier an dieser Stelle auch 
allen Menschen, die sich im Ehrenamt für Plüderhausen en-
gagieren.

Wir befinden uns nicht in dieser Situation, weil wir 
schlecht oder über unsere Verhältnisse gewirtschaftet ha-
ben, sondern weil die Rahmenbedingungen für die Kommu-
nen schlecht sind. 

Trotz gestiegener Steuereinnahmen befinden wir uns in 
einer Schieflage. Ich nenne hier beispielhaft nur die man-
gelnde Refinanzierung bei der Unterbringung, Betreuung 
und Integration von geflüchteten Menschen oder die nicht 
auskömmliche Finanzierung der Kindertageseinrichtungen.

Den Weg der erforderlichen Investitionen werden wir 
hingegen gemeinsam mit Ihnen beschreiten, da es sich um 
Erfordernisse handelt, die wir nicht in Frage stellen. 

Der Bau des neuen Feuerwehrhauses ist schon lange 
überfällig, der Bauhof ebenso unverzichtbar. Beides können 
nach unserer Überzeugung nur reine Zweckbauten sein. 
Gleiches gilt für die Unterbringung der DRK-Fahrzeuge. Pa-
läste werden wir uns nicht leisten können.

Die Investitionen an den Schulen und in den Kindergär-
ten sind ein MUSS und kein Luxus. Die Sanierung der Kanäle 
und eine zuverlässige Wasserversorgung sind Pflichtaufga-
ben.

Die Entwicklung des neuen Baugebietes Hohrain/Gländ 
betrachten wir weiter kritisch. Nach den neuesten Ent
wicklungen bei den Baupreisen und den Zinsen zeigen sich 
Bauträger zunehmend zurückhaltend. So wird das Gebiet 
zwar erschlossen und wir als Kommune müssen das vor
finanzieren. 

Nach unseren Befürchtungen wird die Bebauung aller-
dings schleppender anlaufen als noch vor Jahren geplant. 
Der Bevölkerungszuwachs dort wird auch Folgen haben: 
Ganz abgesehen von der Verdichtung und Vernichtung von 
Ackerflächen gibt es ungeklärte Fragen: Die neu zugezoge-
nen Kinder brauchen Kindergartenplätze und Platz in den 
Schulen. 

Die Pflicht zur Grundschulbetreuung kommt und damit 
Ausgaben. Werden die Ärzte und Zahnärzte alle neuen Pati-
enten aufnehmen können. Werden die Pflegedienste die zu-
sätzlichen Aufgaben bewältigen können?
Bei allem was du tust bedenke das Ende.

Den Ankauf von Grundstücken z.B. für das angedachte 
Sportgelände Ost oder den möglichen Bau eines Kindergar-
tens in den Kellerwiesen haben wir immer kritisch betrach-
tet. Hier hat man aus unsere Sicht voreilig gehandelt. Dass 
Umweltauflagen am Waldesrand den Bau eines Kindergar-
tens erschweren bzw. verhindern können war zu vermuten 
und absehbar. 

Und davor, das im theoretisch möglichen Gebiet „Sport-
gelände Ost“ der Hochwasserschutz ein sehr großes Hinder-
nis sein wird: auch da haben sich unsere Bedenken bewahr-
heitet.

Uns fehlen die finanziellen Mittel, um unsere Gebäude 
und unsere Infrastruktur instand zu halten oder zu sanieren. 
Nachhaltig wirtschaften heißt aber auch, Vorhandenes zu 
erhalten und zu pflegen. 

Straßenunterhaltung sollte eigentlich Priorität haben. 
Neben all dem Geld, das wir für die zukünftigen Aufgaben 
in die Hand nehmen müssen, muss sich ein Haushalt auch 
immer einer politischen Prüfung, einer Haltungsfrage unter-
ziehen. 

Diese politische Prüfung oder Haltung orientiert sich in 
der GLU Fraktion am Kurs der Nachhaltigkeit, dem Klima-
schutz und der Transparenz der getroffenen Entscheidun-
gen gegenüber den Bürgern.
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Auch wenn wir den Haushalt an vielen Stellen kritisch be-
trachten und eine zukunftsweisende, lösungsorientierte 
Strategie vermissen, werden wir dem Haushalt zustimmen, 
weil es nicht unserer Haltung entspricht, sich aus der Ver-
antwortung zu ziehen.

Wir werden auch im Jahr 2024 sachorientiert an Lösun-
gen arbeiten um gemeinsam mit der Verwaltung und den 
anderen Fraktionen eine nachhaltige, zukunftsfähige Idee 
von Plüderhausen zu entwickeln.

Den eingeschlagenen Weg des Gemeindeentwicklungs-
konzeptes begrüßen wir. Dass sich die Gemeinde auf den 
Weg Richtung Klimaneutralität macht ebenso, auch wenn 
leider kein verbindliches Datum festgelegt wurde.

Machen, was zählt! Das war das Motto des letzten grü-
nen Bundesparteitags. „Gemeinsam aufPlühen“ ist das Mot-
to des Gemeindeentwicklungskonzepts.

Nehmen wir die Menschen also mit und bauen wir ge-
meinsam Plüderhausen um lebenswert, ökologisch und kli-
maneutral. 

Für die CDU-Fraktion hielt Ulrich 
Scheurer folgende Haushaltsrede:
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
kommunale Haushaltsplanung und 
kommunale Finanzpolitik werden 
durch einen Umstand gekennzeich-
net, den manche nicht gerne wahr-
haben wollen. Es ist die schlichte Er-
kenntnis, dass ein Ausstieg aus den 
Sachzwängen, aus der Realität des 

kommunalwirtschaftlichen Alltags nicht möglich ist. 
Diese Realität bedeutet, dass zwischen dem aus Sicht 

der Kommunalpolitik und aus Bürgersicht Wünschbaren und 
dem finanziell Machbaren Übereinstimmung erzielt werden 
muss. Bisher hat noch kein seriöser Politiker einen Weg auf-
gezeigt, wie man Steuern und Gebühren senkt und gleich-
zeitig die öffentlichen Leistungen ausweitet.

Manfred Rommel erklärte Finanzpolitik folgenderma-
ßen: „Das ist so, wie wenn mehrere Personen ein Ganzes 
so verteilen wollen, dass zehn je ein Viertel bekommen, und 
der, der weiß, dass dies nicht geht, überstimmt wird – oder - 
es ist wie der hartnäckig unternommene Versuch, aus einer 
Ein-Liter-Flasche zwei Liter auszuschenken. 

„Bei den diesjährigen Haushaltsplanberatungen ging 
es zum Teil sehr hoch her, es wurde lebhaft argumentiert, 
diskutiert und letztendlich auch entschieden. „Aber wer 
Sehnsucht nach Harmonie hat, muss in einen Gesangverein 
gehen und nicht in die Politik“, sagte schon Norbert Blüm.

Wolfgang Schäuble formulierte es hier sehr treffend: 
„Vielleicht müssen wir uns mit einer Erkenntnis aus der Bi-
bel anfreunden, wonach auf fette Jahre auch mal magere 
folgen. Auch daraus kann man Optimismus schöpfen.“

Unser Land ist derzeit geprägt von zahlreichen Miss-
stimmungen und Verunsicherungen, eine Krise jagt die an-
dere. Die größte Krise ist aber die Vertrauenskrise in den 
Staat. Menschen glauben derzeit nicht mehr, dass die Politik 
in Berlin ihre persönlichen Sorgen, wie etwa Gesundheit und 
Pflege, die Sorge um den Arbeitsplatz, steigende Kosten bei 
Miete und der Energie, weiterhin ungelöste Probleme bei 
der Migrationspolitik ernst nimmt und für Lösungen sorgt.

Reinhold Maier, erster Ministerpräsident von Baden-
Württemberg formulierte es einmal wie folgt: „Die in der 
großen Politik oft als „klein“ empfundenen Dinge sind, zu-
sammengezählt, die großen Sorgen der großen Mehrzahl 
der Menschen.“ Auch das Verhalten unserer Bundesregie-

rung trägt nicht gerade zur Vertrauensbildung bei. „Ver-
trauen verloren, alles verloren“, so führte es einmal der 
frühere erfolgreiche Ministerpräsident von Baden-Württem-
berg Erwin Teufel aus. 

Solide Haushaltspolitik im Bund war einmal, man ge-
winnt den Eindruck die Bundespolitik hat den Überblick ver-
loren und gibt den schwarzen Peter einfach weiter.

Wolfgang Schäuble hat es wie folgt formuliert: „Man 
muss beim Rechnen nur Plus und Minus verwechseln. Dann 
ist alles ganz einfach“. Passend dazu eine Aussage vom 
Reinhold Maier: „Was muss bei uns eigentlich noch alles 
passieren, ehe etwas passiert?“

Ein großes Ärgernis für die Bevölkerung von Plüder-
hausen, Walkersbach und den Höfen ist die aktuelle Ge-
sundheitsversorgung. Eine seither gut funktionierende 
Notfallpraxis der kassenärztlichen Vereinigung in der Klinik 
Schorndorf musste 2023 schließen. Auslöser war das Urteil 
eines Gerichts.

Unsere Bürger vor Ort verstehen es nicht, sind verunsi-
chert und verärgert, hinzu kommen bei älteren Mitbürgern 
große Ängste und Sorgen. CDU-Gemeinderat Andreas Thei-
nert hat es vor wenigen Tagen hautnah erfahren müssen, 
wie die Dinge völlig aus dem Ruder laufen.

Diese Zustände sind nicht mehr sozial, sondern in ho-
hem Maße unsozial. „Der Gesundheits- und Pflegebereich 
hat eine dienende Funktion für die betroffenen Menschen“, 
so der Sozialminister von Nordrhein-Westfalen und Vorsit-
zende der CDU Sozialausschüsse, Karl-Josef Laumann.

Kommen wir zurück zu den Niederungen der Plüderhäu-
ser Kommunalpolitk. „Politiker haben ihre Verantwortung 
aus ihren Ämtern. Zwingen kann sie niemand“, so argumen-
tierte Wolfgang Schäuble. In der Plüderhäuser Kommunal-
politik haben Bürgermeister und der Gemeinderat diese 
Verantwortung stets im Blick und handeln auch danach, 
nach bestem Wissen und Gewissen zum Wohle der Bürger-
schaft von Plüderhausen, Walkersbach und den Höfen.

Aufgrund der aktuellen schwierigen und mit vielen Risi-
ken behaftenden Haushaltslage für das Jahr 2024 hat sich 
die CDU-Gemeinderatsfraktion mit zusätzlichen belasten-
den Ausgaben zurückgehalten. 

Die Gemeinde muss aber auch bei Themen wie die För-
derung von Balkonkraftwerken einen kleinen finanziellen 
Beitrag für den örtlichen Klimaschutz leisten. Der frühere 
Bundespräsident Richard von Weizsäcker führte es einmal 
wie folgt aus: „Der Mensch braucht die Natur, die Natur den 
Menschen nicht. Der Mensch ist Teil der Natur, er ist ihr 
nicht übergeordnet. Erst wenn er das begreift, hat er eine 
Überlebenschance“. In diese Richtung zielte auch unser An-
trag, eine höhere Eigenwassernutzung zu erreichen. 

Im Sinne der Transparenz und Offenheit, bzw. Bürgernä-
he galt unser Antrag, bei Planung von Neubaugebieten bzw. 
größeren Objekten, das Bauvorhaben für die Bürgerschaft, 
zur Visualisierung in Form von 3-D-Modellen darstellen. 
Auch bei dem strittigen Thema wie dem Ausbau der Wind-
kraft im Remstal, wäre eine solche Visualisierung gut und 
zielführend gewesen.

Größere Bauvorhaben können wir nur gemeinsam mit 
der Bürgerschaft entwickeln. Fast die komplette CDU-Ge-
meinderatsfraktion bedauert auch die Entscheidung des 
Gemeinderates, auf dem Birker-Areal ein viel zu großes Ge-
bäude zu errichten. 

Das geplante Bauvorhaben passt sich überhaupt nicht in 
die Umgebung ein. Das war keine Glücksstunde des Gemein-
derates und wird uns noch lange beschäftigen. 

Auch das Thema Kindergärten liegt der CDU-Gemeinde-
ratsfraktion besonders am Herzen, deshalb haben wir Prüf-
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auftrage zum Komplex Kinderfachberatung und Sprachför-
derung gestellt. Hier muss unter anderem das Land seine 
Kommunen auch besser unterstützen. Nur so lassen sich die 
wichtigen Zukunftsthemen und Herausforderungen gemein-
sam zum Wohle unserer künftigen Generation erfolgreich 
bewältigen. Hier gilt das Motto: „Einer für alle, alle für einen“.

Das Thema Grundsteuerreform ist auch in unserer Hei-
matgemeinde ein Thema, das viele Menschen umtreibt. Die 
CDU-Gemeinderatsfraktion ist es hier ein besonderes Anlie-
gen. Die Bürgerschaft mitzunehmen und für Transparenz zu 
sorgen. Laut dem heutigen Bundeskanzler und ehemaligen 
Bundesfinanzminister, Olaf Scholz, soll die Grundsteuerre-
form aufkommensneutral für die Kommunen sein. Unsere 
Bürgerschaft dürfen wir deshalb mit Steuern nicht weiter 
zusätzlich belasten. Notfalls müssen die Hebesätze für die 
Bürgerschaft wieder gesenkt werden, um das Ziel Aufkom-
mensneutralität für die Gemeinde zu erreichen. 

Für das Jahr 2024 stehen in unserer Gemeinde wieder 
wichtige und notwendige Investitionen an. Notwendige Maß-
nahmen sind unter anderem Beschaffungen für die örtliche 
Feuerwehr in Plüderhausen sowie in unserem Teilort Wal-
kersbach. Besonders erforderlich sind auch Beschaffungen 
für den Bereich Katastrophenschutz. Die letztjährige Katas-
trophenschutzübung war richtig und wichtig. Hoffen wir al-
le gemeinsam, dass solche angenommenen Schadenslagen 
niemals eintreffen. 

Im Dezember 2023 kam es zum Gasalarm im Bereich 
Zehntgasse. Dank dem beherzten Eingreifen unserer Feuer-
wehr konnte hier Schlimmeres verhindert werden. Wichtig 
war auch das sehr gute Zusammenspiel mit den Feuerweh-
ren anderer Kommunen, sowie dem DRK und der Polizei. Un-
sere Bürger von Plüderhausen, Walkersbach und den Höfen 
können sich jederzeit auf unsere leistungsstarke Feuerwehr 
und das DRK vor Ort verlassen. 

Ein großer Anteil des Gemeindehaushaltes geht für die 
Unterbringung von Flüchtlingen vor Ort drauf. Unserer 
Kommune geht es wie vielen anderen Kommunen im Land, 
in Berlin werden angebliche „historische Beschlüsse“ zur 
Entlastung gefasst, bei den Städten und Gemeinden ändert 
sich zunächst nichts. Die Gemeinden im Rems-Murr-Kreis 
haben längst ihre Belastungsgrenzen überschritten. Des-
halb war es richtig die Resolution vom Gemeindetag auch in 
Plüderhausen zu beschließen. 

„Politik beginnt immer beim Betrachten der Realitäten“ 
formulierte es einmal Erwin Teufel. Das Land muss auch 
seine Kommunen viel mehr noch unterstützen beim Thema 
Integration, z. B. Sprachförderung bei den Kindergärten. Die 
Gemeinden als die Keimzelle der Demokratie, müssen dies 
ausbaden, was im Bund und Land versäumt wird. 

Der frühere Oberbürgermeister von Fellbach, Christoph 
Palm, sprach hier immer zu Recht von „Das Kommunale ist 
das Reale“. 

Auch im Bereich Wasser und Abwasser investiert die 
Gemeinde kräftig. Das sind alles sinnvolle und zwingend 
notwendige Infrastrukturmaßnahmen, frei nach dem Mot-
to „Der nächste Rohrbruch kommt bestimmt“. Es gibt be-
kanntlich keine schwarzen, roten, grüne und gelben Kanäle, 
sondern nur kaputte! Die Erneuerung des Leitungsnetzes ist 
der beste Beitrag für den Umweltschutz vor Ort. 

Auch beim sehr wichtigen Thema Neubau Feuerwehr-
haus sind wir gemeinsam auf einem guten und richtigen 
Weg. Hier gilt es im Jahr 2024 weitere entscheidende Schrit-
te weiterzukommen. Wir haben eine Pflichtaufgabe, die wir 
nicht mehr lange schieben können. Die aktuellen Zustände 
sind allen hinlänglich bekannt. Der Zeitungsbericht in dieser 
Woche zeigte eindrucksvoll die aktuellen Missstände auf. 

Auch bei unserem DRK  muss man nun wichtige Schritte 
weiterkommen, denn hier ist die aktuelle Situation nicht zu-
friedenstellend. „Erfolg ist ein scheues Reh. Der Wind muss 
stimmen, die Witterung, die Sterne und der Mond“, so führte 
es einmal unser Fußballkaiser Franz Beckenbauer aus. 

Unser besonderer Dank gilt der Verwaltung, vor allem 
unserer Kämmerin Frau Rösch, für die Einbringung des 
Etats. Mein Dank gilt auch allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Verwaltung und der gemeindlichen Einrichtungen 
für die hervorragende Arbeit im abgelaufenen Jahr. 

Die CDU-Gemeinderatsfraktion bedankt sich an dieser 
Stelle auch bei allen Verantwortlichen, die in den örtlichen 
Vereinen, Kirchen und Organisationen mit großem Engage-
ment tätig sind, zum Wohle der Bürgerschaft.

Ein besonderer Dank gilt auch der Blaulichtfraktion von 
Feuerwehr, DRK und der Polizei, die für die notwendige Ord-
nung und Sicherheit sorgen zum Wohle der Bürgerschaft 
und dies an 365 Tagen im Jahr, immer bereit, um Gefahren 
abzuwenden und Menschen zu retten. Dies verdient unseren 
besonderen Respekt sowie unsere Hochachtung und Aner-
kennung. Sie alle sorgen dafür, dass Plüderhausen eine le-
bens- und liebenswerte Gemeinde bleibt. 

Die CDU-Gemeinderatsfraktion wünscht dem Bürger-
meister, allen Gemeinderäten, den Mitarbeitern des Rathau-
ses sowie allen Bürgerinnen und Bürgern von Plüderhausen, 
Walkersbach und den Höfen für das Jahr 2024 alles Gute, 
Glück, Erfolg, Zufriedenheit, Gelassenheit, vor allem Ge-
sundheit, persönliches Wohlergehen und Gottes Segen.

„Schaun mer mal, dann sehen mer scho“ formuliere es 
einmal unser Fußball-Kaiser.

Einstimmig beschloss das Gemeinderatsgremium im An-
schluss an die Haushaltsreden die in der Vorlage 160-4/2023 
enthaltene Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024. 

TOP 6: Wirtschaftsplan 2024 des Eigenbetriebs Ver- 
und Entsorgung, Parkraumbewirtschaftung Plüderhau-
sen (Beschlussfassung)
Die Haushaltssatzung und der Wirtschaftsplan des Eigen-
betriebs Ver- und Entsorgung, Parkraumbewirtschaftung 
Plüderhausen wurde von der Verwaltung in öffentlicher Sit-
zung am 30.11.2023 eingebracht. Die mit Beschlussfassung 
des Wasserzinses und der Abwassergebühren am 14.12.2023 
notwendigen Änderungen wurden in die Endfassung einge-
arbeitet.

Einstimmig beschloss das Gemeinderatsgremium im An-
schluss an die Haushaltsreden die in der Vorlage 161-1/2023 
enthaltene Haushaltssatzung für den Eigenbetrieb Ver- und 
Entsorgung, Parkraumbewirtschaftung Plüderhausen.

TOP 7 und 8: Neufassung der gemeindlichen Dachgestal-
tungssatzung (Abwägung und Entscheidung über einge-
gangene Stellungnahmen und Satzungsbeschluss) 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung im September 2019 
den Aufstellungsbeschluss für die Neufassung der Satzung 
geschlossen. Gleichzeitig wurden die frühzeitigen Beteili-
gungen der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Be-
lange beschlossen, was im weiteren Verfahren so auch um-
gesetzt wurde. 

In den Vorlagen 117-2/2019 und 117-3/2019 sind die Neu-
fassung der Dachgestaltungssatzung der Gemeinde Plüder-
hausen sowie eine Abwägungstabelle als Anlage aufgeführt. 

BM Treiber dankt GR Vollmar in der Sitzung für seine 
Planskizze, ohne sein Engagement in dieser Sache wäre 
man heute nicht so weit. 

GR Vollmar führt aus, man wolle durch die Neufassung 
der Satzung den Dachausbau von bisher ungenutztem 
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Dachraum erleichtern. Er lobt, die Satzung sei nun viel wei-
ter gefasst, weniger Einzelfallentscheidungen durch den 
Technischen Ausschuss seien nötig. 

Bei einer Gegenstimme beschloss der Gemeinderat die 
Dachgestaltungssatzung der Gemeinde Plüderhausen ge-
mäß § 4 der Gemeindeordnung Baden-Württemberg. 

TOP 9: Parkplatzkonzept Gänswasen und Badestelle 
(Parkster und Peter Park) 
Zur Beratung stand unter diesem TOP, ob für den Gänswa-
sen künftig ein Parkplatzkonzept einführt werden soll, um 
den Platz zu ordnen, das Problem mit Dauerparkern zu lö-
sen und künftig für die freiwillige Leistung auch Geld einzu-
fordern. 

Dem Technischen Ausschuss wurde in der Sitzung am 
17.03.2022 ein Parkplatzkonzept für den Gänswasen vorge-
stellt. Der Technische Ausschuss hat einstimmig empfohlen, 
das Konzept umzusetzen. Außerdem wurde beschlossen, 
die Benutzungs- und Entgeltordnung für die Parkplätze im 
Bereich Gänswasen weiterzuentwickeln und dann, gegebe-
nenfalls mit Änderungen, zu beschließen.

Das Konzept wurde zwischenzeitlich dahingehend wei-
terentwickelt, dass die Einführung von Peter Park, einem 
digitalen Parksystem mit einem Parkmanagement ohne 
Schranken, vorgeschlagen wurde. Die Überwachung würde 
mittels Kennzeichen-Scannung erfolgen. Der Bezahlvor-
gang könnte durch die Integration moderner Parkautoma-
ten und der Parking-App Parkster vollzogen werden. Das 
Forderungsmanagement bei Parkverstößen würde eben-
falls Peter Park übernehmen.

Für die Einführung der Systeme auf dem Gänswasen 
wäre die verkehrssichere Ertüchtigung des Platzes sowie 
weitere Maßnahmen wie Markierungen und optional die An-
bringung von Beleuchtungen erforderlich. Je nach Ausfüh-
rungsart würden Kosten zwischen 17.000 Euro und 44.000 
Euro anfallen. 

Im Gremium wird dieser TOP kontrovers diskutiert. Eini-
ge Gemeinderäte argumentieren, man solle die Bürgerinnen 
und Bürgern nicht auch noch hier zur Kasse bitten und se-
hen die Gefahr, dass die Autos in den umliegenden Straßen 
abgestellt werden und es dort enger werde. 

Andere befürworten die Lösung. So wäre die Parkfläche 
am Gänswasen künftig geordneter. Personen, die ihre Fahr-
zeuge dort parken und öffentliche Flächen nutzen, sollten 
für diese Leistung auch bezahlen. Die zu zahlenden Beträge 
seien zudem gering und auch weiter wären Dauerparkplätze 
und ein Mengenrabatt möglich. 

Aus der Mitte des Gremiums wird der Wunsch nach ge-
ringen Investitionskosten laut. Es wird daraufhin über den 
Beschlussvorschlag mit der Variante mit Investitionskosten 
von 17.000 Euro abgestimmt. 

Knapp wird dieser Beschlussvorschlag bei 11 Gegenstim-
men und 9 Ja-Stimmen abgelehnt. Es wird daher kein Park-
platzkonzept auf dem Gänswasen umgesetzt.

TOP 9: Antrag Fraktion Freie Wähler: Zusatz zur Platz-
vergabe bei Geschwisterkindern
Die Freien Wähler hatten im Rahmen der Gemeinderatssit-
zung am 06.12.2023 den Antrag eingereicht, künftig Ge-
schwisterkindern vorrangig in der gleichen Kindergarten-
einrichtung einen Platz zuzusichern und dies auch in den 
Aufnahmekriterien zur Platzvergabe mit aufzunehmen. 

Die Verwaltung führt in der Vorlage 25/2024 aus, dass 
die „Bevorzugung“ von Geschwistern dazu führe, dass Kin-
dergartenplätze über längere Zeiträume frei bleiben wür-
den. Jedoch werde sich die Betreuungssituation in Plüder-

hausen im Frühjahr durch das neue Kinderhaus im Schloss-
garten verbessern. Die zusätzlichen Gruppen im Ü3-Bereich 
tragen dazu bei, dass sich Angebot und Nachfrage deutlich 
aufeinander zu bewegen. Vor diesem Hintergrund erscheint 
eine Berücksichtigung von Geschwisterkindern in der Abwä-
gung als einfacher möglich bzw. auch vertretbarer als in der 
Vergangenheit. 

Die Verwaltung könnte sich vorstellen, dass die Familien 
mit Geschwisterkindern in einer bestimmten Einrichtung im 
Rahmen der Platzvergabe einen Bonus von zwei Monaten 
erhalten (wobei die Geschwisterkinder zum Zeitpunkt der 
Aufnahme des jüngeren Kindes die Einrichtung noch besu-
chen müssen).
Diesem Vorschlag wird ohne weiteren Austausch im Gremi-
um bei zwei Enthaltungen zugestimmt. 

Weitere öffentliche Beschlüsse:
Die Veröffentlichung der nichtöffentlichen Beschlüsse für 
den Zeitraum Oktober bis Dezember 2023 wurde zur Kennt-
nis genommen.

Alle Informationen im Ratsinformationssystem
Die Sitzungsinformationen, die Tagesordnung und die öf-
fentlichen Sitzungsvorlagen der Gemeindeverwaltung an 
den Gemeinderat finden Sie im Internet auf der Homepage 
der Gemeinde Plüderhausen unter www.pluederhausen.de | 
Rathaus & Service | Gemeinderat | Ratsinformationssystem 
| Sitzungen

Gemeinderatsfraktionen

       …haben das Wort       …haben das Wort
Heute: SPD-Gemeinderatsfraktion

Etat 2024 verabschiedet
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
dieser Tage haben wir den Etat für 2024 verabschiedet. 
Gerne erinnere ich daran: Es ist Ihr Etat, es sind Ihre 
Steuergelder, das Geld gehört nicht „dem Rathaus“ und 
auch nicht dem Gemeinderat. Wir wollen und müssen mit 
Ihren Steuermitteln nicht nur Neues bauen sondern auch 
Altes erhalten. Darum haben wir mit mehreren Anträgen 
auf Erhaltung gedrängt. Unter anderem auf den Ausbau 
Welzheimer Straße/Wittumhof und die Wiedererrichtung 
der Skateanlage am Gänswasen für unsere Kinder. Die 
Mehrheit des Gemeinderates konnten wir nicht für die 
Welzheimer Straße gewinnen, aber für die Skatebahn. 
Dafür danken wir. Beides sind schöne Beispiele für geleb-
te Kommunalpolitik.

Denn wir haben in Staat und Gesellschaft, zwischen 
Menschen und in der Politik, auch auf kommunaler Ebe-
ne, immer wieder gegensätzliche Interessenslagen. Ge-
treu dem Film „Lina Braake“ aus dem Jahr 1975 mit dem 
Untertitel: „Die Interessen der Bank können nicht die In-
teressen der Lina Braake sein“. So ist es schön und wich-
tig, dass wir im Gemeinderat gut zusammenarbeiten und 
auf eine gewissen Harmonie achten. Aber dies darf nicht 
so weit gehen, dass wir durch Zusammenhaltskitsch le-
gitime Interessensgegensätze der Bürgerschaft zukleis-
tern. Das, denke ich, würden uns die Bürger übelnehmen.

Eine gute Woche mit guten Kompromissen auch bei 
gegensätzlichen Ansichten wünscht Ihnen herzlich

Ihr
Klaus Harald Kelemen
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Interessant und Wissenswert

Seniorenwerkstatt 
Plüderhausen 
„Offene Werkstatt“ am Don-
nerstag 15. Februar 2024
Wir helfen bei der Planung und 
Ausführung kleinerer oder grö-
ßerer Gegenstände aus Holz und 

Metall z.B. Vogelhaus, Garten/Weihnachts Deko, Nistkasten, 
Hampelmann, die Sie in unserem neu dekorierten Schau-
fenster in der Gemeindebücherei bewundern können.

Wenn möglich, bringen Sie bitte eine Bauanleitung bzw. 
einen Plan mit. Außerdem unterstützen wir Sie weiterhin bei 
Reparaturen vorzugsweise an Gegenständen aus Holz.

Auch bei Reparaturen an Metallgegenständen, sofern 
sie tragbar sind, können wir versuchen zu helfen.

Ihnen entstehen nur Materialkosten, unsere Unterstüt-
zung ist ehrenamtlich. Über eine Spende in unsere Kaffee-
kasse freuen wir uns immer.
NEU: Wussten Sie schon, dass unterschiedliche Vogelarten, 
unterschiedliche Nistkästen benötigen?
Wir bauen auf Bestellung den Nistkasten für die entspre-
chende Vogelart, den Sie brauchen.
Wo: Plüderhausen - Alter Schlossgarten Kindergarten, 
Schulstr. 44 im Hof der Schlossgarten Schule
Wann: Donnerstag von 14:00 – 17:00 Uhr
Termin: 15.02.2024

Verstärkung: Wir suchen dringend Verstärkung, denn die 
Aufgaben werden immer mehr.
Sie haben Interesse an handwerklicher Arbeit, sind hand-
werklich geschickt und haben Freude zu einer netten Grup-
pe zu stoßen, so kommen Sie doch einfach mal vorbei. Wir 
freuen uns auf Sie.
Bei Fragen: Telefon: 07181-88117

P.S. Übrigens, kennen Sie schon unsere Schokokussschleu-
der, unseren „Heißen Draht“ oder unseren Nagelbalken, die 
Sie jeweils gegen 30,00€ Pfand für Geburtstage oder sons-
tige Feiern bei uns ausleihen können?

Aufruf an alle Hundebesitzer: 
Spielplätze und Grünanlagen sind keine Hundeklos

 
� Foto: R. Münch Bauhofleiter

In letzter Zeit kommt es wieder vermehrt vor, dass gerade 
auf Spielplätzen und öffentlichen Grünanlagen die Hinter-
lassenschaften von Hunden zu finden sind. Auch bleiben die 
gefüllten Kotbeutel vermehrt liegen.

Betroffen sind namentlich die Spielplätze Lerchenstra-
ße, Kelterplatz und Narzissenweg sowie der Grillplatz und 
der Bürgergarten.

Es ist ein No-Go, dass gerade in Bereichen, welche von 
spielenden Kindern genutzt werden oder sich Bürger auf-
halten, regelmäßig Hundehaufen vorzufinden sind. Auch die 
Mitarbeiter des Gemeindebauhofes sind davon betroffen. 
Diesen fliegen die tierischen Hinterlassenschaften bei Mäh-
arbeiten mit der Motorsense wortwörtlich um die Ohren.

Seitens der Gemeinde wurden im gesamten Gemeindege-
biet Hundetoiletten aufgestellt. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, auf dem Rathaus kostenlos Kotbeutel zu bekommen.

Wir rufen alle Hundebesitzer auf, sich an die Regeln zu 
halten, um einen respektvollen Umgang und ein verantwor-
tungsbewusstes Miteinander zu pflegen.

Jugendreferat
Spannende Fußballturniere in der 
Hohberghalle
Am vorletzten Wochenende ging es 
in der Hohberghalle hoch her. Die Ju-
gendhäuser von Plüderhausen und 
Urbach hatten für Samstag die 14-16 
jährigen Jugendlichen aus beiden 
Gemeinden zu einem Fußballbatt-
le eingeladen. Bereits seit Wochen 
stellten die Spielführer ihre optimale 
Mannschaft zusammen, verwarfen 
sie wieder und spekulierten, wer am 

Stärksten sein würde. Fünf Mannschaften mit jeweils sechs 
Spielern zeigten dann auch final ihr spielerisches Können. In 
jeweils 18 Minuten wurden mit viel Power und Emotionen so 
einige spannende Spielzüge gezeigt. Neben drei Preisen gab 
es auch dieses Jahr wieder einen Fairnesspreis für eine der 
Mannschaften. Danke an die beiden Schiedsrichter Marco 
und Max sowie an die Schulsanitäter der Hohbergschule, die 
selbst Teilnehmer der früheren Turniere waren. Am Sonn-
tag ging es dann gleich in die zweite Runde mit den Jünge-
ren (11-13 Jahre). Es waren ebenfalls fünf Mannschaften am 
Start. Zahlreiche Eltern und Geschwister, Freunde und Fans 
verfolgten auch hier die ehrgeizigen Spiele. Danke an die 
Schiedsrichter Max, Leonidas und Samuele. Wir haben uns 
besonders über das Interesse von Herrn Treiber, der beide 
Spieltage besuchte, gefreut. 

Ein heißersehntes, sehr gelungenes Wochenende mit fai-
ren Spielern, ohne größere Blessuren und jeder Menge Spaß 
wird sicherlich im nächsten Jahr seine Wiederholung finden.

Spannung und Spaß beim Spiel
� Foto: Jugendhaus Plüderhausen
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Für unser ‘Kinderhaus im Schlossgarten‘ suchen wir ab 
April 2024 eine engagierte

Hauswirtschaftskraft (m/w/d)
(10 Wochenstunden)

die von 10 bis 12 Uhr bzw. von 12 bis 14 Uhr abwechselnd 
mit einer Kollegin das dortige Mitarbeiterteam rund ums 
angelieferte Mittagessen (circa 90 Portionen täglich) un-
terstützt. Die Stelle ist vorerst befristet bis einschließlich 
Dezember 2024.

Sie arbeiten sehr sauber, behalten auch in hektischen 
Situationen einen ruhigen Kopf, bringen Teamfähigkeit 
mit und gehen gerne mit Kindern um? Dann freuen wir 
uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte bis zum 23.02.2024 
an die Gemeindeverwaltung in 73655 Plüderhausen, Am 
Marktplatz 11 senden. Anlagen an Bewerbungen per e-
mail (bewerbung@pluederhausen.de) sollten in maximal 
zwei PDF-Anhängen zusammengefasst sein.

Wir bieten Ihnen ein offenes, wertschätzendes Miteinan-
der in einem ansprechend sanierten denkmalgeschützten 
Haus mit moderner Gastronomieküche und bezuschussen 
Ihre ÖPNV-Karte. Die Stelle ist in Entgeltgruppe 2 TVöD 
ausgewiesen. Es handelt sich um einen sogenannten Mi-
di-Job (Übergangsbereich). Schwerbehinderte Personen 
werden bei gleicher fachlicher und persönlicher Eignung 
bevorzugt eingestellt.

Gerne beantworten Herr Schill (Amtsleiter Bildung und 
Betreuung) unter Tel. 07181 / 8009-1400 und Frau Reyer 
(Personalamt, Tel. -1102) Ihre Fragen.

Gemeindebücherei
Kontaktdaten:
Gemeindebücherei Plüderhausen 
Hauptstr. 33, 73655 Plüderhausen 
Telefon: 07181 / 86187, Mail: 
buecherei@pluederhausen.de, 

Instagram und Facebook: buecherei.pluederhausen.de
Zugriff auf: 8.500 Bücher, 800 Filme, 900 CDs, 200 Tonies, 
140 Spiele, 350 Zeitschriften
Zusätzlich Online Zugang zu: 15.000 eBooks, 46 Zeitschrif-
tenabos, 4.500 Hördateien
Für nur 1,25 € je Monat für 12 Monate

Internetauftritt:
Über den gesamten Bestand, Neuanschaffungen und Ver-
anstaltungen der Bücherei können Sie sich auch unter: bue-
cherei.pluederhausen.de informieren.
Onleihe-Verbund - Tag und Nacht für Sie geöffnet: www.on-
leihe.de/rems-murr

Neue Romane:

Flasar, Milena Michiko: Oben Erde, unten Himmel
Die alleinstehende Suzu arbeitet seit Kurzem als Desinfek-
torin in einer japanischen Großstadt, sie bringt Wohnungen, 
in denen längere Zeit ein Leichnam gelegen hat, wieder in 
einen bewohnbaren Zustand. Obwohl sie eine Einzelgänge-
rin ist, lernt sie viele Menschen kennen und lässt selbst mehr 
Nähe zu. #Romane von A-Z

Gold, Robert: Twelve Secrets
Ben ist ein erfolgreicher Journalist, der von seiner Chefin 
aufgefordert wird, über den Suizid seiner Mutter zehn Jah-
re zuvor und dessen Hintergründe zu schreiben. Bens Bru-
der Nick wurde vor 20 Jahren von zwei Teenagermädchen 
bestialisch ermordet. Nun ist eine von ihnen tot, ebenfalls 
ermordet. #Thriller

Thiesler, Sabine: Romeos Tod
Der Provinzschauspieler Jan hat einen glanzvollen Auftritt 
als Hamlet und lernt bei der Premierenfeier die anziehende 
Mona kennen. Mona, gerade aus dem Gefängnis entlassen, 
ist auf der Suche nach ihrem italienischen Ex-Mann, der mit 
den Kindern untergetaucht ist. Jan soll ihm eine Falle stellen 
... #Psychothriller

Miranda, Megan: Der Pfad
Cutter's Pass umgibt ein düsteres Geheimnis: immer wieder 
verschwinden hier Wanderer in den dichten Bergwäldern. 
Zufall oder steckt doch mehr dahinter? Wider Willen wird 
die Hotelangestellte Abby vom Bruder eines der Vermissten 
in dessen Spurensuche verwickelt. #Thriller

Jensen, Jens Henrik: Oxen: Pilgrim
Die verheerenden Wochen in den Katakomben des Therapie-
zentrums haben bei Oxen irreparable Spuren hinterlassen. 
Aber er und die vom dänischen Geheimdienst PET suspen-
dierte Margarethe Frank werden von Axel Mossman wieder 
auf einen unüberschaubaren (Finanz-)Skandal angesetzt ... 
Niels Oxens 6. Fall.

Painter, Lynn: Love game
Nach ihrem neuesten One-Night-Stand beschließt Hallie Pi-
per, nun eine ernsthafte Beziehung zu suchen und Kurs auf 
eine seriöse Zukunft zu nehmen. Bei der Dating-App, die ihr 
Mr. Right bescheren soll, hat sie ausgerechnet mit Jack Mar-
shall ein Match, dem Mann von letzter Nacht ... # Romane 
fürs Herz

Wolff, Iris: Lichtungen
„Du hättest zurücksehen müssen, dachte er, allein um zu wis-
sen, ob sie sich nach dir umgewandt hat.“ Zwischen Lev und 
Kato besteht seit ihren Kindertagen eine besondere Verbin-
dung. Doch die Öffnung der europäischen Grenzen weitet ih-
re Lebensentwürfe und verändert ihre Beziehung für immer. 
Iris Wolff erzählt in ihrem neuen Roman von zeitloser Freund-
schaft und davon, was es braucht, um sich von den Prägun-
gen der eigenen Herkunft zu lösen. #Romane fürs Herz

Mischke, Susanne: Deine Welt wird brennen
In einer abgebrannten Scheune auf dem Nachbargrund-
stück von Bodo Völxen wird ein Leichnam gefunden nicht 
der Eigentümer, der ist verschwunden. Der Kommissar und 
sein Team ermitteln unter Hochdruck, denn Völxen ist von 
dem Geschehen nebenan persönlich betroffen. Bodo Völ-
xens 13. Fall. #Krimi

Dade, Ayla: Blackwell Palace: 3. Feeling it all
Blair liebt die Welt der Reichen und Schönen. Als Angestellte 
im Casino des glamourösen Blackwell Palace weiß sie über 
jedes Gerücht und jeden Skandal der High Society Bescheid. 
Sie würde alles dafür geben, selbst zu den elitären Kreisen 
zu gehören, statt ihnen am Roulettetisch die Spielgewinne 
auszuzahlen. Als eine Datingshow ins Leben gerufen wird, 
bei der zehn junge Frauen um einen geheimnisvollen rei-
chen Erben kämpfen, erliegt sie der Versuchung und meldet 
sich an. Doch als sie erfährt, dass ausgerechnet einer der 
beiden attraktiven Blackwell-Brüder der Kandidat ist, be-
reut sie ihre impulsive Entscheidung – denn sie hat längst 



Donnerstag, 15. Februar 2024 Nummer 7MITTEILUNGEN DER GEMEINDE PLÜDERHAUSEN

18

erkannt, dass er mit seinem Charme und Witz die Dunkelheit 
in seiner Seele zu verbergen versucht. Frozen-Hearts-Reihe 
Band 3. #Romane fürs Herz; Liebe

Haran, Elizabeth: Fliegende Ärzte - Eine mutige Frau
Australien, 1967. Cassie Traum wird wahr, sie darf als Kran-
kenschwester und Pilotin bei den „Flying Doctors“ arbeiten. 
Doch als weibliche Pilotin stößt sie auf viele Vorurteile, auch 
bei dem ansonsten sympathischen Arzt Mike Monroe. Leben 
retten mit den Fliegenden Ärzten, Band 1. #Romane fürs Herz

Archer, Jeffrey: Im Auftrag der Krone
Im sechsten Teil der großen Saga von Bestsellerautor Jef-
frey Archer sind William und sein Team erneut für das Royal 
Protection Command tätig, das die Sicherheit der Königin 
und ihrer Familie gewährleisten soll. Dabei kommen sie ei-
nem finsteren Plan zum Raub der Kronjuwelen auf die Spur. 
... Warwick-Saga, Teil 6. #Zeitgeschichte

Blum, Antonia: Kinderklinik Weißensee: 4. Geteilte Träume
Lissi Vogel, Assistenzärztin an der Kinderklinik Weißensee, 
hat ein steifes Bein, das von einer Kinderlähmung herrührt. 
Der Klinikdirektor lässt sie seine Geringschätzung spüren. 
Als in Berlin die Kinderlähmung aufflammt, verliert die frisch 
verliebte Lissi ihre Courage ... Die Kinderärztin, Band 4.

Mo, Johanna: Nebelstunde
Der Prozess, auf den Hanna so lange warten musste, hat 
endlich begonnen. Bald wird sie nicht mehr die Tochter ei-
nes verurteilten Mörders sein. Denn die wahren Täter ste-
hen nun dank ihr vor Gericht. Doch dann findet ihre Nachba-
rin Ingrid ihre Jugendliebe Vidar tot auf. Was zunächst nach 
einem Suizid aussieht, entpuppt sich schließlich als eiskalter 
Mord. Während Hanna und ihr Kollege Erik im Umfeld des 
Toten nach der entscheidenden Spur suchen, muss Hanna 
feststellen, dass ein Urteil noch lange keine Erlösung bedeu-
tet. Und dass sie womöglich in noch viel größerer Gefahr 
schwebt als je zuvor … Hanna Duncker Band 4. #Krimi

Murakami, Haruki: Die Stadt und ihre ungewisse Mauer
In einer Bibliothek in einer ummauerten Stadt lebt das wah-
re Ich der jungen Frau, in die sich der Erzähler vor Jahrzehn-
ten verliebt hat. Er findet die Stadt, doch die Frau erkennt 
ihn nicht mehr. Zurück in Tokio lässt ihn die Erinnerung an 
seine Liebe nicht los, die Realität gerät ins Wanken ... #Ro-
mane von A-Z

Wesseling, Antonia C.: Wenn ich uns verliere
Maggie und Leo verbringen eine unvergessliche Nacht 
miteinander, die beide vor allem seelisch miteinander ver-
bindet. Doch Maggie stößt Leo von sich. Als sie zwei Jahre 
später einen neuen Job in einem Café in Köln antritt, steht 
Leon plötzlich vor ihr ... „Light in the dark“-Reihe, Band 1. 
Unabhängig lesbar. #Romane fürs Herz

Gebührenbescheide für die Abfall
entsorgung werden verschickt
AWRM bietet einen erweiterten Telefonservice
Mitte Februar werden die Jahresgebührenbescheide für 
die Abfallentsorgung im Rems-Murr-Kreis verschickt. Nicht 
zu verwechseln mit den Leerungsgebühren, die durch den 
Kauf von Gebührenmarken beglichen werden. Mit der Jah-
resgrundgebühr werden im Rems-Murr-Kreis unter anderem 
der Betrieb der vier Entsorgungszentren, die kostenfreie Ab-
holung von Elektroaltgeräten und Metallschrott, die Nutzung 
von vier Annahmestellen für Problemmüll, 12 Wertstoffhöfen 
und 19 Grüngutplätzen sowie das Umweltmobil finanziert. 

Ein Mehr an Service bieten u.a. bereits die drei Wertstoff-
höfe in Waiblingen, Winterbach und Welzheim mit deutlich 
erweiterten Öffnungszeiten von Dienstag bis Freitag von 
14:00 Uhr bis 19:00 Uhr und samstags von 09:00 Uhr bis 
14:00 Uhr. Nachdem die Gebühren im Jahr 2023 konstant 
blieben, mussten die Abfallgebühren in diesem Jahr angeho-
ben werden. Die Gebührenerhöhung ist sicher für niemanden 
erfreulich, ließ sich jedoch nicht mehr vermeiden. So muss 
beispielsweise seit Anfang des Jahres eine CO2-Abgabe auf 
die thermische Verwertung des Rest- und Sperrmülls ge-
zahlt werden. Zudem haben sich bereits im Jahr 2023 die 
Transportkosten im Wesentlichen aufgrund der gestiegenen 
Treibstoffpreise um 10 % erhöht. Die Jahresgrundgebühren 
betragen für ein komplettes Jahr nun zwischen 81 Euro und 
92 Euro, je nach Haushaltsgröße. Wer im Bereich der Ab-
fallentsorgung etwas sparen möchte, kann dies durch sein 
eigenes Verhalten steuern. Zwar handelt es sich bei der Jah-
resgrundgebühr um einen fixen Betrag, die Leerungsgebühr 
aber ist von der Größe der Mülltonnen und dem Leerungs-
rhythmus abhängig. Diejenigen, die wenig Müll produzieren 
und auf eine strikte Trennung der Abfälle achten, kommen 
in der Regel mit einem geringen Restmüllvolumen aus. Gera-
de für kleine Haushalte bietet sich die gemeinsame Nutzung 
von Rest- oder Biomülltonne mit den direkten Nachbarn an. 
Wer Fragen zum Gebührenbescheid hat, findet oft schon auf 
dem mit dem Gebührenbescheid mitgeschickten Beiblatt 
Antworten. Gibt es trotzdem noch Unklarheiten, kontaktiert 
man die AWRM am besten per E-Mail an gebuehren@awrm.
de. Wichtig hierbei ist, dass auf dem Gebührenbescheid ver-
merkte Buchungszeichen anzugeben. Erweiterter Telefon-
service vom 19. Februar bis 1. März 2024

Telefonisch sind die Mitarbeitenden der AWRM unter 
07151/501-9580 zu erreichen. Auch wenn die Sprechzei-
ten für einen Zeitraum von zwei Wochen erweitert werden, 
kommt es gerade in den ersten Tagen nach Versand der 
Gebührenbescheide zu einem erhöhten Telefonaufkommen. 
Für längere Wartezeiten bittet die AWRM schon jetzt um 
Verständnis.

Nachstehend die erweiterten Sprechzeiten:
Montag - Mittwoch: 7:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Donnerstag: 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag: 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr

Antworten auf viele Fragen findet man auch auf der Inter-
netseite der AWRM unter www.awrm.de.

„Sehr heiterer Abend mit viel Genuss“
–	 Gelungener kulturell-kulinarischer Abend zugunsten 

der Erneuerung der Haustechnik im Theaterbrettle
–	 Größte Investition des Vereins seit der Gründung
‚Heiter genießen für einen guten Zweck‘ war das Motto des 
Benefizabends am vergangenen Samstag, den die Bürger-
Stiftung Plüderhausen zusammen mit dem Verein Plüder-
häuser Theaterbrettle organisierte. „Unser Konzept ist auf-
gegangen. Die Veranstaltung war schnell ausverkauft, das 
Drei-Gänge-Menü und das Bühnenprogramm kamen sehr gut 
an und am Ende können wir dem Theaterbrettle bei der Er-
neuerung der Haustechnik mit einer stattlichen Summe unter 
die Arme greifen“, zog der Vorsitzende der BürgerStiftung 
BM Benjamin Treiber eine ausgesprochen positive Bilanz.

Fein abgestimmt wurden den Besuchern abwechselnd 
kulinarische und kulturelle Leckerbissen serviert. Nach 
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einem Sektempfang mit Häppchen und einer leckeren 
Vorspeise („Räuchlachs-Crepes an Feldsalat mit Granat-
apfel und Kräutercremefraiche“) eröffnete die bekannte 
Stuttgarter Kabarettistin und Musikerin Anette Heiter das 
eindrucksvoll-vielseitige Bühnenprogramm. Anette Heiter 
verarbeitet in ihrem Soloprogramm ihre beruflichen Erfah-
rungen als Richterin in „sehr heiterer Form“. Besonders viel 
Beifall erhielt ihre Song-Version des Klassikers „My way“, in 
der sie zynisch-nett die Entwicklung von Scheidungen be-
schrieb („Jetzt wird geschieden“).

Nach dem Hauptgang („Kalbstafelspitz aus dem Smoker 
mit Kartoffelkräuterpurée und Wintergemüse“) gab es u.a. 
mit dem Auftritt der Sängerin Tina Schlechter, die von Joa-
chim Wilke am Flügel begleitet wurde, ein weiteres Highlight. 
Während der Mahlzeiten überzeugte Joachim Wilke mit de-
zent und gekonnt vorgetragener Lounge-Musik am Flügel. 

Kulinarisch abgeschlossen wurde das Drei-Gänge-Menü 
dann mit einem wunderbaren „Weißen Mocca-Parfait auf 
feiner Mango-Grütze“. Kreiert und zubereitet wurde das 
Menü von Ralph Schmid (eh. Becka Kurze) und Ulrich Scheu-
ing (Theaterbrettle), die von erfahrenen Helfern, u.a. Herrn 
Buschle sowie den Teams des Theaterbrettles, unterstützt 
wurden. Beim abschließenden Dank der Veranstalter an das 
Küchenteam gab es frenetischen Beifall – ein klares Votum 
der Besucher für ein tolles Menü. 

Einen großen Anteil am rundum gelungenen Genuss
abend hatte Gesa Schulze-Kahleyß, die gekonnt-souverän 
und charmant-witzig durch das Abendprogramm führte und 
abschließend das Motto der Veranstaltung nach oben korri-
gierte, „es war ein (sehr) heiterer Abend mit (viel) Genuss“.  

Abschließend bedankten sich die Veranstalter bei den 
Organisatoren, Sponsoren und Helfern. Die Veranstaltung 
wurde von einem Organisationsteam bestehend aus Mitglie-
dern der BürgerStiftung und des Theaterbrettles vorberei-
tet. Während die Helfer des Theaterbrettles in der Küche 
unterstützten, waren die Freiwilligen der BürgerStiftung für 
den Service zuständig. Ein besonderer Dank gilt auch Bernd 
Mayländer, welcher den Secco sowie den Rot- und Weißwein 
spendete, der Fa. Gebr. Brecht aus Urbach für eine großzü-
gige Geldspende und Claudia Jensen für die Übernahme von 
Flyer und Speisekarte. Besonderer Dank gilt außerdem den 
auftretenden Künstlern, denen es ein besonderes Anliegen 
war das Theaterbrettle mit ihrem Auftritt zu unterstützen.  

Den Schlusspunkt setzte Stiftungsvorsitzender BM Trei-
ber, der dem Theaterbrettle im Auftrag von Stiftungsrat 
und Stiftungsvorstand einen Scheck über 3.000 € über-
reichen durfte. Diese Summe hatte der Stiftungsvorstand 
als „Sockelbetrag“ beschlossen. Zu dieser Fördersumme 
kommt der Nettoerlös des Abends, welcher allerdings erst 
in einigen Tagen feststehen wird.

Serviceteam BürgerStiftung und Frau Scheuing vom Thea-
terbrettle

DRK Blutpendedienst
Blutspenden retten Leben: Jetzt gemeinsam 
füreinander einstehen
Das DRK ruft dazu auf mit guter Tat ins neue Jahr zu 
starten.
Viele Operationen, Transplantationen und die Behandlung 
von Krebspatienten sind nur dank moderner Transfusionsme-
dizin möglich. Allein in Hessen und Baden-Württemberg wer-
den täglich mehr als 2.700 Blutkonserven benötigt, um Pati-
entinnen und Patienten zu helfen. Blutspender*innen sorgen 
dafür, dass Menschen überleben und gesund werden können.
Worauf warten? Jetzt liegend Leben retten! Jeder Typ ist 
gefragt!

Nächster Termin:
Montag, dem 19.02.2024. von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Staufenhalle, Am Marktplatz 10, 73655 Plüderhausen
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Jetzt Blutspendertermin online reservieren unter www.blut-
spende.de/termine

Gute Vorsätze das ganze Jahr: Jetzt mit der ersten gu-
ten Tat ins neue Jahr starten und gemeinsam die Versor-
gung von Patientinnen und Patienten sicherstellen – damit 
Engpässe erst gar nicht entstehen.

„Besonders innerhalb der ersten Wochen nach dem 
Jahreswechsel kann es erfahrungsgemäß knapp werden. 
Krankenhäuser fahren den Betrieb hoch und zugleich fallen 
viele Spenderinnen und Spender urlaubsbedingt oder in Fol-
ge von Grippe oder Erkältung für die Blutspende temporär 
aus“, erklärt Eberhard Weck, Pressesprecher des DRK-Blut-
spendedienstes Baden-Württemberg – Hessen.

Ziel für die kommenden Tage muss daher sein, dass alle 
angebotenen Blutspendetermine gut besucht werden. Der 
DRK-Blutspendedienst bittet daher dringend zur Blutspende.

Blut spenden? So einfach läuft‘s: Termin reservieren 
und mit einer Blutspende in weniger als einer Stunde Zeit 
bis zu drei Menschen helfen! Die reine Blutentnahme dauert 
dabei ca. 10 Minuten. Die restliche Zeit wird für die Anmel-
dung, das Ausfüllen des Spendefragebogens, das vertrauli-
che Arztgespräch und die Ruhepause im Anschluss an die 
Blutspende benötigt.

Alle Termine und weitere Informationen unter www.blut-
spende.de oder unter 0800 11 949 11. Bildmaterialien stehen 
unter www.blutspende.de/presse/mediathek zur Verfügung.

Das Mehrgenerationenhaus Familien-
zentrum Schorndorf informiert:
Seniorencafé „Stammtisch & Kaffeeklatsch“
Termin: Mittwoch, 21. Februar 2024, 14:00 – 16:00 Uhr
Ort: Begegnungscafé Mehrgenerationenhaus Familienzent-
rum Schorndorf, Karlstraße 19, 2. OG
In ungezwungenem Rahmen können sich Gruppen treffen 
auch wenn sie keinem offiziellen Verein angehören. Alles 
ist erlaubt: Strickfreunde, Jahrgangstreffen, Stammtische, 
Skatbrüder uvm. Auch ohne Grund und Absicht kann man 
sich hier treffen oder einfach nur in Gesellschaft Kaffeetrin-
ken und Zeitunglesen. Jeden dritten Mittwoch im Monat fin-
det dieses Angebot statt.

Informationen unter: Tel. 07181 88 7700 oder per E-Mail: 
familienzentrum@schorndorf.de

Elternbildungsveranstaltung
Wenn Kinder nach dem Sterben fragen
Termin: Mittwoch, 28. Februar 2024, 18:30 Uhr
Ort: Mehrgenerationenhaus Familienzentrum Schorndorf, 
Karlstraße 19, 2. OG
Kinder sind neugierig und interessiert an allem, was sie 
sehen und erleben. Sie stellen Fragen und erwarten Ant-

worten, die sie verstehen können. Frau Gabriele Schmidt-
Klering (Trauerbegleiterin für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien) zeigt Möglichkeiten auf, wie Erwachsene mit Kindern 
über das Thema Sterben, Tod und Trauer sprechen und de-
ren Fragen beantworten können.

Anmeldung erwünscht unter: Tel. 07181 88 7700 oder 
per E-Mail: familienzentrum@schorndorf.de

Der Kneipp Verein Schorndorf  
informiert:
Vortrag Moderne Hörsysteme
Gutes Hören ist Lebensqualität. In einem Vortrag am Frei-
tag, 23. Februar ab 19 Uhr wird Daniel Kohl, Hörakustikmeis-
ter und geschäftsführender Gesellschafter der Hörhäusle 
Kohl Gmbh, die Vorteile moderner Hörsysteme im Detail er-
läutern: der Weg zum Hörgerät, die Arten von Hörsystemen, 
Kosten (Krankenkasse, Eigenanteil). Für alle Fragen bleibt 
genug Zeit. Ort: Kneipp-Zentrum, 

Studio 2. Mitglieder 3€/ Gäste 5€, zahlbar an der Abend-
kasse. Anmeldung über die Homepage des Vereins oder die 
Geschäftsstelle.

Zwei Power-Kurse
Der Kneipp-Verein hat im Studio 2 des Kneipp-Zentrums 
zwei Kurse im Angebot, bei denen man sich richtig auspow-
ern kann: jeden Mittwoch 20 Uhr Tabata mit Verena und je-
den Donnerstag 19 Uhr Muscle pump mit Julia. Gerne einmal 
hineinschnuppern – einfach in der Geschäftsstelle Bescheid 
geben.

Beratung & Infos: Geschäftsstelle des Kneipp Verein 
Schorndorf e.V., Grabenstr. 28, 73614 Schorndorf, Telefon 
07181/706474, info@kneipp-verein-schorndorf.de

Das Sommersemester der Jugend-
musikschule beginnt im April –  
bis 01. März anmelden!
Im April beginnen der Instrumentalunterricht (Blas- und 
Streichinstrumente, Klavier, Gitarre, Akkordeon, Popular-
musik, Harfe, Veeh-Harfe und Gesang) und die Elementar-
kurse der Jugendmusikschule Schorndorf und Umgebung 
zum Sommersemester.

Elementarkurse ab April
In Plüderhausen beginnt im April ein Kurs der „Rhythmisch 
– musikalischen Früherziehung“ für Kinder im Alter von vier 
bis fünf Jahren. Dieser ist bereits belegt, es lohnt sich ein 
Blick auf die Homepage der Jugendmusikschule für mög-
liche Alternativen. Auch im April starten die Blockflöten-
Grundkurse für Vorschulkinder und Schulanfänger (Mitt-
woch 12:40 Uhr KITA Schulstraße). In Schorndorf werden 
zusätzlich noch folgende Kurse angeboten: Streichervor-
schule und Percussionskurse für die Sechs- bis Achtjähri-
gen, das Instrumentenkarussell für Kinder von 6 bis 9 Jah-
ren, der Kurs „Musik und Spiel“ für Kinder im Alter von 2 
bis 4 Jahren in Begleitung eines Elternteils und die „Eltern-
Baby-Musik“ für Kleinkinder im Alter von 12 bis 24 Monaten 
mit deren Eltern.

Anmeldung bis zum 01.März: Anmeldung über die Home-
page der Jugendmusikschule www.jms-schorndorf.de. 
Dort stehen auch weitere Infos, wie z.B. aktuelle Kurszei-
ten. Die Verwaltung der Musikschule ist telefonisch unter 
07181/63480 erreichbar, per Email über die Adresse info@
jms-schorndorf.de.
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Instrumentenberatung: am 24.02. findet von 10 – 12 Uhr in 
den Räumlichkeiten der Jugendmusikschule in Schorndorf 
(Karlstr. 21) eine Instrumentenberatung statt. Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene sind eingeladen, das umfangrei-
che Angebot der Musikschule kennen zu lernen und sich von 
den Musiklehrern individuell beraten zu lassen.

Ausbildung und Studium bei der 
Landespolizei Baden-Württemberg 
Infoveranstaltung am 22. Februar im BiZ
Beraten, Ermitteln, Schützen – das Aufgabenspektrum der 
Polizei ist vielseitig und spannend.

Am Donnerstag, 22. Februar 2024, informiert Frau Ber-
ger von der Landespolizei Baden-Württemberg über die 
Einstellungsvoraussetzungen und über die Laufbahnen des 
mittleren und gehobenen Dienstes der Landespolizei.

Die kostenfreie Veranstaltung beginnt um 14:30 Uhr und 
findet im Berufsinformationszentrum (BiZ) der Waiblinger 
Agentur für Arbeit, Mayenner Straße 60, statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Haus am Brunnenrain

Fröhliche Faschingsfeier im Haus am Brunnenrain
Berliner und Sekt, Musik mit Klaus, kurze Gedichte und 
Schlager – das brachte die Festgesellschaft im Haus am 
Brunnenrain der Zieglerschen am vergangenen Mittwoch so 
richtig in Stimmung und zum Schunkeln und Schmunzeln.

Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Sozialen Betreuung 
hatten für fröhliche Dekoratio-
nen, kleine Verkleidungen und 
lustige Beiträge gesorgt. Ja, da 
kam Freude auf! „Ein richtig 
gelungenes Fest, ich danke 
meinem Team für die tolle Vor- 
und Nachbereitung und die 
schönen Stunden, die unseren 
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern dadurch geschenkt wur-
den“, freute sich Einrichtungs-
leiter Frank Schünemann.

Musik mit Klaus gab´s an Fasching im Haus am Brunnenrain.
� Foto: Frank Schünemann

Kindergärten und Schulen

Gymnasium Friedrich II. Lorch
Fünftklässler trainieren mit den Profis des Handballbun-
desligisten TVB Stuttgart
Seit diesem Jahr gibt es eine Schulpartnerschaft zwischen 
dem Handballbundesligist TVB Stuttgart und dem Gymnasi-
um Friedrich II. Im Rahmen dieser Schulpartnerschaft fand 
eine Trainingseinheit, die von zwei Handballprofis des TVB 
Stuttgart geleitet wurde, im Sportunterricht der fünften 
Klasse männlich statt. Die Jungs hatten dabei die Chance die 
Profis, Jorge Serrano und Nico Bacani hautnah zu erleben 
und im Anschluss an die Trainingseinheit noch Fragen zu 
stellen sowie ein paar Autogramme abzustauben. Bei dieser 
außergewöhnlichen Sportstunde hatten die Fünftklässler 
viel Spaß und ließen sich für den Handballsport begeistern.

Wir bedanken uns herzlich bei den Profis des TVB Stuttgart 
für die tolle Trainingseinheit und freuen uns bereits auf wei-
tere Events im Rahmen der Schulpartnerschaft.

Wir gratulieren

Am Freitag, 16. Februar 2024
Birgit Renate KAMMER, Plüderhausen, zum 70. Geburtstag

Am Sonntag, 18. Februar 2024
Gerhard NAWRATIL, Plüderhausen, zum 70. Geburtstag
Rudolf FRITSCH, Plüderhausen, zum 85. Geburtstag

Am Dienstag, 20. Februar 2024
Elisabeth DANNER, Plüderhausen, zum 75. Geburtstag
Gunter Hermann WITKE, Plüderhausen, zum 80. Geburtstag
Marlies Renate WEBER, Plüderhausen, zum 80. Geburtstag

Am Mittwoch, 21. Februar 2024
Gudrun PAUL, Plüderhausen, zum 70. Geburtstag
Renate Gisela SCHMIDEKIND, Plüderhausen, zum 80. Ge-
burtstag

Freiwil l ige Feuerwehr

Dienstplan Februar 2024
Do.,	 15. 2.	 19:00 Uhr Atemschutz 1 mit Walkersbach
Do.,	 22. 2.	 19:00 Uhr Atemschutz 2
Di.,	 27. 2.	 19:00 Uhr Sitzung Abteilungsausschuss + Stand-

verantwortliche TDOT
Do.,	 29. 2.	 19:00 Uhr Dienstgruppe ERHT

Kleinstbrand
Am Dienstag, dem 06.02.2024 wurde die Freiwillige Feu-
erwehr Plüderhausen um 14:34 Uhr zu einem Kleinstbrand 
auf den Plüderhäuser Friedhof alarmiert. Die ausgerückten 
Kräfte konnten den Brand rasch ablöschen und zeitnah ins 
Feuerwehrhaus zurückkehren.

Hauptversammlung 2024
Am Freitag, dem 01.03.2024 findet um 19:00 Uhr die Haupt-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr Plüderhausen im 
Saal des Feuerwehrhauses statt, zu der hiermit ordnungs-
gemäß eingeladen wird.
Die Tagesordnung lautet wie folgt (Änderungen vorbe
halten!):
1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung; 2. Toten
ehrung; 3. Berichte der Fachbereichsleiter; 4. Entlastung 
der Feuerwehrführung & Fachbereichsleiter; 5. Grußworte; 
6. Beförderungen; 7. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 23.02.2024 
schriftlich (E-Mail, Fax, Post) beim Kommandanten Marc An-
gelmahr oder seinem Stellvertreter Dominik Ströhlein ein-
zureichen.

Jugendfeuerwehr
Kontakt zur Jugendfeuerwehr
Leiter der Jugendabteilung: Jugendwart Sebastian Blessing, 
07181/86717 (Feuerwehrhaus, nur montags ab 18:00 Uhr) 
und unter jugendfeuerwehr@feuerwehr-pluederhausen.de

Übungsdienst
Der Übungsdienst der Jugendfeuerwehr findet jeden Mon-
tag von 18:30 Uhr bis ca. 20:30 Uhr statt.
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Treffpunkt 18:15 Uhr am Feuerwehrgerätehaus. In den 
Schulferien findet kein Übungsdienst statt.
Weitere Informationen und Termine gibt es auf unserer In-
ternetseite www.feuerwehr-pluederhausen.de

Die Vereine berichten

Arbeitskreis Flüchtlingshilfe
Plüderhausen

Sprachhilfe – die wichtige Basis aller Integrationsbemü-
hungen
Schon vor Jahrzehnten bemühte sich eine engagierte Grup-
pe von Sprachhelfern unter der Leitung von Christiane Wolf 
um die Förderung von Migranten (damals die sogenannten 
„Gastarbeiter“) beim Erwerb der deutschen Sprache. Nach 
der Gründung des AKF setzten viele dieser Sprachelfer ihre 
Arbeit dort fort. Von Anfang an sah unser Arbeitskreis in der 
Sprachförderung einen besonders wichtigen Schwerpunkt 
unserer Arbeit. Und nach wie vor haben wir deshalb hier ei-
nen besonders großen Bedarf an Mitarbeitern. Wir suchen 
Menschen, die bereit sind, Einzelpersonen zu fördern oder 
beim Gruppenunterricht mitzumachen. Immer wieder hören 
wir von den Erzieherinnen im Kindergarten, dass zahlreiche 
Flüchtlingskinder im Vorschulalter dringend Unterstützung 
beim Deutschlernen brauchen, um den Einstieg in die Schu-
le zu schaffen. Es ist so schade, wenn gut entwickelte und 
lernfähige Kinder wegen sprachlicher Defizite vom Schul-
besuch zurückgestellt werden müssen. Unterstützung beim 
Deutschlernen brauchen aber auch oft einzelne erwachsene 
Geflüchtete, die z. B. als Mütter kleiner Kinder keine Voll-
zeitschule besuchen können oder als im Heimatland bereits 
ausgebildete Fachkräfte einen angebotenen Arbeitsplatz 
erst annehmen können, wenn sie ausreichende Sprachkom-
petenz dafür erworben haben. Manche wären auch schon 
sehr dankbar für eine Unterstützung beim Ausfüllen von 
Formularen, amtlichen Schreiben oder Bewerbungen.

Einzelunterricht für Kinder und Erwachsene

 
Unterricht in der Lerngruppe� Fotos: MW 

Zahlreiche erwachsene Geflüchtete besuchen aber auch 
gerne unsere Deutschkurse mit Gruppenunterricht. Die wei-
teren Mitarbeiter, die wir für diese Aufgabe suchen, helfen 

uns dabei, die oft zu großen Gruppen mit unterschiedlichen 
sprachlichen Kompetenzen in Kleingruppen differenziert 
unterrichten zu können.

Wenn Sie uns bei einer dieser Aufgaben unterstützen kön-
nen, freuen wir uns sehr über Ihre Nachricht!

Wir suchen Sitzerhöhungen für Autofahrten
Unsere Betreuer von Familien müssen diese immer wieder 
auch zu Ärzten oder Behörden begleiten. Kranke Kinder z. 
B. müssen zum Kinderarzt in einen Nachbarort gebracht 
werden. Dazu brauchen wir wieder einige Sitzerhöhungen 
zum Autofahren. (Autositze für ganz kleine Kinder haben 
wir noch.) Haben sie eine übrig?

Kontaktadresse und Spendenkonto des AKF
Manfred Wagner, Welzheimer Str. 3, Tel. 82311, Mobil / 
WhatsApp: 0163-5534370, E-Mail: wagner-plue@t-online.de
Das Spendenkonto verwaltet unser Kassenwart Hubert Hof-
mann. Unsere Bankverbindung:
Kontoinhaber: Hubert Hofmann oder Manfred Wagner
Kreditinstitut: Postbank München. Die IBAN unseres Spen-
denkontos ist: DE45 7011 0088 2860 6422 41

CDU-Gemeindeverband
Plüderhausen

Blutspendetermin des Deutschen Roten Kreuzes
Der nächste Termin in unserer Gemeinde findet statt am 
Montag, den 19. Februar 2024, von 14 bis 19.30 Uhr in der 
Staufenhalle. Die Blutkonserven reichen oftmals kaum aus.
Das liegt zum einen am steigenden Bedarf, aber auch daran, 
dass viele Blutspender aus Alters- und Gesundheitsgründen 
nicht mehr spenden können. Deshalb ist das DRK dringend 
auf neue Blutspender angewiesen und hofft außerdem auf 
die weitere Bereitschaft der seitherigen Blutspender. 
Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger von Plüderhausen, 
Walkersbach und den Höfen um eine rege Teilnahme.

Hauptversammlung mit Neuwahlen
Zur Hauptversammlung am Freitag, den 16. Februar 2024 
um 19.00 Uhr in der Gaststätte Trattoria Fantasia Sport-
heim, Gänswasen 16, Telefon 07181-4791224, laden wir unse-
re Mitglieder sehr herzlich ein. Unser Landtagsabgeordne-
ter Christian Gehring wird ebenfalls daran teilnehmen und 
ein Grußwort halten.

Nominierungsversammlung Aufstellung Kreistagsliste 
im Wahlkreis 9
Die Nominierungsversammlung zur Aufstellung der Bewer-
berinnen und Bewerber im Kreistagswahlkreis 9 (Remshal-
den, Plüderhausen, Urbach und Winterbach) für die Kreis-
tagswahl am 9. Juni 2024 findet statt am Mittwoch, den 21. 
Februar 2024 um 19.00 Uhr im Wahlkreisbüro von Christian 
Gehring MdL, Gmünder Straße 65, 73614 Schorndorf. Um 
zahlreiches Erscheinen unser Mitglieder wird gebeten.

Langjähriger Landtagspräsident Erich Schneider ge-
storben
Erich Schneider ist im Alter von 90 Jahren gestorben. 
Schneider war von 1982 bis 1992 Landtagspräsident von 
Baden-Württemberg. Die heutige Amtsinhaberin Muhterem 
Aras würdigte Schneider als profilierten Politiker und Parla-
mentarier mit Leib und Seele. 
Er habe in seiner Heimat, aber auch in Europa und der Welt 
Spuren hinterlassen. Seine politische Stimme und mensch-
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liche Wärme werden fehlen, so Aras. Schneider begann sei-
ne politische Karriere in den 1960ern als Bürgermeister der 
Gemeinde Burgstall und nach deren Fusion auch der von 
Burgstetten im Rems-Murr-Kreis. Dort war er auch Kreisrat 
und seit 1968 für den Wahlkreis Backnang Abgeordneter 
im Landtag. Später wurde er zum Landtagspräsidenten ge-
wählt. 
Erich Schneider bekleidete außerdem das Amt des parla-
mentarischen Geschäftsführers und stellvertretenden Vor-
sitzenden der Fraktion im Landtag. Darüber hinaus saß er in 
verschiedenen Ausschüssen. Privat engagierte sich Schnei-
der unter anderem für die Bekämpfung der Armut im ostaf-
rikanischen Land Burundi. 
Unser besonderes Mitgefühl in den schweren Stunden des 
Abschiedes gilt seiner Frau Gretel sowie seiner Familie.

CVJM Plüderhausen

Bibelkreis
Herzliche Einladung zu den jeweils mittwochs um 16.00 Uhr 
im Evang. Gemeindezentrum Wittumhof stattfindenden Bi-
belkreisen.

CVJM Posaunenchor
Plüderhausen

Sonntag 18.02.2024
Es ist ein Ständchen.
20.02.2024
Die Probe findet im Gemeindezentrum Wittumhof statt.

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Plüderhausen

112 - Tag des Notrufs
Am 11.02 ist jährlich euro-
paweit „Tag des Notrufes“. 
Dieser Tag wurde zur Auf-
klärung über Rufnummern, 
Alarmierungen und zur An-
erkennung der Blaulichtor-
ganisationen ins Leben ge-
rufen. 112 ist die europawei-
te Rufnummer für Notfälle, 

über welche man 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr schnel-
le und fachmännische Hilfe erhält. Anrufer sollten sich im-
mer die fünf allseits bekannten W-Fragen im Kopf behalten, 
um im Notfall explizite Angaben für die Rettungsleitstelle 
tätigen zu können. 
 Die Fragen lauten: 1. Wer ruft an? 2. Wo ist es passiert? 3. 
Was ist geschehen? 4. Wie viele Verletzte gibt es? 5. Warten 
auf Rückfragen. Über diesen Weg möchten wir ebenfalls al-
len Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen in den vielseitigen 
Tätigkeitsfeldern der Notfallorganisationen unseren Dank 
und unsere Wertschätzung aussprechen.

Ihr DRK Ortsverein Plüderhausen

Blutspendeaktion am 19.02.24
Am Montag, den 19.02.24 findet die nächste Blutspendeak-
tion statt. 
Wir freuen uns auf viele Spenderinnen und Spender.

Freie Wähler 
Plüderhausen e.V.

Kommen Sie mit uns in 
Kontakt - 
Ihre Freie Wähler Plüder-
hausen
Was immer Sie beschäf-
tigt, oder Sie einmal fra-
gen wollten, sprechen Sie 
uns an, oder nutzen Sie die 
nachgenannten Kontakt-
möglichkeiten

Foto: freie Wähler Plüder-
hausen e.V.

Verein Freie Wähler Plüderhausen e.V.:
Silvan Vollmar | 1. Vorsitzender
silvan.vollmar@gmail.com

Desiree Konnerth | stellv. Vorsitzende
desiree_konnerth@outlook.de

Fraktion Freie Wähler Plüderhausen:
Claudia Jensen | Fraktionsvorsitzende
07181 408 7620

Silvan Vollmar | stellv. Fraktionsvorsitzender
07181 669 8009

… gerne haben wir ein offenes Ohr für Ihr Anliegen….

Claudia Jensen | Desiree Konnerth 
Thomas Schwenger | Carlo Fritz | Silvan Vollmar

Freundeskreis Plüderhausen

Selbsthilfegruppe für suchtkranke Menschen
Wir helfen bei Schwierigkeiten mit Alkohol, Medikamenten 
und anderen Suchtmitteln – sowohl den Abhängigen als 
auch den Angehörigen. Diskretion ist selbstverständlich.
Wir treffen uns 14-tägig, jeden Donnerstag in den geraden 
Kalenderwochen um 19.30 Uhr, im ev. Jugendhaus, Haupt-
straße 36, 73655 Plüderhausen.

Kontakt: Michael und Anni Dittmann, Telefon 07172 / 4440.

Grüne Liste Umwelt
Plüderhausen

Einladung zum Ortsgespräch
Sie wollen uns gerne Ihre Meinung sagen? Oder Sie haben 
Fragen an uns? Alle Interessierte und Gäste sind uns herz-
lich willkommen: Am Dienstag, 20. Februar bieten wir da-
zu ein Treffen ab 19 Uhr an. Kommen Sie bitte einfach ins 
„Fraktionszimmer“ (im Feuerwehrgerätehaus).
Wir werden an diesem Abend die Tagesordnung der Ge-
meinderatssitzung (vom 22. Februar) besprechen. Für An-
regungen und Kritik sind wir offen. Wir laden auch alle ein, 
die vorhaben oder noch überlegen, im Juni für den Gemein-
derat zu kandidieren. Wir werden gerne alle Fragen rund um 
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die Kandidatur besprechen. Das Treffen bietet euch auch 
Gelegenheit, untereinander ins Gespräch zu kommen.
Oder Sie wollen sonst mit uns in Kontakt kommen. Unser 
Gemeinderat Erich Wägner ist an diesem Tag (Dienstag, 20. 
Februar) zwischen 18 und 19 Uhr telefonisch erreichbar. Ru-
fen Sie einfach an: Tel. 8 46 92 oder Sie schreiben uns ein 
Mail an erich.waegner@kabelbw.de

Kleintierzuchtverein
Plüderhausen e.V.

Frühjahrsbewirtung mit Schlachtplatte
Sehr herzlich möchten wir Sie zu unserer Frühjahrsbewir-
tung am 18. Februar ab 11 Uhr in unserem Vereinsheim ein-
laden.
Wie auch schon in der Vergangenheit gibt es passend zur 
Jahreszeit unsere leckere Schlachtplatte.
Wir freuen uns Sie zahlreich begrüßen zu dürfen.
Unsere Öffnungszeiten: Jeden Mittwoch: 17:00 – 22:00 Uhr
Getränke, Paprikawurst, Schmalz-, und Käsbrot
Jeder ist bei uns herzlich willkommen!
Besuchen Sie unsere Webseite
www.kleintierzuchtverein-pluederhausen.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung findet am Freitag, 01.03.2024 
statt.
Beginn: 19:30 Uhr in unserem Vereinsheim, Heusee 5
Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Verlesung des Protokolls 
der Jahreshauptversammlung 2023; 3. Jahresberichte 1. 
und 2. Vorstand; 4. Bericht Kassiererin und Kassenprüfer; 
5. Entlastung Kassiererin und Vorstandschaft; 6. Wahlen 
des 1. Vorstands, Kassiererin, Schriftführer, Jugendleiter, 
Beisitzer; 7. Anträge; 8. Verschiedenes; 9. Ehrungen; 10. Ab-
schlusswort.
Jedem Mitglied steht das Recht zu, Anträge einzubringen. 
Diese Anträge sind mindestens zwei Wochen vor der Jah-
reshauptversammlung, also bis zum 16.2.2024 schriftlich 
beim 1. Vorstand einzureichen.
Thomas Schaal
1.Vorstand

Motorradfreunde Plüderhausen

1.MFP-Rock
Nur noch 2 Wochen, dann ist es soweit.
Am Samstag, 02.03.2024 veranstalten wir unseren 1.MFP-
Rock in der Staufenhalle Plüderhausen und laden alle Freun-
de von guter Coverrock-Musik ganz herzlich ein.
Die Musik kommt von „the Cockroach“ die ja seit vielen Jahren 
schon an unseren Motorradtreffen das Zelt gerockt hatten.
Als Vorgruppe haben sie „EXCEEDED“ im Gepäck.
Wir bieten verschiedene Speisen und kühle alkoholische und 
alkoholfreie Getränke. An der Bar gibt es Hochprozentiges.
Einlass ist ab 19 Uhr, Konzertbeginn ist um 20 Uhr.
Ticketpreis an der Abendkasse 14 €, im Vorverkauf 12 € ( 
teilweise noch zzgl. VVK-Gebühr)
Vorverkaufstellen sind:
Online bestellen bei https://www.mf-p.de
Buchhandlung Donner in Plüderhausen, Urbach und Ruders-
berg
Bürgerbüro der Gemeinde Plüderhausen
Schreibwaren Beisswenger in Lorch

Am Samstag, 24.02.2024 haben wir zwischen 10 und 12 Uhr 
einen zusätzlichen Ticketvorverkauf auf dem Plüderhäuser 
Wochenmarkt. Jeder Ticketkäufer bekommt ein Gratis-Ge-
tränk.

 
� Foto: The Cockroach

Musikverein Gemeindekapelle
Plüderhausen e.V.

Bericht Hauptversammlung Teil 2
Nach den Berichten und der Entlastung des Vorstands folg-
ten die Wahlen der Jugendleitung sowie der Beisitzer zum 
Gesamtvorstand und der Kassenprüfer. Florian Loup stellte 
kurz die Regularien der Vereinssatzung vor und führte die 
Wahl schnell und zügig durch.
Im Amt der Jugendleiterin wurde Miriam Angelmahr bestä-
tigt. Die stellvertretende Jugendleiterin ist weiterhin Nicole 
Taschner. Beide nahmen die Wahl an.
Bei den Beisitzern gab es eine Veränderung: Iris Haustein 
schied aus dem Gesamtvorstand aus.
Ihre langjährige Arbeit im Wirtschaftsausschuss, welche sich 
vor allem durch die Organisation sämtlicher Feste auszeich-
nete, wurde lobend wertgeschätzt. Für ihren unermüdlichen 
und zuverlässigen Einsatz zum Wohle unseres Vereins an 
dieser Stelle nochmals unser herzlichster Dank.

 
Florian Loup und Yvonne Heidl bedanken sich bei Iris Hau-
stein (Bildmitte)

Als neue Beisitzerin wurde Karin Nuding gewählt. Die übri-
gen Beisitzer Kristine Möckl, Jürgen Heidl, Eberhard Mau-
rer, Lukas Dambacher, Dominik David und Manfred Mück 
wurden von den anwesenden Mitgliedern wiedergewählt.



Nummer 7 Donnerstag, 15. Februar 2024MITTEILUNGEN DER GEMEINDE PLÜDERHAUSEN

25

Kassenprüfer sind weiterhin Karl Schönwitz und Karin Leh-
mann-Iovine.
Auch dieses Jahr gab es einige Ehrungen bei den aktiven 
und fördernden Mitgliedern. Leider konnten nicht alle Jubi-
lare zur Hauptversammlung erscheinen. Den nicht anwesen-
den wurde die Ehrennadel im Nachgang zugestellt.
Bei den fördernden Mitgliedern gab es folgende Ehrungen:
BVBW - Ehrennadel in Silber für 20-jährige fördernde Mit-
gliedschaft: Katja Strecker, Hansjörg Brechenmacher, Mar-
kus Proschka und Andreas Theinert
BVBW - Ehrennadel in Gold für 30-jährige fördernde Mit-
gliedschaft: Barbara Hauser, Willi Reichl, Jens Lindner und 
Oliver Kron
BVBW - Ehrennadel in Gold mit Diamant für 40-jährige för-
dernde Mitgliedschaft: Josef Ebermeyer
BVBW - Ehrennadel in Gold mit Diamant für 50-jährige för-
dernde Mitgliedschaft: Ruth Waibler und Doris Daiss
Bei den aktiven Mitgliedern wurden folgende Personen ge-
ehrt:
BVBW – Ehrennadel in Bronze für 10-jährige aktive Tätigkeit: 
Franziska Miczek, Angelika Fritsch, Jessica Fritsch, Lena 
Schopf und Jakob Nuding
BVBW - Ehrennadel in Silber für 20-jährige aktive Tätigkeit: 
Lena Hees und Tobias Moosmann

 
Die geehrten aktiven und fördernden Mitglieder

Außerdem erhielten für besondere Verdienste die Vereins-
verdienstnadel in Silber: Heinz Mück, Günter Pfeiffer, Klaus 
Rockenhäuser, Luise Seng und Helene Dietrich.

 
Die mit der Vereinsverdienstmedaille Geehrten
� Fotos: Jürgen Heidl

Florian Loup bedankte sich bei allen Jubilaren für ihre Treue 
zum Verein.
In seinem Grußwort entschuldigte sich Bürgermeister Ben-
jamin Treiber zunächst, dass er aufgrund familiärer Um-
stände nicht an der Konzertreise nach Lovran teilnehmen 
konnte. Er versprach, bei einer Wiederholung gerne teilneh-
men zu wollen.
Er hob hervor, dass auch das vergangene Jahr 2023 für den 
Verein wieder sehr erfolgreich war. Er nehme die Gemein-
dekapelle als einen sehr aktiven Verein wahr, bei dem alle 
gemeinsam an einem Strang ziehen. Beispielhaft nannte er 
Rems in Flammen und die Plüderhäuser Festtage, welche 
beide letztes Jahr große Erfolge waren.
Zudem gratulierte Herr Treiber dem Verein im Rückblick auf 
das Neujahreskonzert 2024 zum neuen Dirigent Frank Leh-
mann und zu der herausragend tollen Jugendarbeit.
Anschließend nahm Herr Treiber kurz Stellung zur Proble-
matik des alten evangelischen Gemeindehauses. Er erklärte, 
dass der Verein nach Umbau der Schlossgartenschule das 
Gemeindehaus nach Möglichkeit wieder zurück bekommen 
soll. Allerdings gäbe es in der Gemeinde leider viel zu we-
nige Kindergartenplätze, weshalb man sich bisher mit der 
Rückgabe des alten Gemeindehauses an den Verein schwer 
tue. Durch den Erwerb des katholischen Gemeindehauses 
habe sich die angespannte Lage der Kindergartenplätze al-
lerdings etwas verbessert. In der nächsten Klausurtagung 
des Gemeinderats Anfang März soll dieses Thema daher 
nochmals diskutiert und danach sollen mit dem Musikverein 
erneut Gespräche geführt werden.
Zum Abschluss bedankte sich Herr Treiber recht herzlich 
für die Einladung zur diesjährigen Hauptversammlung, be-
glückwünschte alle Gewählten und Geehrten und wünschte 
allen ein erfolgreiches Vereinsjahr. Er freue sich weiterhin 
auf eine gute Zusammenarbeit.
Yvonne Heidl gab abschließend einen kurzen Ausblick auf 
das anstehende Vereinsjahr 2024. Besondere Veranstaltun-
gen der Gemeindekapelle in diesem Jahr sind:
20.04.2024 Gemeinschaftskonzert mit dem MV Hohberg in 
der Staufenhalle
21.-22.06.2024 Rems in Flammen
18.-22.07.2024 Plüderhäuser Festtage
13.10.2024 Flohmarkt
Unser Dank gilt unserem Bewirtschaftungsteam sowie allen, 
die beim Auf- und Abbau geholfen haben.

Musikverein Hohberg e.V.
Plüderhausen

Einladung zur Hauptversammlung
Es ist bald wieder soweit und unsere Hauptversammlung 
steht vor der Türe.
Alle Mitglieder sind herzlich zu unserer ordentlichen Gene-
ralversammlung eingeladen.
Sie findet in diesem Jahr am Freitag 01.03.2024 um 19.30 
Uhr in der Hohbergstube statt.
Die Tagesordnung sieht wie folgt aus: 
1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Geschäftsbericht des 1. Vor-
sitzenden; 4. Geschäftsbericht des Kassiers; 5. Bericht der 
Kassenprüfer; 6. Bericht des Dirigenten; 7. Bericht der Ju-
gendleitung; 8. Entlastungen; 9. Ehrungen; 10. Anträge und 
Verschiedenes; 11. Schlusswort
Anträge zur Generalversammlung sind bis spätestens 
23.02.2024 in schriftlicher Form an den 1. Vorsitzenden Mar-
cel Podewski, Falkenweg 24, 73655 Plüderhausen zu richten.
Die Vorstandschaft freut sich über eine rege Beteiligung.
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Volle Staufenhalle beim Kinderfasching
Am vergangenen Rosenmontag fand in der Staufenhalle 
ein unvergesslicher Kinderfasching statt, organisiert vom 
Partyveranstalter CocoLoco aus Welzheim und mitgestal-
tet vom Musikverein Hohberg. Die Veranstaltung begann 
pünktlich um 14:31 Uhr und erfreute sich einer ausverkauf-
ten Halle, die mit strahlenden Kinderaugen und fröhlichem 
Gelächter gefüllt war. Die Organisatoren hatten ein ab-
wechslungsreiches Programm zusammengestellt, das für 
jeden Geschmack etwas bot.
Eine bunte Spielstraße mit neun verschiedenen Stationen 
lockte die kleinen Gäste an, die gespannt ihre Fähigkeiten 
bei verschiedenen Spielen unter Beweis stellten. Ein High-
light war sicherlich das Glücksrad, an dem die Kinder voller 
Spannung darauf hofften, tolle Preise zu gewinnen. Zwi-
schen den Aktivitäten sorgte ein faszinierender Zauberer 
für Staunen und Verblüffung mit seinen magischen Tricks.
Für die kleinen Tänzerinnen und Tänzer gab es eine eigene 
Minidisco, auf der sie zu ihren Lieblingsliedern das Tanzbein 
schwingen konnten. Der Duft von frisch gebackenen Waf-
feln, Hotdogs, Fingerfood und köstlichem Kuchen lag in der 
Luft und verlockte die Gäste zu einer kleinen Stärkung zwi-
schendurch.
Das Team von CocoLoco sorgte für eine reichhaltige Aus-
wahl an Getränken für Kids und Erwachsene an der Bar. Die 
Veranstaltung war ein voller Erfolg und brachte den Kindern 
und ihren Familien einen unvergesslichen Nachmittag voller 
Spaß und Unterhaltung. Der Musikverein Hohberg freut sich 
bereits auf weitere gelungene Events in der Zukunft.

 
� Foto: Marcel Podewski

Obst- und Gartenbauverein
Plüderhausen e. V.

Termine
So., 18.02. 09:30 - ca. 12:30 Uhr OGV Hütte geöffnet
Di., 20.02. 19:30 Uhr Sitzung des Vereinsvorstands (Aus-
schuss)
So., 25.02. 09:30 - ca. 12:30 Uhr OGV Hütte geöffnet
So., 03.03. 09:30 - ca. 12:30 Uhr OGV Hütte geöffnet
Di., 05.03. 19:30 Uhr ordentliche Mitgliederversammlung
So., 10.03. 09:30 - ca. 12:30 Uhr OGV Hütte geöffnet

Einladung zur Mitgliederversammlung 2024
Die ordentliche Mitgliederversammlung 2024 des Obst- und 
Gartenbauverein Plüderhausen e.V. (OGV) findet am Diens-
tag, 05. März 2024, um 19:30 Uhr, im Saal des Feuerwehrge-
rätehaus (1.OG), Schulstraße 33, Plüderhausen statt.
Tagesordnung: 1. Begrüßung a) Bestätigung fristgerechte 
und ordentliche Einladung, b) Festellung der Beschlussfähig-
keit, c) Tagesordnung und eingegangen Anträge; 2. Toten-
ehrung; 3. Berichte a) Vorstand, b) Kasse, c) Kassenprüfer; 
4. Entlastungen; 5. Wahlen a) Bestellung eines Wahlleiters, 
b) Wahl 1. Vorsitzender, c) Wahl 2. Vorsitzender, d) Wahl 

Kassierer, e) Wahl Schriftführer, d) Wahl von mindestens 4 
Beisitzern; 6. Vorschau und Termine; 7. Anträge an die Mit-
gliederversammlung; 8. Verschiedenes
Anträge zur Versammlung sind bis spätestens 29. Febru-
ar 2024 beim 1. Vorsitzenden P. Waibler, Schulstraße 14 
schriftlich einzureichen.
Alle Vereinsmitglieder sind zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung herzlich eingeladen.
(gez.) Phillip Waibler - 1. Vorsitzender -

Bühler Frühzwetschge ist Streuobstsorte des Jahres 2024
Unser Dachverband der Landesverband für Obstbau, Garten 
und Landschaft Baden-Württemberg e.V. kürt jedes Jahr 
eine Obstsorte des Jahres, um auf den Rückgang dieser 
Kulturpflanzen-Form aufmerksam zu machen. „Obstwie-
sen sind Lebensraum für viele Pflanzen- und Tierarten und 
weisen eine große Sorten- und Artenvielfalt auf. Der hohe 
ökologische Wert basiert auf robusten und wenig pflegebe-
dürftigen Sorten, die auch als Genreservoir zu sehen sind. 
Um die Bekanntheit dieser Sorten zu steigern und auf ihren 
unschätzbaren Wert aufmerksam zu machen kürt der LOGL 
bereits seit 1998 die “Streuobstsorte des Jahres„ und trägt 
so zum Erhalt der Artenvielfalt in Streuobstwiesen bei.“
2024 ist die Bühler Frühzwetschge die Streuobstsorte des 
Jahres. Die Bühler Frühzwetschge ist eine sehr bekannte, 
mittelfrühe Zwetschge mit hohen Erträgen und guter Baum-
gesundheit aus Mittelbaden.
Riegel, ein Ortsteil von Kappelwindeck, gilt als Ursprungsort 
der „Bühler Frühzwetschge“. Um das Jahr 1840 wurde diese 
Frucht hier als Zufallssämling entdeckt und trug daher zu-
nächst den Namen „Kappler Zwetschge“. Weitere Synony-
me sind „Bühlertaler Frühzwetschge“ und „Frühe aus dem 
Bühler Tal“. Schnell hatten sich die positiven Eigenschaf-
ten der „Bühler Frühzwetschge“ herumgesprochen und 
die Baumanzahl respektive die Vermarktung nahm schnell 
und stetig zu. Die Verbreitung begann zunächst in Mittel-
baden, ab 1890 wurde die Zwetschge europaweit bekannt 
und vermarktet. Gerade zu dieser Zeit war die Armut aus 
verschiedenen Gründen groß und die „Bühler Frühzwetsch-
ge“ war für viele Bauersfamilien eine große Hilfe um die 
Lebensumstände zu verbessern. Die Dankbarkeit und die 
Hochachtung für diese Zwetschge klingt in der Stadt Bühl 
und der gesamten Obstregion bis heute noch. In den ers-
ten Jahren der stetig wachsenden Bedeutung wurde sie oft 
über Ausläufer vermehrt, aber auch die Aussaat spielte eine 
Rolle. Die generative Vermehrungsmethode bewirkte, dass 
es verschiedene Typen gibt, die in der Fruchtform und Rei-
fezeit variieren können. Die Bühler ist heute noch besonders 
in Süddeutschland und der Schweiz zu finden. Sie hat aller-
dings, auch aufgrund der vielen Neuzüchtungen, an Bedeu-
tung deutlich verloren.
Der Baum wird mit kräftigem Wuchs und mit hoch-/breit-
pyramidaler Krone beschrieben. Die Sorte ist Selbstfrucht-
bar, kommt spät in den Ertrag, dann ist der Ertrag aber 
hoch. Die Früchte kommen zwischen Juli und Mitte August 
Genussreife. Quelle, Bezugsquellen und weitere Informati-
onen: Landesverband für Obstbau, Garten und Landschaft 
Baden-Württemberg e.V. (LOGL) unter https://www.logl-bw.
de/index.php/themen/streuobst/streuobstsorte-des-jahres

Bühler Frühzwetschge
� Foto: Stadt Bühl
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Benefizabend der BürgerStiftung Plüderhausen
Am vergangenen Samstag fand ,der über die BürgerStiftung 
initiierte und veranstaltete, Benefizabend für unsere neue 
Haustechnik im Theaterbrettle statt.
In vielen Stunden Arbeit wurde vom Team des Theaterbrett-
le und der BürgerStiftung dieser Abend vorbereitet. Die Mü-
he hat sich gelohnt und die knapp 130 Gäste wurden in einem 
festlich geschmückten Saal begrüßt. Durch das Programm 
führte sehr charmant die Welzheimer Kabarettistin Gesa 
Schulze-Kahleyss und das Juristen Kabarett der sympathi-
schen Anette Heiter rundete das Programm optimal ab. Das 
zum Genussabend passende und sehr leckere 3-Gang Menü 
von Ralph Schmid und Uli Scheuing wurde von den 8 Helfern 
der BürgerStiftung in Anleitung von Elisabeth Scheuing pro-
fessionell serviert. Das Essen wurde musikalisch begleitet 
von Joachim Wilke am Flügel und Tina Schlechter, Mitspie-
lerin im Theaterbrettle und Sängerin gab drei sehr schöne 
Gesangseinlagen als weiteres Highlight des Abends.
Benjamin Treiber bedankte sich als Stiftungsvorstand der 
BürgerStiftung für den gelungenen Abend und überreichte 
dem Brettlesteam einen Spendenscheck in Höhe von 3000 
Euro zusätzlich zu den Erlösen des Abends.
Auch nach Ende des offiziellen Teils wurde der Abend ge-
nutzt für gute Gespräche und ein schönes Miteinander.
Wir vom Theaterbrettle bedanken uns bei der BürgerStif-
tung für die Unterstützung zu unserer Großinvestition.! 
Herzlichen Dank an alle Ehrenamtlichen Helfer dieses wun-
derschönen Abends:
Ralph Schmid und Uli Scheuing mit ihrem ganzen Küchen-
team, dem Service- und Thekenteam, den Helfern der Bür-
gerStiftung und dem Orga Team des Abends und natürlich 
bei den Künstlern!
Bedanken möchten wir uns auch bei allen Sponsoren für 
unser Haustechnik-Projekt: Bernd Mayländer für die Wein-
spende, Gebrüder Brecht Urbach, Claudia Jensen für Ihre 
Unterstützung und Spende der Flyer und Menükarten, Caro-
la und Roland Grün und allen Anderen.

Martina Schmid, Vorsitzende

 

 
� Fotos: Theaterbrettle

Royal Rangers

Royal Rangers Plüderhausen Stamm 68
Während den Faschingsferien finden keine Rangers -Treffen 
statt.
Für Informationen und Anfragen wegen Neueinstieg, 

Info über: mail: stammleitung@rr68.de

Sängervereinigung
Plüderhausen e.V.

Kinderchor Confetti
Der Kinderchor confetti probt am Montag, 19.02.2024 ab 
17.15 Uhr in der Cafeteria im Haus am Brunnenrain.

Chorage
Der Jugendchor probt am Montag, 19.02.2024 ab 18.15 Uhr 
in der Cafeteria im Haus am Brunnenrain.

Faschingsprobe
Am Montag vor den Ferien feierte der Kinderchor confetti 
Fasching. Verkleidet als Prinzessin, Faultier, Hexe, Erdbeere 
und vielem mehr kamen die Kinder in die Probe. Gemeinsam 
mit unserer Chorleiterin Constanze Bauer spielten sie Spie-
le, aßen Berliner und zogen als Polonaise durch den Pro-
benraum.
Bei Chorage gab es bei einer gemütlichen Probe Berliner.
Vielen Dank an Silke Abele für die Organisation!

 
Eine bunte und lustige Probe� Foto: Silke Abele

Gemischter Chor
21.02.2024 Probe mit Einkehr
28.02.2024 Probe
06.03.2024 Probe
13.03.2024 Probe mit Einkehr
16. und 17.03.2024 Probenwochenende

Schwäbischer Albverein
Plüderhausen e.V.

Einladung zur Hauptversammlung
Liebe Wanderfreunde, liebe Mitglieder
Einladung zur Hauptversammlung
am Dienstag den 19. März 2024, um 19:00 Uhr in der Hoh-
bergstube.
Bitte zeigen Sie durch ihr kommen Die Verbundenheit zu un-
serer Ortsgruppe.
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Hierzu lade ich Sie im Namen der Vorstandschaft und des 
Ausschusses herzlich ein.
Mit freundlichem Gruß
Fritz Ottenbacher
Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Bericht des 
1. Vorsitzenden; 4. Berichte der Fachwarte; Wegewart , Hüt-
tenwart , Wanderwart; 5. Kassier, Jugend/Familie; 6. Bericht 
Rechnungsprüfer; 7. Ehrungen; 7a. Verabschiedung; 8. An-
träge; 9. Grußworte; 10. Wahlen Vorstandschaft, Ausschuss, 
Fachwarte, Beisitzer; 11. Schlusswort 1, Vorsitzende.
Anträge an die Versammlung sind bis Freitag den 15.März 
beim 1. Vorsitzenden einzureichen

Skiclub Plüderhausen e.V.

Skiclub goes Felsenhof
WINTER-CLOSING 23/24 im Pitztal
Unsere Skiausfahrt führt uns dieses Jahr zum Abschluss ins 
schöne Pitztal.
Unterbringung im Felsenhof auf 1457 m Höhe über dem Ort 
Zaunhof in St. Leonhard.
Halbpension im Selbstversorgerhaus mit eigener Küche.
-An- und Abreise in Kleinbussen
-Abfahrt 04.04.24 15 Uhr am Gänswasen
-Heimkehr 07.04.24 gegen 21 Uhr
-Preise:
Mitglieder zahlen 170 Euro; Nichtmitglieder zahlen 200 Euro
Nicht enthalten ist der Skipass.
Pistenpreise / Skipässe:
1 Tag 65 Euro; 2 Tage 125 Euro; 3 Tage 185 Euro
Anmeldung unter: Winterausfahrt@gmail.com
Anzahlung 50 Euro
Die Anzahlung gilt als Anmeldebestätigung
KSK: DE21 6025 0010 0004 0470 07
Ansprechpartner: Jannik Strobel
Restzahlung bis 29. Februar 24

Nähere Informationen bei Jannik Strobel unter: +49 176 
83392871

Sportverein Plüderhausen e.V.

Abteilung Tischtennis

Bezirksliga Jungen U 14
SV Plüderhausen gegen SG BEttringen� 4 : 4
Im dritten Spiel der Rückrunde ging es gegen die SG Bettrin-
gen. Das Eingangsdoppel wurde von Arda Eraydin mit Ben 
Hofmann glatt mit 3:0 gewonnen. Im anschliessenden Ein-
zel hatte Arda erhebliche Mühe sein Spiel im 5. Satz nach 
Hause zu bringen. Nachdem auch Ben Hoffmann sein Spiel 
erfolgreich gestalten konnte lagen wir mit 3:0 vorne. Da Fe-
lix Becker sein Spiel verlor, konnte Bettringen auf 3:1 ver-
kürzen. Arda dagegen überzeugte auch in seinem zweiten 
Spiel mit einem klaren 3:0 und brachte uns wieder mit 4:1 in 
Front. Leider konnten sich dann weder Felix noch Ben nicht 
durchsetzen und somit stand es vor dem Schlussdoppel 4:3. 
Das Schlussdoppel mit Arda und Felix begann dann denkbar 
schlecht da die Beiden gleich 0:2 zurück lagen. Nachdem sie 
aber den 3. und 4. Satz für sich entscheiden konnten keimte 
nochmals Hoffnung auf. Leider ging dann der 5. Satz un-

glücklich mit 9:11 an Bettringen und das Endergebnis von 4:4 
stand fest.
Es spielten: Arda Eraydin / 2, Ben Hoffmann / 1, Felix Be-
cker und das Doppel Eraydin/Hoffmann / 1

Kreisliga B Südwest
SV Plüderhausen VI gegen TSV Schmiden II� 7 : 9
Dass es gegen den Tabellenzweiten schwer würde war uns 
klar, zumall unsere Nr. 3 Felix Burkhardt kurzfristig krank-
heitsbedingt ausfiel. Allerdings war der Beginn des Spieles 
durch den Gewinn aller drei Eingangsdoppel durch Manuel 
Daiss mit Steffen Nothdurft ,
Oswalt Mayer mit Helmuth Klein und Klaus Uecker mit An-
dreas Schmieja nicht unbedingt zu erwarten. Im vorderen 
Paarkreuz setzte sich dann Steffen Nothdurft klar gegen die 
Nr. 1 von Schmiden durch, Manuel Daiss dagegen verlor sein 
Spiel leider im 5. Satz. Im mittleren Paarkreuz hatte Oswald 
Mayer seinner Gegnerin nichts entgegen zu setzen und ver-
lor glatt mit 3:0. Helmuth Klein gab sein Bestes, verlor aber 
doch dann unglücklich im 5. Satz in der Verlängerung. Im 
hinteren Paarkreuz verlor dann, völlig überraschend Klaus 
Uecker gegen einen deutlich schwächer eingestuften Geg-
ner mit 3:0. Andreas Schmieja war dagegen seinem höher 
einstuften Gegner ebenbürdig verlor aber dennoch im 5. 
Satz und wir lagen nach dem ersten Durchgang mit 4:5 im 
Rückstand. Der zweite Durchgang begann dann mit zwei 
Siegen von Manuel Daiss ud Steffen Nothdurft wobei sich 
Steffen erst im 5. Satz durchsetzen konnte. Im mittleren 
Paarkreuz verlor dann Oswald Mayer deutlich wogegen Hel-
muth Klein seiner Gegnerin einen großen Kampf auf Augen-
höhe lieferte und sich erst im 5. Satz mit 9:11 geschlagen 
gab. Im hinteren Paarkreuz verlor , der an diesem Tag indi-
ponierte Klaus Uecker auch sein zweites Spiel und wir lagen 
mit 6:8 im Rückstand. Mit einem sicheren 3:0 Sieg verkürzte 
Andreas Schmieja dann aber auf 7:8.
Das Schlussdoppel musste also die Entscheidung bringen. 
Leider verloren Manuel Daiss mit Steffen Norhdurft in vier 
umkämpften Sätzen mit 1:3 und unsere Niedrlage war be-
siegelt.
Es spielten: Manuel Daiss / 1, Steffen Nothdurft / 2, Oswald 
Mayer, Helmuth Klein, Klaus Uecker, Andreas Schmieja / 1 
sowie die Doppel Daiss / Nothdurft / 1, Mayer / Klein / 1 und 
Uecker / Schmieja / 1

SVP-Oberligateam schlägt auch Ottenbronn klar
Unser SVP-Team setzte seine Siegesserie auch am letzten 
Samstag mit einem weiteren klaren 8:2-Sieg gegen Otten-
bronn fort und steht mit 23:1 Punkten weiterhin an der Spit-
ze der Oberliga BW.
Erneut konnte man beide Eingangsdoppel gewinnen, wobei 
sich Karakasevic/Magyar in einem engen Duell gegen das 
Spitzendoppel der Gäste mit dem starken Schmidl mit 3:1 
durchsetzen konnten und weiterhin ungeschlagen blieben 
und Baranyi/Schaal klar 3:0 gegen das Doppel Nr. 2 gewin-
nen konnten.  Dass sich „Kara“ gegen Sverdik deutlich 3:0 
durchsetzen würde, war nicht anders zu erwarten. Dann 
folgte aber eine dicke Überraschung als Laszlo Magyar nach 
dem überraschenden Sieg gegen Robertson im letzten Spiel, 
nun auch dem Ex-Bundesligaspieler Christoph Schmidl in ei-
ner überragenden Form bei seinem 3:0-Sieg diesem Klasse-
mann überhaupt keine Chance ließ und das Ergebnis damit 
bereits auf 4:0 ausbauen konnte.
Da danach Joszef Baranyi nach hartem Kampf gegen Se-
bastian Krumtünger knapp und Marcel Schaal gegen Tomsic 
klar gewinnen konnten, war das Spiel beim Stand von 6:0 
bereits für den SVP entschieden.



Nummer 7 Donnerstag, 15. Februar 2024MITTEILUNGEN DER GEMEINDE PLÜDERHAUSEN

29

„Kara“, der an diesem Wochenende gesundheitliche Proble-
me hatte, mußte dann sein Match gegen Schmidl kampflos 
abgeben, aber Magyar bezwang auch Sverdik klar und Mar-
cel Schaal ließ Krumtünger keine Chance, so dass die über-
raschende Niederlage von Baranyi gegen Tomsic nur noch
zur Ergebnisverbesserung für die Gäste führte.
Das SVP-Team empfängt nun am kommenden Samstag in 
einem weiteren Heimspiel die Gäste aus Freiburg und wird 
versuchen seine Siegesserie weiter auszubauen.
Auch dieses Spiel startet wieder um 14.00 Uhr in unserer 
Hohberg-Sporthalle und wird sicherlich erneut – wie in all 
den Jahren davor – wieder zu einem harten und engen Match 
werden.
Unsere Spieler würden sich über eine große Zuschauerzahl 
freuen, die natürlich auch wie immer bestens bewirtet wer-
den.

Abteilung Leichtathletik

Magdalena Melzer wirft Quali für die Deutschen beim 
Einladungswettkampf im Hammerwurf

Beim Einladungswettkampf am 
10.02.2024 im Badischen Lan-
genbrand ging Magdalena Mel-
zer bei den WU18 im Hammer-
wurf an den Start. Die Landes-
kaderathletin, seit diesem Jahr 
bei der LG, ging nach guten 
Trainingsergebnissen voll moti-
viert in den ersten Wettkampf 
des Jahres. Bereits mit dem ers-
ten Wurf steigerte sie ihre Best-
leistung um 3m auf 46,02m. 
Doch das war noch lange nicht 
alles. Im dritten Versuch lande-
tet der Hammer dann bei 
47,46m. Es folgten zwei ungülti-
ge Versuche, ehe der letzte und 
sechste Versuch anstand. Hier 
legte Magdalena nochmals alles 
rein und warf 49,15m. Für die 
Deutschen Meisterschaften, die 

in zwei Wochen in Halle an der Saale stattfinden, ist das Ziel 
nun die 50m Marke.
Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg dafür.

Mein lieber Schwan! - Die letzten beiden Vorstellungen
Spiel: Carina Benzkirch, Kathrin Haag, Silke Zech; Regie und 
Text: Wolfgang Kammer
Beim Warten auf ihre Kinder treffen sich drei Frauen in ei-
ner Musikschule. Die äußeren Lebensumstände sind recht 
unterschiedlich, ihre persönlichen Erfahrungen ähneln sich 
trotzdem sehr: Vieles scheint im Gewohnten festgefahren 
zu sein, andererseits werden manche Sicherheiten brüchig, 
und zart melden sich auch neue Wünsche. Begeistert be-
schließen die drei die Gründung einer eigenen Musikband. In 
den Proben wird jedoch nicht nur geübt, sondern auch viel 
erzählt: Unterhaltsames und Nachdenkliches, Bissiges und 
Berührendes …
Fr., 23.2., und Sa., 24.2., 20 Uhr

Parzival – Am Ende kommt der Gral
Wolfgang Kammer (Spiel, Ausstattung, Text), Angelika Gök 
(Regie)
Im Mittelpunkt dieser Geschichte nach Wolfram von Eschen-
bach steht mit Parzival einer der ganz großen Helden des 
Hochmittelalters.
Es ist eine wunderbare alte Geschichte mit zarten poe-
tischen Bildern, einer gehörigen Portion Fantasy, dabei 
durchaus auch komisch und mitunter recht skurril.
Es ist eine zeitlose holzschnittklare Geschichte von Kampf 
und Liebe, von Feindseligkeit und Empathie, von Erfolg und 
Scheitern vor allem und wie dicht beides beieinander liegen 
kann. V.a. aber ist es die Geschichte einer Suche, einer Su-
che nach dem, was dem Leben letztendlich einen Sinn gibt.
So sehr sie auch in der Vergangenheit verankert sein mag: 
Es ist unser aller Geschichte.
Fr., 1.3., und Sa., 2.3., 20 Uhr

Allgemeines
Das neue Theater-Programm finden Sie auf unserer Web-
site, an den bekannten Auslegestellen liegt es auch in ge-
druckter Form vor.

Karten erhalten Sie
•	 in der Papeterie Donner, Hauptstraße 21, Plüderhausen
•	 telefonisch.: 07181 998610
•	 im Internet: www.theater-hinterm-scheuerntor.de
•	 per E-Mail: karten@theater-hinterm-scheuerntor.de

Bei Abendveranstaltungen gibt es in der Regel eine Bewir-
tung in der Cantine.

Tier- und Naturschutz
Plüderhausen und Urbach e.V.

Tierstation Plüderhausen, Uferweg 7
Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 07181/932662 (bitte auf AB sprechen)
mail-tierstationpluederhausen@web.de

Hier findet ihr immer aktuell unsere Tiere zur Vermittlung:
www.tierstation-pluederhausen.de
Facebook: Tierstation Plüderhausen

Womit ihr uns immer unterstützen könnt
Die Tierstation braucht weiterhin eure Unterstützung. Am 
einfachsten könnt ihr das zum Beispiel tun, indem ihr uns 
folgende Dinge spendet, die wir immer gebrauchen können:
–	Vollwaschmittel (ja, auch davon brauchen wir jede Menge)
–	Allzweckreiniger (für ein sauberes Tierheim)
–	Spülmaschinentabs (die ganzen Näpfe wollen schließlich 
wieder sauber werden)

–	Papier-Küchentücher
–	Nass- und Trockenfutter für Katzen und Hunde (auch die 
Tiere haben Hunger)

Sachspenden könnt ihr jederzeit zwischen 9-17 Uhr an der 
Tierstation abgeben.

Wollt ihr uns finanziell unterstützen?
Wir sind als gemeinnütziger Verein anerkannt und stellen 
euch gerne eine Spendenbescheinigung (> 300€) für das Fi-
nanzamt aus. Gebt dazu einfach eure Adresse auf der Über-
weisung an.
Unser Spendenkonto lautet DE77 6009 0100 0037 2110 05
Wir bedanken uns bei allen die uns bisher unterstützt haben 
oder es aktiv tun.
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TonArt e.V.

Chorprobe
Am Freitag ist Chorprobe, um 19 Uhr in der Aula der Hoh-
bergschule.

Mitgliederversammlung
Die diesjährige Mitgliederversammlung findet am Freitag 1. 
März statt. Die Tagesordnung wird nächste Woche an dieser 
Stelle bekannt gegeben.

CCE Walkersbach

1. Bockbierfest CCE Walkersbach
Der CCE veranstaltet am 24.02.2024 ein Bockbierfest im 
Schulhaus in Walkersbach. Beginn 11.00 Uhr. Es gibt Bock-
bier sowie viele andere alkoholische und alkoholfreie Ge-
tränke, LKW und Käsewecken. Wir freuen uns über viele 
Besucher, gerne auch verkleidet.

Kirchliche Nachrichten

Ökumene am Ort

Runder Tisch Kirche und 
Politik Rems-Murr 2024:
„Migration – Herausforde-
rung für die Gesellschaft“
Am 26. Januar kam der seit 
23 Jahren stattfindende 
„Runde Tisch Kirche und Po-
litik Rems-Murr“ im katholi-
schen Gemeindehaus St. An-
tonius Waiblingen zusammen. 

Runder Tisch� Foto: Kirche und Politik Rems-Murr

Beim Austausch- und Begegnungsformat, zu dem die evan-
gelischen und katholischen Kirchen im Landkreis einladen, 
stand das Thema „Migration – Herausforderung für die Ge-
sellschaft“ auf der Tagesordnung.
Referent Matthias Rose, Abteilungsleitung Migration und 
Internationale Diakonie beim Diakonischen Werk der evan-
gelischen Kirche in Württemberg, führte mit einem Impuls-
vortrag in die vielschichtige Thematik ein.
Neben Vorsitzenden der Kreistagsfraktionen waren auch 
Bundes- und Landtags-abgeordnete aus dem Rems-Murr-
Kreis zugegen, die sich mit den Spitzen der evangelischen 
und katholischen Kirche austauschten.
Gleich zu Beginn zeigte sich, dass vielerorts Überlastung 
vorliege und wenige personelle Ressourcen zur Verfügung 
stünden. „Wir können nicht mehr“ sei ein Satz, der oft im 
Land zu hören sei von den Kommunen. Einige Menschen 
hätten zudem Sorgen und Ängste und zeigten Widerstände, 
wenn es um Flüchtlinge und deren Unterbringung und Inte-
gration gehe.
Es wurde deutlich, dass sich der Landkreis Rems-Murr mit 
hohem Engagement und einer positiven Haltung – nämlich 
„Probleme lösen“ - der Versorgung und Integration von Mig-
rantinnen und Migranten widmet. Die Kirchen, vor allem Ca-

ritas und Diakonie leisteten einiges und arbeiteten gut mit 
den Kommunen und dem Landkreis zusammen.
Zahlreiche Ideen und Beispiele gelingender Integration 
kamen zur Sprache. Bürokratie gelte es zu erleichtern, 
Strukturen und Ressourcen sollen noch besser zur Verfü-
gung stehen und die Arbeitsmöglichkeiten für Flüchtlinge 
noch deutlich verbessert werden. Zugleich sei die gezielte 
Zuwanderung von Fachkräften auszubauen. „Ausbildung, 
Wohnung, Arbeit“ wurden als integrationsfördernd für ge-
flüchtete Menschen benannt. Auch im schulischen Bereich 
sei bei der Alphabetisierung noch Luft nach oben.
Insgesamt gelte es aber auch im Sinn einer besseren, eu-
ropaweiten Verteilung von Flüchtlingen sogenannte „Pull-
Faktoren“ im finanziellen Bereich etwas weniger anziehend 
zu gestalten, so einige Wortmeldungen.
„Von der Oberfläche in die Tiefe“, in diese Richtung gingen 
Gedanken der Bekämpfung von Fluchtursachen durch Ent-
wicklungshilfe und verstärkte humanitäre Hilfe vor Ort. Ein-
helliger Tenor war es, Themen der Migration äußerst differen-
ziert zu betrachten und anzugehen – gerade in diesen Zeiten.
Dekan Wolfgang Kessler und Moderator Dr. Marcel Dagen-
bach dankten allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des 
Runden Tisches Kirche und Politik für das gute Gespräch.
Zu Beginn des Runden Tisches verlas Dekan Wolfgang Kess-
ler im Namen der evangelischen und katholischen Kirche im 
Landkreis Rems-Murr obige Stellungnahme.

Stellungnahme der evangelischen und katholischen Kir-
che im Landkreis: Gegen Extremismus, Rassismus, Anti-
semitismus und Menschenhass
Die evangelische und katholische Kirche im Landkreis 
Rems-Murr verurteilen in aller Deutlichkeit jede Form von 
Extremismus, Rassismus, Antisemitismus, Faschismus und 
Menschenhass. Wir unterstützen die Demokratie, unsere 
Werte sowie die Regeln des Rechtsstaats.
Auch im Wissen um unsere Geschichte sind wir erschrocken 
ob der aktuell wieder publik gewordenen Gedanken, millio-
nenfach Bürgerinnen und Bürger mit Migrationshintergrund 
zu vertreiben.
Unser gemeinsamer christlicher Glaube und das damit ver-
bundene Menschenbild lässt menschenverachtendes Ver-
halten nicht zu. Aus diesem Grund stehen wir fest an der 
Seite von Schutzsuchenden und Migrantinnen und Migran-
ten und leisten gerne weiterhin unseren Beitrag für eine ge-
lingende Integration.
Für die evangelische und katholische Kirche im Landkreis:
Dekanin Dr. Juliane Baur (ev. Kirchenbezirk Schorndorf),
Dekan Ulrich Erhardt (ev. Kirchenbezirk Waiblingen),
Dekan Rainer Köpf (ev. Kirchenbezirk Backnang),
Dekan Wolfgang Kessler (kath. Dekanat Rems-Murr)
Waiblingen, 26. Januar 2024

Evangelische Kirchengemeinde
Plüderhausen

Evang. Pfarramt I
Pfarrer Dirk Walz, Halde 22, Telefon 81366
E-Mail: Pfarramt.Pluederhausen-1@elkw.de

Evang. Pfarramt II
Pfarrer Thomas Scheiner, Drosselweg 6, Telefon 990792
E-Mail: Pfarramt.Pluederhausen-2@elkw.de

Evang. Gemeindebüro
Hauptstraße 36
Gemeindeassistentin Martina Schreiner, Telefon: 83630
E-Mail: martina.schreiner@elkw.de
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Kirchenpflegerin Cornelia Rockenhäuser, Telefon 84770
E-Mail: cornelia.rockenhaeuser@elkw.de
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9.00 - 12.00 Uhr,  
                            Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen

Donnerstag, 15.02.: 14.30 Uhr Seniorennachmittag Wit-
tumstüble; 20.00 Uhr Probe Kirchenchor
Sonntag, 18.02.: 09.40 Uhr Gebetstreff; 10.00 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Walz), das Opfer ist für unsere Eigene Kirchen-
gemeinde
Montag, 19.02.: 15.00 Uhr Offener Frauentreff
Dienstag, 20.02.: 20.00 Uhr Probe Posaunenchor
Mittwoch, 21.02.: 14.45 Uhr Konfirmandenunterricht
16.00 Uhr CVJM Bibelkreis
Donnerstag, 22.02.: 20.00 Uhr Probe Kirchenchor

Öffnungszeiten Gemeindebüro
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungszeiten unseres Ge-
meindebüros ab Montag, 19. Februar 2024:
Montag: 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstags: geschlossen
Mittwochs: 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstags: 09.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 17.00 Uhr
Freitags: 09.00 - 12.00 Uhr

Offener Frauentreff am Montag, 19. Februar
„Lieder und ihre Geschichten“ ist das Thema des offenen 
Frauentreffs am Montag, 19. Februar um 15 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindezentrum.
Als Referenten dürfen wir Dekan i.R. Jürgen Höss begrüßen.

Auszeit im Alltag – Frau-
enevent am Freitag 23. Fe-
bruar 2024
- Man sollte öfters einen 
„Mutanfall“ haben! -
Foto: Bild von Jess Foami auf 
Pixabay

Wir laden ganz herzlich um 
19 Uhr ins evangelische Gemeindehaus ein zu:
• Referat zum Thema „Ermutigung“ mit Claudia Steinacker
• tolle Frauen treffen
• nette Gespräche
• stille Momente
• leckere Suppen, Nachtische und Getränke
Damit wir besser planen können, bitten wir um Rückmeldung 
bis zum 18.02.2024 bei Ines Härer nessi.haerer@gmx.de.
Wir freuen uns auf einen großartigen Abend mit euch.
Annette, Ulrike, Petra, Iris, Mirjam und Ines

Dienstagsfrühstück am 27. Februar 2024
Beim Dienstagfrühstück am 27. Februar im evangelischen 
Gemeindezentrum Wittumhof in Plüderhausen ist Herr Ro-
bert Schiek, Sozial- und Familien-Therapeut aus Schorndorf 
zu Gast. Beginn ist um 8.45 Uhr. Der Titel des Vortrags von 
Herrn Schiek lautet: „Lachen ist gesund - wie Humor der 
Seele hilft“.
Angereichert mit heiteren Geschichten, Witzen und Bege-
benheiten aus dem Alltag, beschäftigt sich der Vortrag mit 
einigen Aspekten des Humors für unser seelisches Befinden. 
Weshalb ist Lachen gesund? Humor und das gemeinsame 
Lachen in schwierigen Situationen helfen, Konflikte zu ent-
schärfen. Humor macht an Grenzen nicht halt und lädt uns 
dazu ein, unsere persönlichen Grenzen zu erweitern. Lach-
therapie, Lachyoga und der Clown im Krankenhaus zeigen, 

dass wir dem Lachen einiges zutrauen dürfen, wenn wir uns 
zu lachen trauen.
Die Veranstaltung ist für Frauen und Männer aller Konfessi-
onen. Der Kostenbeitrag für Frühstücksbuffet und Vortrag 
beträgt 8 Euro. Für die Teilnahme ist eine Anmeldung bis 
Freitag, 23. Februar, erforderlich bei Thomas Letsch, Tele-
fon 07181/82266 oder thomas.r.letsch@gmx.de.

Angebote für Kinder und Jugendliche
Bubenjungschar
dienstags 18:00-19:00 Uhr für 
Jungs von Klasse 2-7
Mädchenenjungschar I
mittwochs 18:00-19:00 Uhr für 
Mädchen von Klasse 2-4
Mädchenenjungschar II
dienstags 18:00-19.30 Uhr für 
Mädchen von Klasse 5-7

Teentreff
mittwochs 18:30-19:30 Uhr für Jugendliche ab der 7. Klasse

Wenn Sie Fragen zu einer der Gruppen haben, dürfen Sie 
sich gerne an unser Gemeindebüro wenden.

Jugendgottesdienst mit Konfi-Taufen
Ein besonderer Jugendgottesdienst fand am vergangenen 
Samstagabend statt anlässlich der Taufe von vier Konfirman-
dinnen und Konfirmanden: Ben, Helena, Pia und Julius. Eine 
richtig coole Band hatte sich gefunden und ludt mit anspre-
chend arrangierten Liedern zum Zuhören und Mitsingen ein.

Marit hatte mit den bereits getauften Konfis den Gottes-
dienst geplant: Deko, Gebete, Begrüßung, Liedfolien mit 
Powerpoint - alles war bestens vorbereitet. Den Pfarrern 
blieben nur noch die Predigt und die Taufe selbst.
Ein richtig gelungener Gottesdienst, wie die begeisterten 
Rückmeldungen bestätigten.

Fotos: Scheiner

Vielen Dank Marit - für die Initiative (zusammen mit Luis).
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Evangelische Kirchengemeinde
Walkersbach

Save the date: Frühstücksgottesdienst am 10. März im 
Bürgerhaus

Frühstücksgottesdienst in Wal-
kersbach - das heißt leckeres 
Frühstück, ansprechend ange-
richtet, angenehme Gesellschaft, 
Musik von SELA (auch zum Mit-
singen), geistlicher Impuls.
Am 10. März ab 9:30 Uhr im 
Bürgerhaus Walkersbach.

Unbedingt vormerken!
Foto: Bild von Elenildo Ferreira Artpix Comunicação visual 
auf Pixabay

Katholische
Kirchengemeinde

Gottesdienste und Leben in der Seelsorgeeinheit

Donnerstag, 15.02.: 06.30 Uhr Laudes in der Fastenzeit, 
Herz-Jesu-Kirche (Plüderhausen); 19.30 Uhr Sitzung Kirchen-
gemeinderat Urbach, Gemeindehaus St. Marien (Urbach)
Freitag, 16.02.: 10.30 Uhr Andacht im Alexanderstift (Haus 
A)
Sonntag, 18.02.: 1. Fastensonntag
9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, Herz-Jesu-Kirche (Plüderhau-
sen); 10.30 Uhr Eucharistiefeier, Kirche St. Marien (Urbach); 
11.45 Uhr Tauffeier Sophia Maria Wencel, Kirche St. Marien 
(Urbach)
Montag, 19.02.: 19.30 Uhr Probe Li-Chörle, Gemeindehaus 
St. Michael (Plüderhausen); 19.30 Uhr Lobpreisabend, Kir-
che St. Marien (Urbach)
Dienstag, 20.02.: 15.00 Uhr Rosenkranzgebet, Marienka-
pelle Herz-Jesu-Kirche (Plüderhausen); 16.00 Uhr 7. Grup-
penstunde der Erstkommunionkinder Plüderhausen, Gruppe 
1,Gemeindehaus St. Michael (Plüderhausen)
Mittwoch, 21.02.: 15.00 Uhr 7. Gruppenstunde der Erst-
kommunionkinder Plüderhausen, Gruppe 2,Gemeindehaus 
St. Michael (Plüderhausen); 17.30 Uhr Internat. Tänze ab 60 
Jahren, Gemeindehaus St. Michael (Plüderhausen); 18.25 
Uhr Rosenkranzgebet, Kirche St. Marien (Urbach); 19.00 Uhr 
Eucharistiefeier, Austeilung des Aschekreuzes, Kirche St. 
Marien (Urbach); 19.00 Uhr Info-Abend zum Weltgebetstag 
2024 über das Land Palästina, ev. Johannes-Brenz-Gemein-
dehaus (Urbach)
Donnerstag, 22.02.: †Kathedra Petri
6.30 Uhr Laudes in der Fastenzeit, Herz-Jesu-Kirche (Plü-
derhausen); 19.30 Uhr Sitzung Kirchengemeinderat Plüder-
hausen, Gemeindehaus St. Michael (Plüderhausen)
Freitag, 23.02.: 9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Al-
tenheim Brunnenrain; 10.30 Uhr Andacht im Alexanderstift 
(Haus B)
Sonntag, 25.02.: 2. Fastensonntag
9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, Caritas-Fastenopfer, Kirche St. 
Marien (Urbach); 10.30 Uhr Eucharistiefeier, Caritas-Fasten-
opfer, Herz-Jesu-Kirche (Plüderhausen)

Bitte beachten Sie: wegen Energiesparmaßnahmen werden 
während der Sonntags-Eucharistie um 09.00 Uhr nur die 
vorderen 9 Bankreihen beheizt.

Diakon: Michael Hentschel, Tel: 81215
E-Mail: michael.hentschel@drs.de

Referentin für Kinder- und Familienarbeit: 
Martina Eisenmann, Tel: 81928
E-Mail: martina.eisenmann@drs.de 
Bürozeit: Donnerstag von 09:00-12:00 Uhr im Pfarrbüro Ur-
bach

Homepage der SE: https://se-pluederhausen-urbach.drs.de 
Instagram: sepluederhausenurbach

Öffnungszeiten und Telefonnummern der Pfarrbüros:
Plüderhausen:
Montag	 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 13.00 – 15.45 Uhr
Freitag	 09.00 – 12.00 Uhr 
Telefon-Nr.:	 07181 – 81221, Fax-Nr. 07181-995860
E-mail: ZumHeiligstenHerzenJesu.Pluederhausen@drs.de

Urbach: 
Dienstag	 18.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch	 09.00 – 11.00 Uhr
Freitag	 09.00 – 12.00 Uhr
Telefon-Nr.:	 07181 – 81928, Fax-Nr. 07181-995888
E-mail: stmarien.urbach@drs.de

Martina Eisenmann - Referentin für Kinder- und Familien
arbeit 

Die meisten von Ihnen kennen 
mich schon aus dem Pfarrbüro in 
Plüderhausen und vielleicht ist Ihr 
erster Gedanke: Frau Eisenmann 
kehrt zurück. Willkommen zurück!
Für mich ist es mehr als ein will-
kommen zurück im Pfarrbüro. Es 
ist ein willkommen zuhause, denn 
mittlerweile bin ich mit meiner 
Familie in die Seelsorgeeinheit, 

genauer nach Plüderhausen gezogen, um hier Wurzeln zu 
schlagen. So kann ich mich in Urbach und Plüderhausen 
noch besser einbringen.
Es ist ein Willkommen-Abenteuer, denn ich werde neue Auf-
gaben haben. Als Referentin für Kinder- und Familienarbeit 
unterstütze ich die ganze Seelsorgeeinheit u.a. in der Kate-
chese zur Erstkommunion und Firmung, sowie in weiteren 
Projekten des Kirchenjahres, wie Krippenspiel und Stern-
singer. Dabei möchte ich die Ehrenamtlichen unterstützen, 
Gutes und Altbewährtes zu behalten und doch auch neue 
Wege gehen.
Ich freue mich auf die Begegnungen mit Ihnen.
Sie erreichen mich immer donnerstags von 9-12 im Pfarrbü-
ro in Urbach (Telefon 07181 81928). Gerne können Sie mir 
auch eine Mail schreiben unter: martina.eisenmann@drs.de

Herzliche Einladung zum Lobpreisabend in Urbach
am Montag, 19.02.2024, 19:30 Uhr in der Kirche St. Marien
Lobpreisabende bieten Raum und Gelegenheit, in Liedern 
und Gebeten auf Jesus zu schauen und ihn anzubeten, aber 
ihn auch für unsere ganz persönlichen Anliegen zu bitten. 
Denn Gott will zu jedem von uns persönlich reden, damit wir 
Kraft, Zuversicht und Wegweisung für den Alltag empfangen.

Vortrag: „Was ist Rassismus?“ am 28. Februar um 19 Uhr
Die Katholische Erwachsenenbildung (keb) Plüderhausen 
lädt ein:
Rassismus ist in Deutschland Alltag. Denjenigen, die ihn er-
leben und überleben, ist das schmerzhaftbewusst. Vielen 
derjenigen, die sich rassistischverhalten, oft nicht – was an 
der Wirkung allerdingsnichts ändert.
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Warum sind rassistische Vorurteile und Diskriminierung so 
weit verbreitet?
Was braucht es, damit sich das ändert?
Und wie können wir Teil dieser Veränderung sein?
Diese Fragen nehmen wir gemeinsam in den Blick.
Am 28.Februar 2024 um 19 Uhr im Gemeindehaus St. Micha-
el in Plüderhausen.
Unsere Referentin Agnes Kübler ist bei der Fach- und Be-
ratungsstelle für Weltanschauungsfragen derEvangelischen 
Landeskirche für die ThemenRassismus und Antisemitismus 
zuständig.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Faschingsgottesdienst in der katholischen Kirche
Am 11. Februar 2024 wurde es auch im Familiengottesdienst 
närrisch. 
Wir haben Fasching gefeiert mit Musik, Luftschlangen, Luft-
ballons und vielen Prinzesssinnen, Polizisten, Piratinnen so-
wie Nilpferd, Zebra und vielen tollen Verkleidungen mehr! 
Wir haben von der ansteckenden Wirkung des Lachens ge-
hört und bei Guggenmusik und Luftballonschlacht gab es 
auch für uns viel zu lachen. 
So konnten wir hautnah erfahren, wie die gute Nachricht von 
der Liebe Gottes die Menschen froh und glücklich macht. 
Schön, dass sich Jung und Alt von dieser Freude haben an-
stecken lassen.

 
Familien Faschings-Gottesdienst� Foto: J. Weiß

Veranstaltungen und Gottesdienste im Schönstatt-Zen-
trum Liebfrauenhöhe
Auf folgende Veranstaltungen und Gottesdienste im Schön-
statt-Zentrum Liebfrauenhöhe möchten wir gerne aufmerk-
sam machen und dazu einladen:
· Gottesdienst am Fest der Darstellung des Herrn am 2.2.
· Besinnungswochenende in der Fastenzeit vom 23. – 25.2.
· Eine Stunde vor dem Herrn am 24.2.
· Familiengottesdienst und Ehezeit am 10.3.
Weitere Informationen unter: Schönstatt-Zentrum Liebfrau-
enhöhe, www.liebfrauenhoehe.de , Telefon: 07457 72-300 
(Rezeption)

Evang.-method. Kirche

Pastor Stefan Reinhardt, Weberstr. 2, 73655 Plüderhausen, 
Tel. 07181/62867, E-Mail: Stefan.Reinhardt@emk.de

Veranstaltungen

Sonntag, 18.02.: 10.00 Uhr Gottesdienst. Der Gottesdienst 
ist Start zur 40 Tageaktion der EmK Mittleres Remstal. Wir 

lassen uns vom Buch „Hoffnungsmensch“ von Steffen Kern 
inspirieren. Zum Buch gibt es eine Predigtreihe bis Ostern. 
In der Predigt vom 18. Februar wird es um das Thema „Was 
wir hoffen bestimmt unser Handeln“
Dienstag, 20.02.: 12.00 Uhr - 13.00 Uhr Mittagstisch für 
Leib und Seele. Es gibt ein gewohnt sehr gutes Mittagessen 
und Gedanken zum Thema „Hoffnung finden“. Dass Essen 
kostet nichts, um eine Spende für die Gemeindearbeit wird 
gebeten
Dienstag, 20.02.: 19.30 Uhr Chorprobe
Mittwoch, 21.02.: 15.00 Uhr Kaffee und Bibel zum Thema - 
„Was wir hoffen bestimmt unser Handeln“
Mittwoch, 21.02.: 19.30 Uhr Bläserprobe
Donnerstag, 22.03.: 19.30 Uhr Bezirksvorstand

Vorschau: Sonntag, 25.02.: Vormittags kein Gottesdienst, 
Gottesdienst am Abend um 17.00 Uhr, Lobpreisgottesdienst 
mit anschließendem Vesper, Abendmahl und Impuls zum 
Thema „Was hoffen wir eigentlich?“

Rückblick: Besuch unserer Superintendentin
Wir haben uns sehr gefreut am vergangenen Sonntag unse-
re Superintendentin Dorothea Lorenz bei uns begrüßen zu 
dürfen. In ihrer Predigt zu 2.Korinther 2, 14-17 ging es rund 
um das Thema „Der Duft des Glaubens“. 
Beim anschließenden Kirchenkaffe konnten wir mit Frau Lo-
renz ins Gespräch kommen, die für all unsere Fragen und 
Anliegen offen war.
Wer Interesse daran hat, die Predigt im Nachhinein noch 
anzuhören, findet sie im Internet unter: youtu.be/-UzXuz-
SK0TY

Neuapostolische Kirchengemeinde

Ottental 6

Gottesdienste und Veranstaltungen

Donnerstag, 15.02.: 20 Uhr Gottesdienst in Plüderhausen
Sonntag, 18.02.: 9:30 Uhr Gottesdienst in Plüderhausen
Donnerstag, 22.02.: 20 Uhr Gottesdienst in Plüderhausen

Freunde und interessierte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sind zu allen Gottesdiensten und Veranstaltungen herzlich 
eingeladen. 
Weitere Informationen unter: www.nak-sued.de

Ansprechpartner: Matthias Schumacher, Tel.: 07181/46322

Christliches Zentrum life

Gottesdienste und Veranstaltungen

Freitag, 16.02.: 17.00 Uhr Begegnungscafe Life
Ein Begegnungsort für alle Besucher, Sie sind herzlich ein-
geladen!
18.00 Uhr Royal Rangers Stamm 68 Treffen
Schaut doch einfach mal vorbei und macht mit! Infos: Daniel 
Göbbel | Mobil 0176-84843127 | Mail: stammleitung@rr68.de
20.15 Uhr New Generation Youth
Jugendtreff für alle Teenies von 13 bis 25 Jahren. Infos: Eli-
as Knospe | Mobil 0157-37 34 70 13
Sonntag, 18.02.: 10.00 Uhr Gottesdienst
Parallel zum Gottesdienst gibt es ein altersgemäßes Kinder-
programm. Gäste sind immer herzlich willkommen!
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Dienstag, 20.02.: 19.30 Uhr Gebetsabend
Donnerstag, 22.02.: 06.45 Uhr Frühgebet

Weitere Infos über uns und unsere Veranstaltungen:
Homepage www.czlife.de | Büro: 0 71 81-99 59 71 (AB - wir 
rufen zurück).

Volksmission Plüderhausen

Gottesdienste und Veranstaltungen

Samstag 17.02. Jungschar von 16:00 - 18:00 Uhr
Herzliche Einladung an alle 8 - 14 jährigen Kinder zu unse-
rer Jungschar. Wir unterhalten uns, singen, hören von Gott, 
spielen und basteln gemeinsam.
Sonntag 18.02. Gottesdienst von 10.30 - 12:00 Uhr
Herzliche Einladung zu unserem Gottesdienst. Kinder gehen 
parallel zum Gottesdienst in ihre Kleingruppe. Im Anschluss 
freuen wir uns auf eine gute Zeit mit Getränken und Gesprä-
chen. Predigt: Willi Mayer

Unsere Bürozeiten sind wie folgt:
Montag und Mittwoch 9 - 17 Uhr, Donnerstag 8 - 12 Uhr

Auskünfte zu den Hauskreisen und Mög-
lichkeit der Kontaktaufnahme gibt es 
über das Sekretariat der VM Telefon: 
07181/84767 (AB- wir rufen Sie zurück) 
oder Mail:  sekretariat@vm-pluederhau-
sen.de.

QR-Code zur Internetseite

Weitere Termine und Informationen finden sich auf der 
Homepage der Gemeinde unter: www.vm-pluederhausen.de.

Notrufe in Plüderhausen

Über folgende Telefonnummern wird in Notfällen geholfen:

Feuer� 112

Rettungsdienst�  112

Polizeiposten Plüderhausen� 8 13 44

Polizeirevier Schorndorf� 20 40

Rohrbrüche in Plüderhausen� 07345 / 96 38 21 20

Rohrbrüche in Walkersbach� 07176 / 45 14 07

Störung im Stromnetz
Plüderhausen (Netze BW)� 0800 / 3 62 94 77

Walkersbach (EnBW Ostwürttemberg)� 07961 / 93 36 - 14 01

Störung im Gasnetz Plüderhausen
(Netze BW)� 0800 / 3 62 94 47

Not- und Sozialdienste

Ärztliche Notfalldienste
außerhalb der Sprechstunden, an Wochenenden und an Fei-
ertagen:

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 116 117 (Anruf ist kostenlos)
inklusive Kinder-, Augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst

Bürgermobil Plüderhausen 
finanziert durch den Förderverein Diakonie und Gesundheit 
e.V. (ehemals Krankenpflegeverein Plüderhausen e.V.)
Telefonische Terminvereinbarung:
Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und Montag 
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr unter 07181 / 8009-0 (Rathaus 
Plüderhausen)

Die Allgemeine Notfallpraxis Schorndorf wird vorüberge-
hend geschlossen.
Für Sie stehen jedoch zum Beispiel folgende Notfallpraxen 
als Anlaufstelle zur Verfügung:

Allgemeine Notfallpraxis Winnenden als Anlaufstelle zur 
Verfügung:
Rems-Murr-Kliniken gGmbH 
Rems-Murr-Klinikum Winnenden
Notfallpraxis Winnenden
Am Jakobsweg 1
71364 Winnenden
Öffnungszeiten: 
Mo	 18 - 22 Uhr, 
Di	 18 - 22 Uhr; 
Mi	 14 - 22 Uhr; 
Do	 18 - 22 Uhr; 
Fr	 14 - 22 Uhr, 
Sa, So und Feiertage   8 - 22 Uhr.

Allgemeine Notfallpraxis Esslingen als Anlaufstelle zur 
Verfügung:
Notfallpraxis Esslingen 
Haus1, Ebene 0 
Hirschlandstr. 97
73730 Esslingen am Neckar
Öffnungszeiten: 
Mo	 18 - 22 Uhr, 
Di	 18 - 22 Uhr; 
Mi	 18 - 22 Uhr; 
Do	 18 - 22 Uhr; 
Fr	 16 - 22 Uhr, 
Sa, So und Feiertage   8 - 22 Uhr.

Allgemeine Notfallpraxis Göppingen als Anlaufstelle zur 
Verfügung:
Klinik am Eichert Göppingen
Notfallpraxis Göppingen 
Eichertstr. 3
73035 Göppingen
Öffnungszeiten: 
Sa, So und Feiertage   10 - 18 Uhr.

Gerne können Sie jederzeit selbst die aktuellen Informationen 
zu unseren Notfallpraxen auf unserer Homepage einsehen: 
https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpra 
xis-finden

Augen Notfallpraxis Stuttgart
Notfallpraxis am Katharinenhospital
Kriegsbergstraße 60, 70174 Stuttgart
Öffnungszeiten:
Fr 16 - 22 Uhr
Sa, So und Feiertage 8 bis 22 Uhr

Notfallpraxis Kinder und Jugendliche Winnenden
Rems-Murr-Klinikum, Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden
Montag bis Freitag 18 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 20 Uhr.
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Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- 
und Kinderärzten. 
Nur für gesetzlich Versicherte unter Tel. 0711 / 96 58 97 00 
oder docdirekt.de

Zahnarzt
Telefon 07 11 / 7 87 77 44

Tierärztlicher Notdienst Rems-Murr-Kreis
Tiernotrufnummer 07000 tiernot (07000 843 76 68)
leitet zu jeder Tag- und Nachtzeit, am Wochenende und 
an den Feiertagen den Anruf direkt an eine Tierklink oder 
an eine Tierarztpraxis weiter, wenn eine Praxis Notdienst 
tätigt.

Tierstation Plüderhausen
Uferweg 7, Tel. 93 26 62. 
Bei Fundtieren bitte vorher anrufen
www.tierschutz-pluederhausen.de

Bereitschaftsdienste der Apotheken Region Schorndorf / 
Welzheim
Dienstwechsel jeweils 8.30 Uhr morgens 

Samstag, 17. 2.: Löwen-Apotheke Urbach, Hauptstraße 5, 
Urbach, Telefon 07181/995905

Sonntag, 18. 2.: Apotheke am Ottilienberg, Silcherstr. 77, 
Schorndorf, Telefon 07181/71313

Montag, 19. 2.: Apotheke am Kirchplatz, Kirchplatz 16, 
Welzheim, Telefon 07182/805930 und Salier-Apotheke, 
Bahnhofstraße 1, Winterbach, Telefon 07181/41158

Dienstag, 20. 2.: Hubertus-Apotheke, Wieslauftalstraße 31, 
Schorndorf-Haubersbronn, Telefon 07181/62286

Mittwoch, 21. 2.: Künkelin-Apotheke, Karlstraße 13, Schorn-
dorf, Telefon 07181/65511

Donnerstag, 22. 2.: Ahorn-Apotheke, Backnanger Str. 17, 
Rudersberg, Telefon 07183/7650 und Apotheke Nickel im 
Praxiszentrum, Hauptstraße 48, Plüderhausen, Telefon 
07181/4746800

Freitag, 23. 2.: Linden-Apotheke, Winterbacher Str. 14, 
Schorndorf-Weiler, Telefon 07181/43638 und Schiller-
Apotheke, Theodor-Heuss-Straße 42, Althütte, Telefon 
07183/41685

Pflegestützpunkt des Rems-Murr-Kreises
Der Pflegestützpunkt im Landratsamt bietet allen Rat- und 
Hilfesuchenden eine kostenlose und neutrale Beratung zu 
Fragen im Vor- und Umfeld der Pflege und hilft, den Weg 
durch das umfangreiche Angebot zu finden.

Pflegestützpunkt und Demenzfachberatung:
71328 Waiblingen, Alter Postplatz 10
Tel. 0 71 51 / 501 - 1657
pflegestuetzpunkt@rems-murr-kreis.de
demenzfachberatung@rems-murr-kreis.de

Pflege-Anbieter in der Nähe

•  Arbeiterwohlfahrt - AWO - Im Remstal GmbH
Geschäftsstelle Schorndorf
Sprechstunden: Montag bis Freitag 8.30 bis 16 Uhr
Tel. 92 94 93, Fax 2 15 34
sozialstation@awo-rems-murr.de

•  Deutsches Rotes Kreuz,
Ambulanter Dienst:
Tel. 0 71 51 / 20 02-0; info@kv-rems-murr.drk.de.
Mobile Dienste:
Herr Ronny Growe, Tel. 0 71 51 / 20 02-69;
mobiledienste.remstal@drk-rems-murr.de

•  Diakoniestation Schorndorf und Umgebung
Pflege und Hauswirtschaft
Ortsbüro Plüderhausen: Hauptstraße 66
Tel. 9 94 34 13 (rund um die Uhr)
plüderhausen@diakoniestation-schorndorf.de

•  Kranken- und Seniorenpflege (KSP)
Schlichtener Straße 105, 73614 Schorndorf
Telefon: 07181/99 29 70; Fax: 07181 / 99 29 729
www.ksp-pflege.de

•  Pflegedienst Bethel Welzheim in Plüderhausen
Ortsbüro Urbach: Beckengasse 9
Frau Heike Schopf
Telefon: 07181 / 8 70 14; Fax: 98 08 61  
Essen auf Rädern: Telefon: 07182 / 80 10

•  Pflegedienst Kelemen
Telefon 07172/91 55 49-0
Montag bis Freitag 8 Uhr bis 17 Uhr
ab Januar 2024: Hauptstraße 40 in Plüderhausen
info@pflegedienst-kelemen.de
www.pflegedienst-kelemen.de

•  Pflegedienst Pachmann & Konrad
Schulstraße 18, 73665 Plüderhausen,Telefon 6 69 75 39
Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr
Termine im Büro nach telefonischer Vereinbarung möglich 
pflegedienst-pk.gbr@gmx.de
www.pflegedienstpachmannundkonrad.de

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e. V.
Ambulanter und stationärer Hospizdienst für Erwachsene 
sowie Kinder- und Jugendhospizdienst Pusteblume
Begleitung Schwerstkranker, Sterbender und ihrer Angehö-
rigen zu Hause, in Pflegeheimen und Krankenhäusern
Bonhoefferstraße 2, 71522 Backnang
Tel. 07191 / 9 27 97-0
info@hospiz-remsmurr.de
www.hospiz-remsmurr.de

Beratung Vorsorgepapiere und Patientenverfügung 
Schorndorf
in den Räumen der Heiliggeistkirche, Friedhofstraße 9. 
Anmeldung NUR über die Verwaltung der Hospizstiftung 
Rems-Murr-Kreis e.V.: Telefon 07191/92797-0

Krebsberatungsstelle Rems-Murr
Psychoonkologische und Sozialrechtliche Beratung für Be-
troffene und ihre Angehörige
Kostenlos. Unverbindlich. Mit Schweigepflicht.
Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden
Telefon: 07195 / 591 - 5 24 70

Frauen- und Kinderschutzhaus Rems-Murr
Informationen über eine Beratungsmöglichkeit für Frauen 
aus Gewaltbeziehungen
Telefon 07191/9308655, Fax 07191/9307859 
Mail: frauenhaus@drk-rems.murr.de
https:77www.drk-rems-murr.de/fh.html
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Sprech- und Öffnungszeiten

Sprechzeiten des Rathauses
Montag bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr; Montag 15 bis 18 Uhr
Tel. 07181 / 80 09 - 0; Fax: 07181 / 80 09 - 70 00
info@pluederhausen.de
Internet: http://www.pluederhausen.de

Redaktion Mitteilungsblatt
Frau Raeder, Erdgeschoss, Zimmer 6, Tel. 80 09 - 1 1 05
s.raeder@pluederhausen.de

Vereinssachbearbeiter
Frau Raeder, Erdgeschoss, Zimmer 6, Tel. 80 09 - 1 1 05
s.raeder@pluederhausen.de

Bankverbindungen der Gemeinde

KSK Waiblingen    BIC:  SOLADES1WBN
IBAN:  DE74 6025 0010 0004 0000 75

BW-Bank    BIC:  SOLADEST600
IBAN:  DE40 6005 0101 0008 3522 00

Volksbank Stuttgart    BIC:  VOBADESSXXX
IBAN:  DE18 6009 0100 0284 9490 00

Gläubiger-ID:    DE84 ZZZ0 0000 1098 13

Gemeindebücherei, Hauptstraße 33, Tel. 8 61 87 
Öffnungszeiten:
Montag 14 bis 18 Uhr
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Mittwoch 10 bis 13 Uhr
Donnerstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 13 bis 16 Uhr

Wertstoffsammelstelle, Kantstraße 12 (Bauhof)
Öffnungszeiten:
Freitag 14.30 bis 17 Uhr
Samstag 9 bis 12 Uhr

Grünhäckselplatz, Wilhelm-Bahmüller-Straße
Öffnungszeiten: 
Samstag 13 bis 16 Uhr 

Aus den Nachbargemeinden

URBACH
Tischvergabe zur Kinderbedarfsbörse Urbach des För-
dervereins Kinderschutzbundes
Am Sonntag, den 25.02.2024 zwischen 14.00 und 16.00 Uhr 
findet in der Auerbachhalle in Urbach wieder ein Verkauf 
„Rund ums Kind“ statt. Dort finden Sie ein großes Angebot 

an Baby-, Kleinkinder- und auch Schulkinderbekleidung, Kin-
derwägen, Hochstühle, Autositze, Spielsachen u.s.w. Gut er-
halten wird alles zu günstigen Preisen abgegeben. Eintritt 
für Schwangere ist bereits ab 13.30 Uhr.
Der Erlös der Börse ist für die Arbeit des Kinderschutzbun-
des Schorndorf und Umgebung bestimmt.
Nur noch wenige Verkaufstische stehen zur Verfügung.  Auf 
der Homepage des Kinderschutzbundes  www.kinderschutz-
bund-schorndorf.de  erhalten Sie alle Infos, sowie das An-
meldeformular, das Sie bitte an folgende E-Mail-Adresse 
senden: DKSB-Boerse-Urbach@email.de  
Eine Anmeldung mit Ihren Daten ist auch direkt an diese E-
Mail-Adresse möglich. Der Förderverein Kinderschutzbund 
Urbach freut sich auf viele Verkäufer und Besucher zur 
Börse, die sich die leckeren Kuchen und Brezeln schmecken 
lassen.

LORCH
K I B E D A 
KINDERBEDARFSBÖRSE Frühjahr/Sommer LORCH 
Samstag 16.03.2024 von 09:00 – 11:00 Uhr in der Stadthalle 
Lorch
Warenannahme: Freitag, den 15.03.2024  14:00 – 15:30 Uhr
Warenabholung: Samstag, den 16.03.2024 16:30 – 17:00 Uhr
STARTGEBÜHR : 2,50 €
Verkaufsnummernvergabe: 26.02.2024
Nummernvergabe.kibedalorch@gmail.com
BITTE Name und Telefonnummer angeben!!
(frühere E-Mails werden nicht berücksichtigt)
Besuchen Sie auch unsere Homepage: www.kibeda-lorch.de

Konzert mit Alban & Ute Faust und Uli Hinderer
Northern Winds Tour II 2024 Schwedischer Folk wieder zu 
Gast beim „Runden Kultur“ Tisch in Lorch
Nach der erfolgreichen und spannenden Northern Winds 
Tour 2023 und den vielen Anfragen haben Alban & Ute 
Faust beschlossen, sich im Frühjahr 2024 wieder „on the 
road“ zu begeben um das Programm des „Runden Kultur 
Tisches“ zu bereichern.
Seit drei Jahrzehnten steht Alban Faust als Solist und mit 
unterschiedlichen Formationen auf den Bühnen Europas. 
Neben mehreren Auszeichnungen für sein Wirken und seine 
Arbeit mit der traditionellen Musik, bekam er im Jahre 2009 
den Titel „Riksspelman“ verliehen. Seine Musik ist auf zahl-
reichen Tonträgern manifestiert.
Mittwoch 3. April 2024/ 20 Uhr / Lorch Bürgerhaus Schiller-
schule. Eintritt: 20 Euro

Herausgegeben von der Gemeinde Plüderhausen. Verantwortlich für den redaktionellen
Teil: Bürgermeister Benjamin Treiber, Rathaus, Am Marktplatz 11, 73655 Plüderhausen.
Zuschriften für den redaktionellen Teil an die Gemeindeverwaltung Plüderhausen. Redak -
tionsschluss Dienstag 12.00 Uhr. Verantwortlich für den Anzeigenteil sowie Druck und
Vertrieb: Druckerei Geiger & Freudenreich, Gmünder Straße 19, 73655 Plüderhausen,
Telefon 07181 /998700, Telefax 07181 /8 1 1 41. E-mail: druckerei@geiger-freudenreich.de
Anzeigenannahmeschluss Dienstag 17.00 Uhr.

Digitale Druckvorstufe
       Druck · Weiterverarbeitung

Inhaber: Jörg Henger
Gmünder Straße 19
73655 Plüderhausen
Telefon 07181/ 99 87 00
Telefax 07181/ 8 1141
druckerei@geiger-freudenreich.de
www.geiger-freudenreich.de

Einladungen? Visitenkarten? Trauerkarten?
Jetzt bei uns im Digitaldruck erhältlich.

Gerne auch mit individueller Gestaltung.
Fragen Sie uns! Per Mail oder Telefon.

Oder kommen Sie einfach vorbei.
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Mitteilungen 
 der Gemeinde Plüderhausen 
 
 

Bestellschein 
 
Bitte l iefern Sie mir das Mittei lungsblatt der Gemeinde Plüderhausen  zum 
jeweils gült igen Bezugspreis. 
 
Das Bezugsgeld soll   halbjährl ich  jährl ich abgebucht werden. 
Rechnungsstellung  halbjährl ich  jährl ich. 
(Zut ref fendes b i t te ankreuzen)  
 
 
Name: ............................................................................................................................ 
 
Straße:................................................ Telefon: ..................................................... 
 
PLZ/Wohnort:...................................... Lieferung ab:.............................................. 
 
 

Datum/Unterschrift:........................................................................................................ 
 
 
Bitte einsenden an: 
Druckerei Geiger & Freudenreich  Gmünder Straße 19  73655 Plüderhausen 
 
 

Einzugsermächtigung 
 
Ich möchte am Bankeinzugsverfahren mittels Lastschrift teilnehmen  ja     nein 
 
Name: ............................................................................................................................ 
 
Straße:................................................ Telefon: ..................................................... 
 
PLZ/Wohnort:...................................... 
 
Kontonummer: .................................... Bankleitzahl: .............................................. 
 
Bank: .................................................. .................................................................. 
 
Kontoinhaber: ................................................................................................................ 
 
 

Datum/Unterschrift:........................................................................................................ 
 

 

IBAN: ............................................................................................................................

BIC: .................................................... Bank: .........................................................

 

Mitteilungen 
 der Gemeinde Plüderhausen 
 
 

Bestellschein 
 
Bitte l iefern Sie mir das Mittei lungsblatt der Gemeinde Plüderhausen  zum 
jeweils gült igen Bezugspreis. 
 
Das Bezugsgeld soll   halbjährl ich  jährl ich abgebucht werden. 
Rechnungsstellung  halbjährl ich  jährl ich. 
(Zut ref fendes b i t te ankreuzen)  
 
 
Name: ............................................................................................................................ 
 
Straße:................................................ Telefon: ..................................................... 
 
PLZ/Wohnort:...................................... Lieferung ab:.............................................. 
 
 

Datum/Unterschrift:........................................................................................................ 
 
 
Bitte einsenden an: 
Druckerei Geiger & Freudenreich  Gmünder Straße 19  73655 Plüderhausen 
 
 

Einzugsermächtigung 
 
Ich möchte am Bankeinzugsverfahren mittels Lastschrift teilnehmen  ja     nein 
 
Name: ............................................................................................................................ 
 
Straße:................................................ Telefon: ..................................................... 
 
PLZ/Wohnort:...................................... 
 
Kontonummer: .................................... Bankleitzahl: .............................................. 
 
Bank: .................................................. .................................................................. 
 
Kontoinhaber: ................................................................................................................ 
 
 

Datum/Unterschrift:........................................................................................................ 
 

 

(Preis: halbjährlich 22,50 EUR oder jährlich 45,00 EUR)
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Inhaber: Jörg Henger
Gmünder Straße 19 • 73655 Plüderhausen
Tel. 07181 / 99 87 00 • Fax 07181 / 8 1141
ISDN: 07181 / 9 98 70 17
E-Mail: druckerei@geiger-freudenreich.de
Internet: www.geiger-freudenreich.de

Geiger & Freudenreich

Digitale Druckvorstufe • Offsetdruck
Weiterverarbeitung

Bestellschein
für Ihre Anzeige im Gemeindeblatt

q Lorch q Plüderhausen q Lorch und Plüderhausen

Erscheinungswoche/n KW

Anzeigentext:

Adresse: Bank:

IBAN:

BIC:

Telefon: Unterschrift:

E-Mail:

Produktionsbeispiele:
Briefbogen · Visitenkarten · Notizblocks · Schreibunterlagen · Kalender · Geschäftsberichte · Prospekte u. Broschüren
Postkarten · Präsentationsmappen · Loseblattsammlungen · Preislisten · Haft- u. Pappetiketten · Blocks · SD-Sätze
Ordner · Amtsblätter · Festschriften · etc. #

Gewünschte Anzeigengröße
bitte ankreuzen.

o 1/32 (47,5 x 33 mm)

o 1/16 (95 x 33 mm) quer

o 1/16 (47,5 x 66 mm) hoch

o 1/8 (95 x 66 mm)

o 3/16 (95 x 99 mm)

o 1/4 (95 x 132 mm)
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Druckerei und Verlag
 

Digitale Druckvorstufe
Druck · Weiterverarbeitung

Wir sind der ideale Ansprechpartner für alle Druckaufträge, egal ob im 
Offset- oder Digitaldruck:

• Briefblätter
• Visitenkarten
• Etiketten
• Flyer
• Broschüren
• Bücher

• Rechnungssätze
• Kataloge
• Trauerkarten
• Hochzeitskarten
• Einladungen
• ... und vieles mehr

Druckerei Geiger & Freudenreich
Inhaber: Jörg Henger
Gmünder Straße 19
73655 Plüderhausen

Tel. 0 71 81 / 9 98 70 - 0
Fax 0 71 81 / 8 11 41
druckerei@geiger-freudenreich.de
www.geiger-freudenreich.de

Sprechen Sie uns an!
Wir liefern Ihnen von der Beratung über die Gestaltung bis hin zum Druck und

der Weiterverarbeitung alles aus einer Hand.

Vögel brauchen auch im
Winter Unterschlupf!

Runde Nistkästen und 
Behausungen für heimische 
Vögel und Fledermäuse aus 
Lärchenholz, mit und ohne 

Rinde, naturgetreu.

Beratung und Aufhängen
inklusive.

Telefon 0 71 72 / 69 76

  
    

     
        

Gartenpfleger
„Alles, was zur Gartenarbeit gehört,

wird zuverlässig & ordentlich erledigt!“

Landschaftsgärtner Ekinci
Im Fuggerle 70 · 73525 Schwäb. Gmünd

Handy-Nr.: 0176 / 341 162 38
E-Mail: ekinciali536@gmail.com

Dein Weg ist nun zu Ende
und leise kommt die Nacht.
Wir danken Dir für alles,
was Du für uns gemacht.

Waldhausen,
im Februar 2024

Nach einem arbeitsreichen Leben durfte unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma für immer 
einschlafen. 

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Montag, den 
19.02.2024, um 15:00 Uhr auf dem Friedhof in Waldhausen statt.

Anneliese Braun
geb. Haller 

* 19.11.1935    † 04.02.2024

Brigitte und Gerald Roßmann
Karin und Oliver Kron
Michael und Alexandra mit Leo
Marina und Antonio mit Santiago 
Miriam 
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Gmünder Straße 19
73655 Plüderhausen
Telefon 07181/ 99 87 00
Telefax 07181/ 8 1141
druckerei@geiger-freudenreich.de
www.geiger-freudenreich.de

Einladungen? Trauerkarten?
Bei uns im Digitaldruck erhältlich.

Druckerei und Verlag
 

Digitale Druckvorstufe
Druck · Weiterverarbeitung
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07181 - 99 58 17

Hauptstraße 12
73655 Plüderhausen
www.dietrich-bestattungen.de

Herzliche Betreuung 
zuhause

Stundenweise Betreuung
Beratungseinsätze | § 37.3 SGB XI
Kostenübernahme durch alle  

Hier geht�s
nur um 
MICH!

Telefon: 07181 4837160
  |

Thorsten Bauer
Glasermeister

73655 Plüderhausen
Auf der Weid 20

Telefon (0 71 81) 88 1 66

www.Glaserei-Bauer.de

Kunststofffenster - Haustüren - Rollladen
Holz- und Holzalufenster - Dachflächenfenster

Einbruchsicherungen - Insektenschutzgitter
Lichtschachtabdeckungen - Reparaturen

J.
 H

RZIC PAINTING
CO

.

M
A

LER- & LACKIERERMEIS
T

E
R

0151 7007 3090

jhpaintingco@outlook.com

Malerarbeiten|Fassaden|Gerüstbau|Holzschutz
Kreativtechniken|Tapezierarbeiten|Lackierungen 

HRZIC.DE

Wildschweinbraten an hausgemachten
Knödeln mit Salat

gibt‘s am kommenden Samstag u. Sonntag,
17. u. 18. Februar, Veganes Curry gibt’s am Freitag, 
16. Februar in „Helmuts Heimatbesen“, Lorcher Str. 14, 

73547 Lorch / Waldhausen, Tel. 0152 / 01945 231
Öffnungszeiten: noch bis 25. Februar,
Mi. - Sa. ab 17 Uhr, So. von 12 - 15 Uhr

Aktuelles unter:
www.lamba-

heimatbesen.de

· Urbach
 Robert-Mayer-Straße 6
 Tel. (0 71 81) 98 73-0

· Winnenden
 Wallstraße 1/1
 Tel. (0 71 95) 90 69 62-0

 www.Lutz-Rolladen.de

Rolladen·Sonnenschutz

Winterpreise!
Markise
Der Klassiker für Balkon und Terrasse

Terrassendach
Dauerhafter Wetterschutz,
variable Beschattung

Großfl ächenbeschattung
Pergolamarkise, Sonnensegel
und vieles mehr

Anrufen und Besichtigungstermin
vereinbaren – wir sind da:
Mo, Di, Do, Fr. 9–12 Uhr
Mo, Di, Mi, Do. 13.30–17 Uhr
Fr. 13.30–16 Uhr
Sa. 9–13 Uhr (bis 23. März 2024)

Nur bis 20.3.

Jetzt beraten lassen!

STARK FÜR SIE IN VERKAUF, VERMIETUNG, 
BEWERTUNG UND VIELEM MEHR

info@boschimmo.de 
+49 172 344 447 9
www.boschimmo.de
Wielandweg 4
73655 Plüderhausen

Familie K. sucht dringend 
ein Haus für sich und ihre 
zwei Kinder zum Kaufen in 

Plüderhausen + 10 km Umkreis.
Eigenkapital: 250.000 �

Angebote bitte an Hahn + Keller
Tel. 07151 / 604030


